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Vorwort 

Der hier vorgelegte Band der Speyerer. Forschungsberichte 

enthält im we s entlichen RefeI"ate. welche in dem For­

schungsseminar Uber HAktue Lle Probleme des Enteignungs ­

rechts" gehalten wurden, das am 26. "nd 2 7 . April 1982 

i n Speyer I.lnter 1I\ .. 1ner Leitung statt fand . An d em For ­

s ohungsseminar , das von Forschungs in~t1 tut fUr öffen t -'lehe Ver waltung bei der 

W ,.ssenschaften Speyer in 

HOchschule f ür Verwaltungs­

Verbindung nil dem Arbeitsaus-

schuß ·Straßenrecht " der Forschungsgese llschaft filz: 

St raßen - und Verkehrswesen verans t al t et wur de, nahmen 

neben Mitgliedern de s Arbeitsausschusses "Straßenrecht " 

geladene G~ste aus de ~· Verw(lltung , der Gericht sbarkeit, 

der Rechtsanwaltschaft und der Wissenschaft - insgesamt 

38 Personen - teil. Die besondere S;lchkompetenz der Re ­

ferenten und der übrigen Teilnehner f Uhrte an beiden Ta ­

gen zu lebhaften und teilwe ise kont~ove rsen Di skussionen , 

auf deren Wiedergabe wegen des intimen Charakters des 

Forschungsseminars a llerdings verzichtet werden mUß . Ge ­
genstand der Re ferate und Diskus sionen waren am ersten 

Tag das intri kate verhä l tn is von Plan!eststellung und 

Enteign ung, am zweiten Tag Tei laspekte der entschädi ­

gungsrechtl1chen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs 

sowie die besondere Problematik der 3a d DUr kheimer Gon­

de lbahn, d ie nach jahrelangem Streit noch imDer di e Ge­

richte beschäftigt. 

Dem Forschungsseminar, das aus ~nlaß der 25 . Sitzung des 

i m J ahre 1958 gegründeten Arbei t saus schusse s - Stra ßen­

recht" stattfand, waren bereits ähnliche Verans taltungen 

vorangegangen: Einmal das 6 . Sonderseminar über "Aktuel­

Le PrObleme des Straßenrechts" , das d i e Hochschule für 

Verwa ltungSWi ssenschaften Speyer 1n Verbindung mit dem 

~rbe itsausschuß ·Stra8enrecht- vom 28. Februar bis 

2 1 Ma rz 197 7 durchführte (Heft 12 der Schriftenreihe 

"Stra 8enrecht~ der Forschungsgesellschaft fUr das Straßen­

wesen, 1978) . Zum ande ren die anUißlich der 20. SitZ:\lng 
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des Arbeitsausschusses 'St ra8enrecht" vom 16. bis 18. Ok ­

tober 1978 zusammen mit dem Forschungsinstitut für ö f ­

fentliche Verwaltung bei der Hochschule veranstaltete 

verwaltungswissenschaftliche Arbeitstagung über "Straße 

und Umwelt" (Band 77 der Schriftenreihe der Hochschule 

Speyer, 1979J. Eine w9itere - gemeinsam getragene - ver­

wal tWlgswislil9nlilchaftlichc Arbeitstagung Uber "Die Verein­

beitlichung des Verwaltungsverfahrensrechts' ist fUr den 

Herbst 1983 gepl3nt. 

Die im folgenden wiedergegebenen Referate von Dr. Günter 

Korbmacher und Ministerialrat Fritz Kastner werden auch 

in den Zeitschriften -Die öffentliche Verwaltung" bzw. 

"Deutsches Verwaltungsblatt" veröffentlicht. Berichte 

über das Forschungsseminar werden in den Zeitschriften 

'Str aße und Autobahn" (Regierungsdirektor Helmut Krä.'IlerJ 

und "Deutsches Verwaltungsblatt " (ASsessor Peter Schaef­

~) erschei nen. 

Hein besonderer Dank gilt den fünf Referenten sowie allen 

Diskuliisionsteilnehmern, die zu dem Erfolg des Forsehungs ­

seminars beigetragen haben. Ebenso danke ich meinem Assi ­

stenten, Herrn Assessor Peter Schaeffer, für die Mitwir­

kung a n der Vorbereitung und DurchfUhrung des Forschungs­

seminars sowie bei der Erstellung dieses Forschun9s ­

berichts . FUr ihre Hilfe danke ich ferner meiner Se krs ­
tär i n, Frau Erika K6geL, ~owie den Mitarbeitern des Fort ­

bt14uogs- und Tagun9s~ekretariats der Hochschule fUr Ver ­

wal~ungswi lilsenschaften Speyer. 

Speyer, 1m Juni 1982 Will1 BIUmel 
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PROGRIl NN 

"""nta", 26. llpril 1982 

14.00 Uhr 8e<;ruBung und Einfuhrun<; durch den Ldt&r des Seminars, 
prof . Pr. Will! a l~l, Sp@y@r 

14 . 10 IJhr 

15 . 00 Uhr 

16.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Enteiqnunq"- und "nt"chJ;digung~recht lich relevant .. Ent ­
scheidun'J<'n i n d"r fachplanttr t.chen 1ll:>wlgung 

Refe r ent, Dr. Gilnter , Richter a:n Bund<o svttrwal -

Inwieweit sind ente i 9nun9s - und e.~UChadi9un\lsreievant@ 

Entsche l dW'lgen im 5tra Benrechtlic hen PlanfeststelLunqs­
beschluß zu tref f 9n? 

Ref e rent, Ml n i .. t .. rialrat Frlt ... I(a" tn .. r, Bund.s .. in i "terilllll 
far Verkehr, Sonn 

D15kuss i on 

Empfang des For~ch""9.in .. titut~ und der l'ouchW'lg.geselt­
schaft in der Taberna der HOchschu l e 

Dienstag . 27. April 1982 

9 . 00 IJhr 

11. 45 Uhr 

12.15 Uhr 

14 .00 Uhr 

Rechtsprechung des Bunde~gerichtshofs z", Ente ignunqsrecht 
I EtItscht.d igung8rec ht) 

Reter .. nten: I(arlhe l nz Boujong, Richte r an Bundesgerichtshof , 
Karl s r uhe 

Dhk ...... 1on 

He rber t Kröner, Rich t e r am Bundeaqe r ichtshof, 
Ku luruhe 

Bad DOrkhe imer Gond~lbahn 

Re t~r@ nt., Rechuan .... lt Dr. Gilnter PrOlUl , St.all" . Ve r h&nds­
d1rek~or 1m verba nd Otfent.l1cher Verkehrilbe'Cr i.ebe. 
,,>C" 

Diskussion 

Z5. SItzung des I\rb"iU"u~schuues ""stn 6enrecht "" 
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Eigentums- und entschädigungsrechtlich relevante Ent­
scheidungen in der fachplanerischen Abwägung 

Von Dr. GUnter Korbmacher 

Die i~ Fachplanungsrecht übliche Auf teilung von Planfest ­

stellungsrecht und Entelgnungsrecht auf zlolc i Gesetze, 

n~llch einerseits das jewei l i ge Fachplanungsgesetz und 

anderersei ts das von ihm i n Bezug genommene al l gemeine 

Entelgnungsgesetz, begegnet nach der Rechtsprechung des 

Bundesverfassungsgerichts unter dem Gesichtspunkt der 

Junktimklausel des Art. 14 Abs. 3 Satz 2 GG zwar kainen 

verfassUflgsrechtlichen Bedenken. Sie bereitet aber so­

wohl rechtstheoretisch als auc h in der Rechtsanwendungs­

praxis erhebl iche Sch"-ier i gke iten. Di e sich d abei erge­

benden AbgrenzungsprObleme werden noch dadurch vers tärkt, 

daß das Plan fests te l lungs recht neben der Entelgnungsent­

sChädigung auch Entschädl gungsansprüche nicht enteignungs­

rechtlicher Natur kennt . 

Pl anfeststellungsbeschlüsse, die i n Anwe ndung der Pach­

planungsgesetze ergehen , enthalten im Rahmen ihrer Ent ­

scheidungen über die tverbliebenen) Einwendungen planbe­

troffener D~itter mi t einer gewissen Regelmäßigkeit die 

variabel formu lierte - Bemerkung, über diesen oder je­

nen Einwand s e i im Pl anfeststellungsverfahren nicht zu 

befinden gewesen; der Einwand betreffe i n Wirklichkeit 

eine Entsc hädigungsforderung und gehöre daher in das spä­

tere Entschadigungsverfahren. 1) Formeln dieser Art ver­

dienen in der verwaltungsgerichtlichen Planprüfung nach­

haltige AufJr.erksamke l t; sie s1n<1 aber auch unter recht s-

I) V61. etwa die Beispiele in den Urte llen des Bundesver_: 
waltungsgerichts vom 27 . Mär z 19ßo - 4 C 34 . 79 - in 
ßuchhol z 407. 4 § 17 FStrG Nr. 34 S . 106 (Ilo ) und vom 
2 3. Januar 1981 - 4 C 4.78 - in BuchhOlz 407 . 4 § 17 
FStrG Nr. 37 S. I 4\1). In Nr . 24 Abs. I Satz 3 der 
Planfeststellungsrichtlinien der Bundesstr~ßcnverwal­
t ung (VkBl. 1'>76 S. 564) 1st ausdrUcklich darauf hin­
gewiesen, daß "Einwendungen, die Entsc hädigungsforde­
rungen betreffen, •.• in das Entschtid igungsverfahren 
verwiesen " werden sollen. 
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systematischen Gesichtspunkten von besonderem Interesse. 

Die Verweisung von Entschädigungsforderungon in ein von 

der Planfoststollung gesondertes Verfahr~n kann recht­

lich bcdenkcnfroi setn; hinter ihr können sich aber 

ebcnsogut auch planer ische Entscheidungsdefizito verber­
gen. 2) Letzteres trifft beispielsweise dann zu, Wenn 

die Planfeststellungsbehörde verkennt, daß sich die mit 

Entsch~i9ungsfordcrungen verbundenen Einwendungen in er­

ster Linie gegen die Rechtmäßigkelt der Planung selbst 

richten und auf die Ve rhi nderung des Vorhabens zielen. 

Mit Recht wird in der Kommenticrung zum fernstraßen recht­

lichen Planfeststellungsrccht darauf hingewiesen, daß Ein­

wendungen, die sich vordergründig nur auf die Entsohädi­

gung zu beziehen scheinen, häufig einen komplexeren Sach­

verhalt meinen und die Planung gerade mit solchen Argu ­

menten angreifen , die - träfen sie zU - die Entschädi­

gungsfrage gegenstandslos werden ließen, weil sie schon 

der Zulässigkeit des Vorhabens und damit auch dem Erlaß 

d •• 
3) PlanfeststellungSbeschlusses entgegenstehen wUrden. 

Die - unter so lchen Umständen offenbar verfehlte - Ver­

weisung von Einwendungen in ein selbstlindiges Entsch!idi­

gungsverfahren kann aber auch unabh!ingi g VOn derar tigen 

Pragen zur Interpretation des Einwendungszieles aus 

reohtlich-systematisohen Gründen fehlgehen. Denn der Hin­

weis , daß über die Entschädlgungafn.ge in einem Entschli­

digungsverfahren außerhalb der Planfeststel lung entschie­

den werde, be~ieht sich in aller Regel stillschweigend 

2) Oaneben kOmlf.en insoweit aUch :-I:äl\gel bereits des Plan­
aufstellungsverfahrens in Betracht, ~.B., wenn bei 
der Planauslegung 1m Anhörungsverfahl'en schon der Hin ­
weis auf Art und Inhalt del: zulässi gen Einwendungen 
mit dem einschränkenden ZU$atz ver$ehen wi rd, "Ent­
schädigungsangelegenheiten können i~ Planfeststellungs­
verfahren nicht behandelt werden ", Das wird in der Re ­
gel als eine Fehlinformation über den Umfang der be­
rücksicht igungsfähigen Einwendungen "ngesehen werden 
\Il tissen und den Plan verfahl:ensfehl erhaft maChen; vgl. 
dazu Beschluß vom 11. April 1978 - 4 B 37 . 78 -
in 406,11 § 2 a BBauG NI', 1. 

3) So Plan fes t stellung fü r den Straßenbau, 1~78, 
S. 12 . 
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~uf das enteignungsrechtliche Entschädigungsverfahren 

nach Maßgabe der Ente i gnungsgesetze der Länder . Dcmgegen ­

lloor i st jedoch zu be achten , d a ß die Fachplanung neben 

den e ntClgnungsrecht l ichen auch solche Entschädigungsre­

gelungen kennt, die nicht von enteignungsrechtl1cher 

Quali tät sind , sondern Entschädigungen unter Billigkelts­

gesichtspunkten gewälIren . Daraus ergibt sich nicht nur, 

daß es insoweit der Differenzierung bei der p l anerlschen 

Äbwägung bedarf, sondern - vor allem - a uch, daß die 

Bil1igkeitsentsch~lgung nicht oder doch jedenfalls nicht 

ohne weiteres Gegensta nd des Enteignungsentschäcligungs­

verfahrens sein kann . 

Ein i gen Fragen, die s i ch in dem d amit umrissenen Zusam­

menhang stel l en , soll hier nähe r nachgegangen werden. Von 

ihrem grundsät~l i ehen Ansatz her fUhren sie auf die Pro­

blemati k, die sich a us der VerknUpfung von Pl an fests tel­

lung , Eigentumsbegr iff und Entschädigung generell erge­

ben. Insoweit betreffen sie einen Bereich des Planf es t­

stel lungsrechts, in dem trot z erheblic her praktischer ße ­

deutung sowohl für die Verwaltung als auch fUr die ver ­

waltungsge r ichtliche Kon t rolle noch zahlreiche Fragen of­

fen sind . Der folgende Versuch, z u einer weiteren Klä­

rung bei z ut r agen , wi rd d a bei vornehmlich im Dlick auf die 

für das Bundes fe r nstr aßengeset z geltende Rechts lage unter­

nommen, wei l de s s en einschlägige Regelungen denen anderer 

Fachplanungsgesetze mehr oder weniger entsprechen und da­

her als typisch gel ten können. 

1. Ei genturnsbeschränkende Wirkungen der Planfeststellung 

Darüber, daS die fachplanerische Pla nfes tste llung prinzi ­

piell geeignet 1st , e igentumsbeschränkende Wirkungen zu 

Lasten Dr itter zu entfalt en , best eht heute dem Grundsatz 

nach kein Strei t mehr. Die früher - auch in der Recht ­

spr~chuns des BundeGve rwaltungsger ichts - gele gentlich 

anzutreffende Vorstel l ung, ale durch den Planfeststel­

lungsbeschl uß bewirkto ö ffentlich-recht liche Zulassung 
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des Vorhabens stehe unter dem Vorbehalt, da ß no t wendig 

werdende Eingriffe in pr i vate Rec hte Dritter n i cht mi t 

der Pl an fests tel lun g . sondern vor der Bauaus führung aus­

serhalb des Planfeststellungsver f ahrens geregelt werden 

müß ten , 4) ist möglicherwe ise im Blick auf die in der 

Tat privatrechtsneutrale Baugenehmigung entwickelt wor­

den. Für d i e planfeststellung tr ifft sie nicht zu, je ­

denfalls dann nicht. wenn von den Fä llen der in de r 

Rechtsprechung de s Bundcsverwaltun9sgecicht_s. so gena nn ­

ten privatnUt",igen Plan fes t stel l u ng iilbgeaehen wird. 51 

Diese Planfests tellung . die i m Fachpla nungsrecht eine 

Ausnahnestellung e innimmt, is t dadurch gekennzeichnet, 

daS sie Vo rhaben zum Gegen stand hat , die wegen ihrer 

raumbedeutsamen Aus wirkungen ~war un t er ein geset~ l iche s 

Planunqsqebot gestellt sind , von ihrem Zweck her aber im 

a llein privaten Interesse des Unternehme rs ausgeführt 
werden 6) und deshalb wegen des Fehlens eines sie tragen­

den öffent l i c hen Interesses Eingriffe i n Rechte Dritter 

nicht zu rechtfertigen vermögen . 7 ) Om so l che prlvatnüt ­

z1 <;en Plan fes tstellungen geht es hier n icht. Oie im Zu­

sammenhang mi t dem vor liegenden Thema v ie lmehr a llein in ­

t eress ierende gemeinnütz ige Planfeststellung , zumal die 

ferns tra ßenrecht l iche Planfest stellung . 1st vorausset­

zunqsgemäß nur dann zu lässig, we nn sie 1m Sinne des Art . 

4) So zum Beispiel im Beschluß vOm 15. November 1962 -
I C 89 . 62 - in Buchholz 407.4 § 17 FStrG Nr. 1 S. 2-

5) Vgl. zum Beispiel Urteil vom 10. Fe bruar 1978 - 4 C 
25 . 75 - in BVerwGE 55 . 220 (226 f . ); Ur tei l vom 7. Ju­
li 1978 - 4 C 79.76 - in BVerwGE 56 , 110 (119). 

6) Ha upta nwendungsfall i st die privatnützige Flanfeststel ­
lung fUr was~errecht liche Ausbauvort.aben . Daneben kom­
men planfests t ellungsbcdUrft i ge Flusplätze in Bet racht, 
die privaten , vor nehmlich gewerblic hen Zwe ck en dienen 
(V1l . §§ 6, 8 und 11 Satz 2 Lu ftVG ). 

7 ) Zutreffend sie ht Wahl das Wesen pr i vat nUtziger Plau­
feststellung dari n, daß e in Einze l ner mit dem Anspruch 
auf Ausübung seine s Eigont~sgrundrechts auftritt, daß 
aber das dadurch zunä chst nahege legte Regel ungsmodell 
der von Wahl so genannten Kontro l lerlaubn is übe r lagert 
wird durch e inen von der jewoiligen gesetzliche n Rege­
l ung gemachten Planungsvorbehalt (DVB1. 1982 S . 5 1 
157 f. 1 ) . 
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14 Ab,,_ 3 GG Aufgaben "zum Wohl e der Al l geme inheit " er­

füllt. Sie ersc hdpft sic h deshalb ni cht in ihrer Zu l as­

sungs- und Gestaltungswirkung, s ondern dient , wi e das 

aunde"verwaltun~"ge richt in nunme h r ständiger Rechtspre­

chung hervorhebt , auch de r Uberwi ndung von rechtlich ge­

schüt z ten privaten und ö ffen t liChe n Belangen, d ie der 

f es tgestell ten PLan un g und ihr e r Ve r wirklichung entge-
8) gens tehen . 

Wird diese Eingrif fs wirkung de r gemeinnützigen Planfest­

s t e llung bedacht , so liegt d ie Frage nahe , ob und gege­

benenfall s mit wel c hen Konsequenzen poten t i ell elgentums­

be laste nde Plan festsetzungen e ine antizipierende Prü f ung 

der eigentumsrechtl ichen Folgon des Vorhabens schon in 

der p la ncrischcn Abw~gung erfordern . Die Ause inande rset­

zungen um diese Frage le i den dabei n i ct.t s elten darunter, 

daß nicht h i nre ichend deut lich gemac ht wird, von welcher 

Oualit~t der Eigent~~sbe l astung i m j eweiligen Zusammen­

hang die Rede ist. Allein VOn e ine r enteignenden Wirkung 

der Planung geht a nscheinend die bekannte }(ontl:'overse 

Uber die Frage ,IUS , ob d i e Planungsentseheidung die Ent­

eignungsent scheidung schon vOl:'wegnehme und s ich dahel:' 

auch an d i e fU r die Ent eignung ma ßge benden Rechtssätze 

zu halten habe oder ob die PLanungscnt'lcheidung anderen, 

e i genen Rege ln unterworfen sei und die Enteignungsgrund ­

sät ze Geltung daher el:'st fUr das dem Planfest stel lungs­

verfahren naChfolgende Entei gnungsve r fahr en be a nspruchen 

könnten. 9) Aber d ie d ie ser Fragestellung zugl:'undeliegen ­

de Alter native schöpft das Problem nicht aus. Sie läßt 

zum e inen außer Betracht, daß die mit der Plan fests t el­

l ung ermöglichten e igentumsbel~ stenden Wirkungen keines-

8) Vgl. ~um Beispiel Urt ei l vom 7 . September 197 9 - 4 C 
58 und 59.7 6 - i n BVerwGE 58,281 (2 84 t.)1 urteil 
vom 14. De zember 1979 - 4 C 10. 77 - in BVerwGE 59, 
253 (258 f.). 

9 ) Vg l . dazu die Nachweise bei Frenz e l, Das öf fen t liche 
Intere~se als voraus setzung der Enteignung , 1978, 
S. 196 ff. 
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wegs immer den Grad der bereits enteignenden Wirkung e r ­

reichen, und berllcksichtigt Zum anderen nicht, daß sich 

entei gnende Wirkungen einer Planung nicht allein aus den 

ausdrUcklieh darauf gerichteten Festsetzungen des Plan­

feststellungsbeschlusses ergeben . Will man den damit vor­

gezeiChneten MIßverst~ndnlssen e ntgehen und zu einem sy­

stematisch tragfähigen Ansatz kommen, 50 er scheint es ge­

boten, dio mit der Planfes t stollung er~öglichten oi9611-

tumsbclastcnden "Wirkungen des Vorhabens näher zu d i ffe­

renzieren. Dabei lassen sich unter den eigentumsbelasten­

don Wirkungen vier Gruppen rechtl ich gegeneinander abgren­

;o;en und je besonderen Regeln in dar planerischen und 01-

gentumsrechtlichen Behandlung zuordnen. 

t. Final auf die Enteignung gerichtete PlanfestsetzUngen 

An erster Stelle anzuführen sind unter diesem Einteilungs­

gesichtspunkt diejenigen Festsetzungen des Planfeststel­

lungsbeschlusses, die final auf die Inans pn:chnahJre f rem­

den Eigentums für das Planvorhaben gerichtet sind. Sie 

stellen für den Fall, daß mit den inso..-eit Fla:'lbetrof!e­

nen eine gUt liehe Einigung über die für die Ausführung 

des Planfeststellungsbeschlusses erforderlichen Eigen­

tumseingriffe und deren Entschädigung nicht ZU erzielen 

ist, die Grundlage fUr die dann notwendig werdende förm ­

liche Enteignung d ar, für die Festset~ungen dieser Art 

in wesentlicher Hi nsicht präjudiziell sind. Einer we i t eren 

Feststellung der Zulässigkeit der Enteignung bedarf ei da ­

neben nicht; der festgestellte Plan ist dem EnteIgnungs ­

verfahre n v ie lmehr zugrunde zU legen und fUr die Enteig­

nungsbehörde binrlend , wie § \9 Abs. \ Satz 2 und 1\bs. 2 

FStrG für das Bundesstraßenrecht ausdrÜCklich vorschreibt. 

Der Bundesgerichtshof spricht im Hinblick auf diesen Zu­
sammenhang zutreffend von der im Plan angelegten HVor ­

wirkung der Eigentumsent~iehung· to) und ~ieht daraus für 

Beispiel Urteil vom 12. Juni \975 - 111 ZR 
BGHZ 64, 382. Ebenso auch das Bundesver ­

das davon ausgeht, daß der Planfest­
die Privatrcchtsordnung potentiell, 
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d a s Entachädigungsverfahren beispielswe ise die Folgerung, 

daß ein derart durch den Plan in Anspruch genommenes 

Grundstück schon von der Plan festste llung an von jeder 

konjunkturellen Weiterentwicklung ausgeschlossen und 

f llr die Entschi:id i gung daher höchstens mit der "Qu"litiit" 

zu berücksichtigen ist , die es im Zeitpunkt der Planfes t ­

stellung hatte . 

Dieses f ür die hier zur Rede stehende erst e Gruppe der 

Planfestsetzungen kennzeichnende Verhältnis von Planfest­

ste l lung und Enteignung bedeutet allerdings niCht, daa 

das Enteignungsverfahren inso\oo'elt auf e inen schlechthin 

entSCheidungs losen Vollzug des Planfeststellungsbesch lus­

ses reduziert wär e . Dem Enteignungsverfahren ist vielmehr 

die Entscheidung Uber d i e Zulässigkei t der Enteignung im 

Hinblick auf de ren Modalitäten vorbehalten, insbesondere 

die Entscheidung über die Frage, ob der Ent eignungszwec k 

un t er den konkreten Umständen de s Einzelfalles - dem 

Prinzip des geringst möglichen Eingriffs ent sprechend 

auf die fUr den Betroffenen schonendste Weise erreicht 
wird. 11) Fre i lich hat es den An,;;che in . daß dieser dem 

Enteignungsverfahren vorbehaltene Entsche idungsbereich 

in der Entei gnun gsp ra><is eine nur untergeordnete Rolle 

spielt. J edenfal ls ist die Zahl der daraus e rwachs enden 

verwaltung9ge richtl i chen Streiti gkeiten ve r sc hwindend 

ge r ing, wenn den veröffentlichten verwaltungsgerichtl i ­

chen Entscheid ungen cin einigermaßen r e präsentatives 

Bild entnommen werden kann. In die ReVisionsinstanz ge­

langen solche Streitigkeiten sogut wie nie , was fre ilich 

auch mi t der zus ät zlich noch bestehenden Spe rre mangeln ­

der Rcv i sibilitlit der auf Landesrecht berUhenden Ent eig­
nungsentscheidungen zusammenhängen dUrfte . 12) Im prak-

die Enteignung sie aber aktuel l berühre und der Plan­
f eststellungsbeschluß insofern entelgnungsrccht l iche 
Vorwirkungen habe ; vgl. Beschluß Vom 10 . Mai 197 7 
- 1 BvR 51 4/56 - in BVerfGE 45, 29'/ (319 f. ). 

11) Ur t eil vorn 26. April 1968 - IV C 156.65 - in 
11 Art. 14 ce Nr. Sß) Urteil vom 30. Apr il 

19 69 - IV C 6.68 - in Buchhol z 407.4 § 11 FStrG Nr. 
12 ; ebenso BVerfG (Anm. 10), $. 321 f. 

12) Bezeichnende r weise hat eine der wenigen insowe i t ein­
schlägigen Entscheidungen des BVerwG n icht die Anfccn-
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tischen Ergebn i s wächst dem Planfeststellungsbeschluß 

danach allem Anschein nach in der we itaus Ubendegenden 

Zahl der Fälle die Funktion auch des Enteignunqsbeschlus­

ses im engeren Sinne des Enteignungsrechtes "l'U. Ist der 

Planfeststellungsbeschluß bestandskr~ft ig geworden. so 

wird in aller. Regel nicht mehr Uber die zuLissigkei t der 

Enteignung selbst. sondern nur noch über d ie Art und die 

Höhe der Entschädigung gestr itten, was daher gegebenen­

fal l s ~u einer Entscheidung im zivilrechtsweg führt. 

Innerhalb des Kreises der in diesem Sinne auf die Ent­

ei gnung "vorwirkenden" Planfestsetzungen l~ßt sich zwar 

weiter noch danach unterscheiden, ob s i e den Sachentzug 

des Eigentums, insbesondere den Wechsel des Grundcigen­

t~~s vom bisherigen EigentUmer auf den Träger des Vor­

habens zur Folge haben sollen oder ob s i e nur auf eine 

partielle Belastung des Ei gent ums, etwa mit d ienstbar­

keitsähnlichen Dauerbeschränkungen wie Geh-, Fahr- und 

Leitungsrechtell abzielen. 13) FUr den v:;rliegenden Zu­

sammenhang ist diese Unterscheidung jed:;ch von nur ge­

ringem Erkenntniswert. IQ einen wie im anderen Fall ent­

halten die planeri schen Fe stsetzungen die zielgeriChte­

te Varentsche id~'lg fUr d ie mit ihr der Art nach be­

stirnrote und dem Grundsatz nach zugelassene Enteignung. 14) 

tung einer Enteignungsentscheidung durch den Betrof­
fenen, sondern die vom Träger der Straßenbaulast be ­
gehrte Verpf l ich tung zur Einleitung des Entschäd i ­
gungsverfahrens z um Gegenstand, die d i e Enteignungs­
behörde bis dahin unter Hinwe is au f die angebliche 
Ungenauigkeit des Planfeititellungsbesch Lu sses ver­
weigert iultte; Urteil vorn 7. I-Ia l 1991 - IV C 12.68 -
in Buchholz 40 7 .4. § 19 FStrG Nr. 1 . 

13) Vgl . dazu bciipieliweise § 42 BBauG . 
14) nas Verständnis von bloße n 

a l s Enteignung Ist, wie 
194 darlegt, rechtshi 
mäßlg jung, inzwischen aber kein von Me i-
nungsverschiedenheiten mehr und in zahlre i-
chen Enteignungsge"etzcn positivie rt ; zum Bei-
spiel § 2 des preuß ischen Ente vom 
11. Juni 1874, § 12 Landbescha vom 23. 
Februar 1957 (aGBl. I s. 134) und BBauG . 
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Aus dieser Zielgerlchtetheit der Planfestsetzungen er­

geben sich zwangsläufig Anforderungen an die Genauigke it 

der insoweit einschlägigen Planaussagen. Sie mUssen, 

wenn sie vollziehbar sein und der verwa ltungsgerichtli­

chen Prüfung standhalten sollen , im Planfest~tellungsbe­

schluß in einer solchen Weise bes timmt sein, daß sie ~ur 

Ausführung des Vorhabens und erforderlichenfalls zur 

Durchführung des Enteignungsverfahrens geeignet sind. 

Dabei ist in bezug auf die für das Planvorhaben in An ­

spruch genoft\l'!lenen GrundstUcksflllchen "" .. ar nicht zU ver­

langen, daß s ie im Planfeststellungsbeschluß bereits mit 

ihrer exakten Größe und ihr ... r exakten Grenzziehung so a n­

gegeben werden mUßten, wie dies in der Regel ers t nach 

der Ausführung des Vorhabens aufgrund einer endgültigen 

Vermessung möglich sein wird. Die Angaben des Planfest­

ste llungsbcsehlusses mUssen aber Art und Ausmaß des vor­

gesehenen Eingriffs immerhin so präzise da rs tellen, daß 

einerseit s der Betroffene das Gewicht seiner Belastung 

in dem f ür seinen Rechtsschutz erforderlichen Ausmaß 

erkennen kann und daß a ndererseits die Entelgnungsbehör­

de in der Tat in der Lage ist , das Enteignungsverfahren 

auf der Crundlage des Planfeststell ungsbeschlusses mit 

a l lenfalls nur geringfügigen Korrekturen durchzuführen. '" 
Planerische Festset zungen, die in diesem Sinne vorwtrkend 

odee vorentsche i dend a uf eine Eigentul1lsentziehung oder Ei­

gentumsbeschränkung gerichte t sind, gelten nach dem 

Sprachgebrauch des Bundesverwa ltungsgerichts als das Ei­

gentum "unmittelbar " treffende Eingriffe der Planunq. 161 

Dem mag, was die Verwendung des - für Mißverständnisse 

ohnehin anfälligen - Wort es ~unmittelbar" angeht, entge­

gengehalten werden können , daß der Eigentumse i ngriff mit 

dem Planfeststellungsbeschluß gerade noch nicht abschlies­

send vollzogen sei, sondern zusätz l ich der Enteignungs-

15) \1'11. BV"rwG, Urteil von. 7. Mai 197 1 (Anm . 12); ebenso 
Beschluß vom 27 . September 1978 - 4 B 119 . 78 - . 

16) Vgl. zum Beispiel Urte il vo~ 26. MdrZ 1976 - I V C 
7 . 74 1n BVerwGE 50, 282 (287); Urteil vom 9. März 
1979 - 4 C 41.75 - in BVerwGE 57, 297 (3041 . 
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entsche idung ode:: doch einer diese Entscheidung erUbt:i ­

genden Vereinbarung bedUrfe und insofern also noch ft ver -

mi ttelt" werden müsse . 17) Aber darum geht es nicht , 

wenn im vorliegenden Zusammenhang von der Unmittelbarkeit 

die Rede ist. Gemeint ist hier vielmehr die Inanspruch­

na hme fremde n Eigentums "unmittelbar" für das Planvorha­

hen durch final darauf gerichtete Planfestsetzun gen. 

2. Mittelbar enteignend wirkende Planfestsetzungen 

Das Wird noch deutlicher, wenn den so verstandenen "un­

mittelbaren" Eingriffen die in der Recht.sprechung des 

Bundesverwa l tungsgerichts a l s "mittelbar" bezeichneten 

Eingriffe gegenübergestellt werden, auf die be i der hier 

erstrebten Systematik nunmehr einzugehen ist. Es handelt 

sich dabei - und das mag besonders betont we rden - um 

eine Gegenüberstellung nur in einer gan,. bestimmten Hin ­

Sicht. Sie bezieht sich nicht auf die e igentumsrecht l i-

che Qualität des Eingri ffs, also nicht auf die Entgegen­

setzung von enteignender und nicht ente i gnender Wirkung 

der Planfestset zungen. Die Gegenüberstellung von unm ittel ­

bar und mittelbar hat es vielmehr a lle in mit der Art und 

Weise z u tun, in welcher der Eingriff das betroffene Ei­

gentum erreicht. Unte:: diesem Ansatz is t, ein pl anungsbe ­

dingter Eingriff "mittelbar" dann , wenn das Eigentum 

Dritter fUr das vorhaben nicht durch Entz iehung oder Be­

lastung in Anspruch genommen, sondern dadurch beeinträch­

tigt wird, daß d urch die öffentliCh-rechtliche Zulassung 

des Vorhabens und durch die damit zugelassene Situations­

veränderung eigentumsrelevante Nachteile auf Nachbargr und ­

stücken in der Uhgebung des Vorhabens verursacht ~erden. 18) 

17) Im auf einen derart notwendigen "Vollzugs akt " 
z ur des bestreitet das 

1n beste-
des Bürgors e ingreifende Wir-

kung (so im 27. Jul i 197\ - 2 BvR 443/70 
in BVerfGE 31, f.)). Oas ist 1n dem Kontext, 
in dem diese Aussage vom BVor fG gemacht wird. zwar z u­
tref fend , steht aber dem einer anderen Blickricht ung 
folgenden Sprachgebrauch des eVerwG nicht entgegen . 

\8) Vgl . zuletzt Urteil vOm 23. Janua r 1981 - 4 C 4.78 
in BVerwGE 61 , 295 (303 ) mit weiteren Nachwe isen. 
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Es geht also, wie danach l eicht zu erkennen ist, um eine 

Mit t elbarkeit, wie sie EUr das öffen t l iche Baunachbar­

recht charakteristi sch ist. Dort ist vo., einern mittel­

baren Eingriff in d as betroffene Eigentwn dann die Rede, 

wenn auf einem anderen Grundstück ein Vorhaben von der 

Behörde zugelassen und im Gefolge davon vorn sauherrn er­

richtet wi rd, das die 1n seiner Umgebung bisher bestehen­

de GrundstUckssituation nachteilig verl:L,dert und sich 

erst dadurch - mittelbar - a l s Eingriff i n fremdes Ei ­

gentum auswirkt. 19) Genau diesem baunachbarrechtlichen 

Modell ent spricht d i e Figur des mittelbaren Eingri f fs 

auch 1m Plan festste l lungsrecht. 

Derar t erst durch eine Situat ionsverände rung vermittelte 

Eingriffe der Planung sind nun keineswegs stets von sol ­

cher IntenSität , da ß i hnen eine materiel l enteignende 

Wirkung beigemessen werden müßte. Indessen können 

sie 1m Ei nze l fa l l eine so lche Wirkung ha ben. Und eben 

diese - der Eingri f f sart nach mi ttelbaren und der Wi rkung 

nach ente i gnenden - Eingrif fe bilden 1m Si nne der hier 

angestrebt en Ei nteilung die zwe ite Gruppe der eigenturns­

be l astenden Planaussagen. 

Ihre p lane rische Bewä l tigung ha t eS aus der Natur der Sache 

heraus mit e iner doppelten Sc hW ie r igkei t zu t un. Ei nerseits 

läßt sich den Planfestsetzungen, auf die solche mittelbaren 

und enteignenden Eingrif fe zur tlckgehen, s chon die Eingriffs­

wirkung se l bst nicht ohne weiteres ansehen, weil der Plan 

insoweit, ande rs als mit seinen final a~f die Eigentums ­

inanspruchnahme zielenden Festsetzungen. auf einen Ein­

griff gerade nicht ausgerichtet i s t. Ande rerseits geben 

die e ntsprechenden Planaussagen f ür sich allo i n erst recht 

n i c hts zur Beant wortung der Frage her, ob die durch das 

Vorhaben mit t e l bar verursachten Eingriffe im jeweiligen 

Ein ze lfall in der Tat so schwe r sind, daß sie Enteignungs­

qua lität erreichen . Ob das eine wie das andere zutrifft, 

19) So insbesondere Urte il vom 26. März 1976 - BVerwG 
IV C 7 . 74 - in BverwGE 50, 282 (287). 
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bedarf daher einer f allbezogenen Prüfung unter Berücksich­

tigung der durch den Plan j eweils konkre t geregel t en und 

betroffenen Verhäl t nisse in der Umgebung des Vorhabens. 

DaS die dabei erforderliche Abgrenzung in den meisten 

Fällen erhe bliche Schwierigkeiten bereitet, braucht nicht 

besonders hervorgehoben zu werden . Es handelt Sich um je­

ne - nicht planspezifischen - Schwi erigkei t en, denen sich 

die Rechtsprechung bei der Abgrenzung zwischen Enteignung 

und SOzialgebundenheit des Eigentums seit j e her gegenUbcr­

s ieht. Beide befinden sieh , nach einem Wort von Wernet: 

Weber, "in großer Nähe zueinander und lassen sieh i m Le ­

hen oft nur schwer gegeneinander abheben". 20) Die Grenz­

z. iehung zwischen i hnen kann daher nicht generell und ab­

strakt, sondern nur von Fall zu Fal l mit einem "betonten 

Zug zur konkreten Würd i gung" der j eweiligen Situation 
vorgenommen werden. 2 1) Als rechtlichen Ma ßstab verwen ­

det das Bundesverwaltungsgericht für diese Würdigung be ­

kanntlich in ständiger Rechtsprechung d as materie l le Kri­

terium der Schwere und Tragwe i te des Eingriffs. 22) Da­

nach Uberschreitet eine durch einen Planfeststellungsbe­

schluß zugelassene Einwirkung des Vorhabens auf se i ne Um­
gebung d i e Grenze der SOZ i a l bindung zum enteignenden Ei n­

gr i ff dann, wenn durch das Vorhaben Bee i nträchti gungen 

hervorgerufen oder zugelassen werden, d ie d i e vorgegebene 

Grundstückss i tuation nachhalt i g ve rändern und dadurch 

NachbargrundstUcke schwer und unerträgl1ch tref f e n. 23) 

20) 

21 ) So 

22) 

23) 

und Enteignung, in : Di e Grundrechte, Berlin 
S . ff., 37l. 

Verfassungsw i dr i gkeit 
, S. 151 ebenso 

wissen 
,""0' dec 

vo~ 21. Juni 1974 
- in Buchholz 11 Art . 14 GG Nr . 148 
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Sind diese Vorausset~ungen im konkreten Fall gegeben, 

So liegt in den derart mi ttelbar auf das Eigentum Drit -

ter einwirkenden Planfestset~ungen der rechtlichen Struk­

tur nach ein Eigenturnseingriff. für den Werner Weber im 

Zusa~enhang mit seiner vorher angeführten Bemerkung den 

Begriff der "lIufopfer ungsentelgnung" geprägt hat. 24) 

Diese geschieht nach seiner Umschreibung durch solche 

hoheitlichen Maßnahmen , die das verfassungsrechtlich ge­

schlitzte Eigentum i n seiner Ausnut zbarkeit über die ent­

sch~digungslos hinzunehmende Sozialbincuny hinaus beSChrän­
ken, ohne daß dies,> - ent eignende - Be5(:hränkung f~it der 

BegrlJndung von beschränkten Rechten Od{,r der Entziehung 
des Eigentums zugunsten des Vorhabens einhergeht. 25 ) 

Das trifft genau das wesen der hier so genannten mittel­

bar enteignend Wirkenden Planfestsetzungen. Mit ihnen wer ­

den nicht SachglJter und Rechte Dritter fU r ein Planvorha­

ben mit d inglicher Wirkung zugunsten des Unternehmers in 

Anspruch genommen, sondern wird die Rechtsste llung des 

Eigentümers erst durch die Zulassung von enteignend wir ­

kenden Beeinträchtlgungen betroffen. 

3 . Kor..pensa tionsbedürf t ige plan festsetzungen von erheb­

l ich beeint rächtigender Wirkung 

Mit den vorangegangenen ~berlegungen ist ~ugleich auch 

der Ubergang ~u der nach der hier vorgesehenen Einteilung 
dritten Gruppe der eigentumsbelastenden Planfestset~ungen 

erreicht . Diese haben mit den Planfestsetzungen der ~wei ­

ten Gruppe gemeinsam, daß hier wie dort mittelbare, also 

erst durch die planungsbedingte Siruationsveränderung 

vermit telte Eingriffe in das Eigentum Dr ilter zur Rede 

stehen. Sie unterscheiden sich VOn denen der zweiten 

Gruppe aber dadurch, daß die mit der Planung insoweit 

zugelassenen Nutzungen für die Umgebung des Vorhabens 

zu zwar e rhebliChen Beeinträchtigungen, nicht aber ~u 

S. 165 (169 L) : Urteil vom 23. Januar 1981 - 4 C 
4. 78 - in BVerwGE 61, 295 (303) . 

24) (Anm. 20) 350 f., 371 f. und 380 f. 
25) Ebenso Frenze). (Anm. 9) S . 193 f.: Schmidt-Aßmann, 

Grundfragen des Stlidtebaurechts, 1972, S. 262. 
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solchen Eingriffen fUhren. die nach den soeben angefUhr­

ten Abgrenzungskriterien wegen ihrer Schwere materiell 

wie eine Ente ignung zu qualif i z ieren wären. 

Obwohl die Planfestsetzungen d i eser dritten Gruppe daher 

keine e nteignungsrechtliche Relevanz haben und in ihren 

Auswirkungen nicht den Bereich dessen verlassen, was dem 

~igentum im Rahmen der SOzialbindung entschädigungs Los 

zugemutet werden kann. sind sie doch nicht ohne weiteres 

oder gar schlechthin zuläss ig. Ihre Rechtmäßigkeit hängt 

vielmehr häufig davon ab . daß fUr die durch sie mittelbar 

verursachten Eingriffe in der PLanfeststel lung ein Aus ­

gleich geschaffen wird, sei es durch d ie Anordnung einer 

der Beeinträchtigung phYS iSch-rea l entgegenwirkenden 

Schut zmaßnahme , sei es durch d ie Gewährung einer Entschä­

digung in Geld. Es liegt da bei auf de r Hand und ist in 

de r Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts i mmer 

betont worden , daß diese Rechts f olge , da s ie sich nicht 

a us enteignungsrechtlichen Grundsätzen ergibt, ihre aus­

d r ÜCkliche posit i ve Begründung im jeweils ein fac hen Pla­

nungsrecht haben muß. Fehlt es daran, so muß davon ausge ­

gangen werden, daß nach der dem jewe iligen Fachpl anungs ­

gesetz zugrundel i e genden genere~len Wertung dem öffentli ­

chen I nteresse gegenUber den potentiell beeinträChtigten 

lndividualinteressen derar t der VorrAng eingeräumt ist, 

daß der betrOffene Eigentümer die durch das vorhaben mit­

telbar verursachten ßeeint rSchtigungen nicht nur über­

haupt , sondern auch ohne e inen Anspruch auf einen Itgend­

wie gearteten ~usgle ich soll h i nnehmen müssen, sofern da­

f ür die Voraussetzungen auch im übrigen gegeben sind . 

Die Sntsche idung darUber , ob fUr SOlche Fälle mögllcher­

weisp beeinträchtigend wirkender Planungen eine geset~li­

che ~usgleichsregelung getroffen werden soll . ist. weil 

sie im Vorfeld dessen ergeht, was der Eigentumsschutz 

nach Art. 14 Abs. 3 GG zwingend erfo rdert. unte r diesem 

Gesichtspunkt verfassungsr e c htlich nicht vorgegeben. Sie 

f~ll t daher insoweit i n den der DisposJtion des einfachen 

Gesetzgebers offenliegenden Bereich und folgt in der Sache 
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Bllligkei t sgesichtspunkten. Dem Gesetzg'lber obliegt es , 

dufgrund einer einfa ch-gese t z lichen Güterabw~gung zu 

bestimmen, ob - auch bei Berücksichtigung des hinter 

der jeweiligen FaChpl anung stehenden öffentlichen In­

t eresses - dem Betroffenen eine nachte i lige Ei nwirkung 

des Flanvorhabens auf seine e i gentumsrecht l ich geschlitz­

ten Belange b i 1 1 i ger w e is e nicht ohne e i­

nen angemessenen Ausgleich zugemutet werden so l l . 261 

Aktuelles Bei s piel fUr eine in d iesem Gesta l tungsspiel ­

raum ~ u t r ef fe nde geset zgeber ische Entscheidung ist das 

- frei l i ch aus anderen Gründen unter ei nem legislativen 

Unstern ste hende _ Verkehrs lärmschutzgesetz . 27) Hier 

wie im Fachplanungsrecht anderwärts ist es Sache des Ge­

setzgebers z u entscheiden, ob und gegebenenfal ls durch 

welche Maßna hmen er das d urch eine raurnbede utsame Planung 

mittelbar betro ff ene Eigentum nicht erst vor Ei ngrif fen 

s chüt zt, die nur unter den Voraus setzun gen des Art. 14 

Abs. 3 GG und nur ge gen eine Enteignungsentschädigung 

zulässig sind , s onder n schon vor solchen EinWirkungen, 

die - ohne eine derartige Ei ngriffsintensität zu errei ­

c he n - doch die im Rahmen des Art. 14 Abs . 1 und 2 GG 

gewäh r leis t ete Eigentumsnut zung erhebliCh schmälern . 28) 

Der im Zusammenhang mit so lchen Bil ligkeits r ege l ungen 

von der Rech t sprechung de s Bundesverwaltungsqerichts e in­

gefÜhrte und von der Literatur teilwe ise au f genommene Be­

grif f der ' Zumutbarkeit" is t, worauf das Bundesverwal­

tunqsgericht ste t s besonders auf mer ksam gemacht hat, von 

dem enteign ungs rec htl i Chen ~umutbarke1tsbegriff zu unter­
scheiden. 29 1 Bei e~nem aus Bil L1 gke 1tsgründen gewährten 

Ausgle i ch ge ht es nicht um e nteignungs rechtliche Katego­

rien, sonder n steht al l ein d i e dem Enteignungsrecht vor-

" , 
", 

28) 

Ständige seit dem ur t e i l 
BVerwGE 51, 15 (29 1 . 

~;~:~:~; ,;ll~~1~j :l:i:[~ ';~~::~~f~~~ so lche r IlIIItIi s B ion B-
de r Ent eignungs -

Lärmschut z 
Stellung-

"0. ". Mai 
D" 

grenze ,. 
na hme '0 
197 8, 
vgl. ,. Urt e il vom 14. Dezember 1979 - 4 C 10 . 77 -

,253 (261). 
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gelagerte Stufe der im Bereich der Eigentumsinhaltshe­

stimmung liegenden Zumutbarke it zur Rede. )0) Diese dop­

pelte Verwendung des Zumutbarkeitsbegriffs zur Kennzeich­

nung sowohl der enteignungsrechtlichen als auch der ei­

gentumsinhaltsbestimmenden Erheblichkeit ist bekanntLich 

auf Kr itik gestoßen, der schwerlich wird abgestritten 

werden können, daß die Gefahr von Ver~echslungen nahe­

Liegt, zuma l wenn mit Bartlsperger bedacht wird, daß da­

mit weiter auch noch der Zumutbarkeitsbegriff des bürger­

lichen Nachbarrechts ins Spiel gebracht wird . )1) Das 

ist auch der Grund, aus dem Heinze neuerdings vorgeschla­

gen hat. den Begriff der Zumutbarkeit im vorliegenden 
Zusammenhang durch den der Erheblichkelt zU ersetzen. )2) 

Dieser mehr terminologischen Frage soll hier nicht weiter 

nachgegangen werden . Schwerer wiegen die systematischen 

und verfassungsrechtliChen Bedenken, die Bartl~erger 

in der Sache anführt. Frei lich ist ihnen im ErgebniS 

nicht zu folgen, sondern im Anschluß gerade an Uberle ­

gungen. die .Bartlsperger an anderer St.elle selbst in die 

Debatte eingeführt hat, mit dem Hinwe js darauf zu begeg­

nen, daß mit den Bill i gkeitsregelungen der öffentlich­

rechtlichen Fachplanungsgesetze e in Mehr an Individua l ­

rechtsschutz gewährt wird, a l s es nach den grundrecht li­

ehen Eingriffsregelungen zwingend geboten wäre. ))) DaS 

einem solchen Mehr verfassungsrechtliche Hindernisse 

sollten entgegenstehen können, Wird sich nicht gut mit 

Erfolg begrUnden lassen, auch wenn die gesetzgeberische 

Ausgestaltung der bei einer solchen Lösung. notwendige n 

Abgrenzungen im Einzelfall auf rechtstechnische SchWie­

rigkeiten st.oSen mag. 

Jo) Recht Wevreuther (AnJ:l. 21 t, S. 15 
(Anrn. 21), S. 106 hin. ") ;::::::r~~~~~~:~:;:: Die Straße im Recht des Umwelt -zur wissenschaftlichen f'ach-

tagung fUr Umwe ltrecht, 19 79 , S. 
69 ff. 

32) Entschädigung an Stel le von Schutzvorkehrungen bei 
Planvorhaben, BayVB I. 1981, S . 649. 

JJ ) (Anm. 31) S. 77 . 
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In der Praxis wichtigster Anwendungsf.a ll einer in diesem 

Sinne nicht erst bei einem enteignend wi rkenden Eingriff, 

sondern schon bei einer nur erheblich beeinträchtigenden 

Planeinwirkung einsetzenden Ausgleichsregelung sind die 

Vorschrift des § 17 Abs . 4 FStrG und die ihr entspre­

chenden Bestinunungen in ande ren Fachj:>lanun9sgesetzen. 34) 

Sie gewahren Schu t z vor mitte lbaren Plane in griffen schon 

dann, wenn die von dem Planvorhaben ausgehenden Einwir­

kungen auf die 8enutzbarkeit der ben"chbarten Grundstüc ke 

das Maß nur einer "erheb lichen 8ellis t igung" erreichen. 35) 

Die Auslegung dieses 8egriffs maCht, wie die ReChtspre­

chung insbesondere zU den erheblichen 8elästigun gen 
durch Immissionen zeigt 36) Sicherlic h keine geringeren 

SchWierigkeiten als die Abgrenzung zwischen Soz ialbindung 

des Eigentums und Enteignung, jedenfalls solange Gesetz­

oder Vcrocdnungsgeber eigentums1nhai t Sbest imrnende Zumut­

barkeitsgrenzen nicht durch die Festsetzung von Grenz­

werten positiv fes tlegen . Darüber abe r , daß mit einer 

nur "erhebl i chen Beläst i gung " die Gnmze )!ur Enteignung 

noch nicht erreicht 1st, wird ungeachtet aller Abgren­

zungs probleme 1m einzelnen dem Grunde nach nicht gestrit ­

ten werden können . 

34) Vgl. zum Beispiel § 31 Abs. 2 WHG und die zur AusfUl­
lung dicser Rahmenvorschr ift ergangenen Regelungen 
der Landeswassergesetze, § 29 Abs. 2 Und 3 PBefG, 
§ 9 Ahs. 2 LuftVG, § 8 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 AbfG , 
§ 19 Aha. 3 WaStrG. 

35) Darauf , daß in der AnknUpfung der planungsrechtlichen 
Ausgleichsregelungen an das Grundeigentum keine Ver­
nachlässigung anderer Rechtsgüt er l i egt, die durch 
das Planvorhaben mit t elbar betroffen werden können, 
insbesondere ke ine Vernachl ässigung der ebenfalls 
grundrechtlich geschützten höchstpersönlichen Rechts­
gUter im Sinne des Art. 2 Abs. 2 GG wie Leben, Ge­
sundheit und körperliche UnverBe~rtheit, weist unter 
H in~eiB auf frühere Entscheidungen das BVerwG im Ur ­
teil vom 14. Dezember 19 79 - 4 C 10 . 77 - in BVerwGE 
59, 253 (261 f.) hi n . 

36) Vgl. dazu insbesondere die sogenannten Lärmschut zur­
teile des BVerwG vom 2\. Mai 19 76 in BVerwGE 51 , 6, 
1S und 35: ebenso aber auch für Luftverunrein1gungen 
Ur t eil vom 17 . Februar 1978 - 1 C 102 . 76 - in BVerwGE 
55, 250 ; zul etzt - im zusammenhang mit den Vorschrif­
ten der §§ 41 ff. BImSchG - Urteil vom 23. Januar 
1981 - 4 C 4. 78 - in BVerwGE 61,295 (298 f.) . 
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Eine ande~e Billigkeitsregelung ist mit der vorschrift 

des § 8a Abs. 4 FStrG zu erwähnen, nach der bei planungs ­

bedingter Unterbrechung von Zufahrten oder Zugängen oder 

bei erheblicher Erschwerung ihrer Benutzung ein angemes­

sener Ersatz zu schaffen ist. Beruhen die durch ein Stras­

senbauvorhaben in Mi tle i denschaft gezogenen Zufahrten und 

Zugänge nur auf einer widerru flic hen Er l aubn i s und fal­

len sie daher aus diesem Grunde nicht unter den grundrecht­

lichen Eigentumsschutz, so ist insoweit, nämlich i m Vor ­

feld des enteignungsrechtlichen Erheblichen, eine B1111g­

keitsentscheidung in Anwendung des § 17 Abs. 4 FStrG im 

Plan festste llungsbeschluß zu tre ffen. 37 ) 

Alle diese planfeststellungsrechtl1chen Ausg l eichsrege­

lungen sind - wie vorher schon angedeutet - in erster Li ­

nie darauf ausgerichtet, den von dem Planvorhaben ausge­

henden Beeinträchtigungen durch geeignete, im Planfest­

stellungsbeschluß durch Auflagen anzuordnende Maßnahmen 

realiter entgegen~uwirken. FUr den Fall jedoch, daß soL­

che Maßnahmen mit dem Pl anvorhaben unvereinbar sind oder 
zu unverhältnismäß i g hohen Kosten fUhren wUrden, sehen 

die planfeststellungsrechtlichen Ausgleichsvorschriften 

anstelle solcher Maßnahmen Vielfach subsidiär eine Ent­

schädigung des Betroffenen i n Geld vor. Eine solche Geld­

entschädigung ist tur die h ier erörterte dritte Gruppe 

von Planeingr i ffen o f fensichtlich keine Enteignungsent­

schädigung . Denn da diese Planeingriffe gerade dadurch 

gekennzeichnet sind, daß ihnen keine materiell enteignen ­

de Wirkung zukommt, kann der 1m Falle ihrer unvermeid ­

barkeit gesetzlich vorgeschriebene Geldausgleich nicht 

seinerseits eine 381 Entschädigung f ür eine Enteignung sein. 

37) 

38' 

1919 - 4 C 8.76 -

grund unmittelbar Art . 14 Abs. 3 GG ist; 
... ",."h V .. rf .. "" .. _r . !';i"rllR .. nnl"n"na "n<1 v .. rlolll 1 

U" ­
mit-

, . 
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Für diese nicht enteignungsrechtllche Entschädigung fehlt 

eS an einer g~ i ffigen und sle :.:u~ Entetgnungsentschädl­

gung hin~eichen<l deut l ich abgrenzend"n Beziehung . Termi­

no logisch treten hier ganz <1hnliche Schwierigkeiten und 

VerwechselungslI'.öglichkeiten auf wie s i e vorher bei der 

doppe l ten Verwendung des zumutbarke itskrtt eriums e rör­
tert ",orden sind. Kastner 39l und Fickert 40) haben -

allerdings im Z usa~~enhang mit der In mancher Hinsicht 

anders strukturierten Vorschrift des § 42 BlmSchG - von 

einem Erstattungsanspruch gesprochen. Der früher vorge­
tragenen Auffassung des Verfassers , 41) es handele sich 

um eine öf f entlich-rechtlicnc Ausgleichsregelung eigener 
Art , haben sich Schmidt -Aßmann 42) und Heinze 43) ange­

schlossen. Der Him"e i s <!u! die "eigene Art" der Entschä­

digungsregelung und des durch sle gew1i.hrten Geldausgleichs 

erscheint fre ll1ch bei erneuter Betrachtung problemat isch . 

Denn von wirklich eigener Art 1st d i e Bll1igkeitsentschä­

digung allein im Verhäl t nis zur Ente1gnungsentsch1i.digung. 

Im übrigen kennt das gelt ende Ve r waltungs recht elne ganze 

Reihe von öffentlich-rechtlichen Ge l dentsch1i.digungen nicht 
e nteignun gsrechtlicher Qualität. 44) Da s ist in grund ­

sät~licher Weise durch das Bundesverwa l tungsger icht arn 

Beispi e l der En t schad i gung nach dem Viehseuchengesetz 

geklärt, nachdem d er Bundesqerichts~of seine f rüher i nso­

weit abweichende Auffassung ausdrUck lieh aufgegeben hat­

te. 45) Von so l chen öffentlich-recht. lic hen, nicht aber 

39) Entschädigung wege n Straßenverkehrs Lärms. NJW 1975 , 
S . 2319 (2321) . 

40) Straßenplanung und Striißenbau , IIauR 1976, S. 1 ff . 
( 1 6) • 

41) Der Ausgleich von Sch,iden 1m wasserrecht11chen Plan­
f eststellungsver f ahren , DöV 19H, S . 552 f f . (559 ) ; 
sowie f e I neI {Anm. 3al, S . a . 

42) (Anm. 27l, S . 23 f. 
43l IAnm. 32l, S . 650. 
44) Vgl. dazu die Hinwei se von (AnlII. 21), S . 

47 f., der dazu auch die fUr entt äusch-
tes Vertriiuen zählt . 

45) Vgl . Urteil vom 19 . Oktober 197 1 - I C 3 . 69 - in 
B""erWGE 39, 10 . 
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enteignungsrechtlichen Entschädigungsansprüchen unter­

sche idet sich der hier zur Rede s t t!hende pl<l:lungsrecht­

liehe Anspruch auf .. ine Geldentschädigung nur nach sei­

nem .\nIaß, n icht aber nach s" i nem rechtlichen Wese n. 

4. Sonstige e igent~sbeLastende Plan fest setzungen 

Damit sind die Erörterungen zur dritten Gruppe der el­

gentumsbelastenden Planfestsetzungen abz uschließen. Zur 

vierten und letzten Gruppe gehören alle (lbrigen Planaus­

sagen. die durch ihre vorhabenzu l assende Wirkung das Ei­

gentum Dritter im Bereich außerhalb des enteignungsrecht­

lieh Beachtlichen nachte il ig beein flussen können. VOll 

dieser Gruppe werden daher einmal d iejenigen Planfest­

satzungen erfaßt. die zwar zu erheb l ich beeintr~chtigcn­

den Eingriffen fUhren können, fUr die a ber posi t ivreeht­

lieh eine Kompensation durch Schutz aufl agen oder e ine 

Geldentschädigung nicht vorgesehen i st und d i e deshalb 

nicht schon z u.r vorer .... ähnten dritten Grllppe der 1'1an­

festsetzllngen zähLen. In die vierte Gruppe f a llen zum 

anderen aber auch solche Planfestsetzungen, von denen ge ­

ringere Störwirkungen ausgehen, als dies tatbestandlieh 

für das Eingreifen einer - an sich gegebenen - plan fest­

stellungsrechtlichen Ausgl eichsregelung notwendig ist. 

Für Urnweltein .... irkungen durch I mmiss ionen ist i nsoweit 

beispielsweise an Verkehrslärm zu denken. der hinter 
der Schwelle der f ür die Anwendbarkeit des § 17 Abs. 4 

FStrG maßgebLichen "erheblichen Belästigung" zurückbleibt 

und aus diesem Grunde kei nen Anspruch allf SchutzmaSnahmen 

nach dieser Vorschrift ausLöst. 

Einer weiteren ~chreibung de r Planfestsetzllngen dieser 

vier~_en Gruppe bedarf es hier niCht. In negativer Hin­

sicht ist s1e durch den sie ausschließenden Anwendungs­

bereich der drei ersten Gruppen abgegrenzt; in poSitiver 

Hinsicht erfUllt sie fUr den Bereich der von diesen drei 

Gruppen nicht erfaSten Planfestsetzungen gewissermaßen 

eine Auffangfunktion. Das SOllte freilich nicht dazu ver­

fUhren. d i e eigent~srechtli che Beachtl i chkelt der Plan-
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festsetzungen d iese r v ierten Gruppe zU unt erschätzen 

oder gar zu negieren. Wahrhaft unbeachtlich und daher 

für die p l aner ische Abwägung ohne jede Eedeutung sind 

allein solche P lanaUSW irk ungen, die Rechtspos1t1oncn 

Dritter nur so unerheb l ich berühren, d aß sie bei der pla­

nerischen Abwägung rechtsfehlerfrei gänzliCh vernachläs­

s igt werden können. 46) Al le in diesem Sinne mehr a l s nur 

unerheblichen Eigen tumsbe lastungen bedürfen dagegen der 

plane rischen Bewäl tigung. Dabei ist zwar die Uberwindung 

fr emder Eigentumspos i tionen innerhalb der Abwägung um so 

le ichter mög lich, je weniger gewic htig d iese Positionen 

sind und je bedeutsamer die ihnen entg~genstehenden plll.n­

stUtzenden (öffentlichen oder pr i vaten) Be lange sind . 47) 

Eine solChe - nur im p lanfeststellungsverfahren zu ver­

wirklichende - überwindung i s t <! her unerlä6lich . Unte r ­

b leibt s1e, so kann sich jeder, der mehr a ls nur unerheb­

l ich i n se inem Eigent uro berührt wird, : eden Eingriff durc h 

das Planvorh~bcn verbitten und sich erforde r lichenfalls 

mit der Un ter lassungs - oder Beseit1gun9sklllgc dagegen 

wehren. 48) 

11 . Ein grif fsvorausse t zunge n und Junkt i mk lausel 

Di e bi.sher igen Erörterungen haben dom VerSUch gegolten, 

~u einer näheren Besch reibung der durch plan festse tzungen 

gezie l t gewollte n oder doch jed e nfalls mittelbar Verur­

sachten Eigontumseingr iffe und deren Ei nt e i l ung in vier 

Gruppen zU g<llangen . Dabei 1 st die Frage, ob und gegebe­

nenfalls unter welchen Voraussetzungen soiehe Eingriffe 

zu lässig sind, insbesondere. ob die r'achplanungsgesetze 

insoweit dem rechtsstaat lichen Erfordernis der geset z l i­

chen Grundlage fü r be l astende Eingriff" hinreichend Rech-

46) Vgl. dazu ntihe r Beschluß vom 9. November 1919 
- 4 N 1.78 - in 59,61 (98 und 102 f.). 

41) BVerwG. Urte i l vom 23. J anuar 198 1 (Anm. 18), S. 302 . 
48) BVe rwG, Urteil vom 22. Februar ~98<) - 4 C 24.77 -

in Buchho l z 407.4 § 17 FStrG ~r . 33; Urteil vom 
29 . Mai 198 1 - 4 C 97 . 17 - in Buchholz 445.4 § 31 
WHG Nr. 6. 
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nung tragen, einstweilen ausgespart geblieben. De~ wird 

im fol gende:1 mit einigen Uberlegungeu nachzugehen se i a . 

1. Der Eingriffstatbestand 

PrUft man die Fachplanungsgesetze unter diesem Gesichts­

punkt, so fällt alsbald auf, daß in ihnen jedenfalls kei­

ne Vorschrif t en zu linde n sind , die eIne Eingriffser",,,ch­

tigung ausdrücklich normieren oder g~r die tatbestand li­

ehen Vorausset /!'ungen dafür näher reg~ln wUrden. 49) Da 

die Fachplllnungsgeset~e andere rseits dem Er.tcignungsver­

fahren lediglich den Vollzug einer etwa erforderlichen 

Enteign"ng, nicht aber die GrundentSCheidung Uber deren 

prinzipielle Zulässjgkeit übertr agen und die Entei9nungs­

gesetze daher als mögliche EJngritfscrmtichtigung ausschal­

ten, 50) könnten in der Tat Zweifel am VOl·handense!n ei­

ner ausreichenden und ausreichend prÄzisen Eingr i ffsermäch ­

tigung a"fkommen. OllS gilt noch wn so lt'.ehr, a ls das Bundes­

verfass"ngsqerich~ an dlls Erforderni S einer geaetzlichen 

Gr"ndlage gerade im eigentumsrechtlich relevanten Bereich 

hohe Anforderungen s tel l t . Eingriffe in das Eigentum sind 

danach rechtQä Big nur dann, wenn eine der Verfassung ge­

mäße Rechtsgrundlage vorlj.egt , die die verf assungsrecht­

liehe Duldungspflicht der Betroffenen jn rechtsstaatl i cher 

Weise konkretis i ert und den Eingrif f in das Eigentum l egi ­

timiert. 51) Das mag zwar in ers te r Li nie für die förml i ­

che Ente ignung gelten . Indessen wi rd - schon aus allgemein 

reChtsstaatlichen Gründen - auch für Eigentumseingriffe 1m 

Bereich vor der Enteignungsschwel le gefordert werden müs­
sen , daß - in den Gesetzen bestimmt wird, für welche Vor­

haben, unter ,,·elchen Vorausset~ungen und f ür welche Zwecke" 
eine Eigentumsb~ lastung zulassig sein soll; 52 ) denn nur 

unter dieser voraussetzun9 kann angeno[,unen we rden, daß die 

49) Auf das fehlen einer gesetzlichen Normierung der Ent­
eignungsvora ussetzungen iru Ba uplanungs recht weis t mi t 
Recht Frenzel hin (Anm. 9), S. 156 ff. 

50) Vgl. oben im Text zu 1'.nrn . 10 f f. 
5 1) BVerfG, Beschluß vom 26. Oktober 1911 - 1 BvL 9/12 

in BVerfGE 46, 26ß (287). 
52) Vg1 . BVerfG (Gonde 1bahn-)Ur t ei l vom 10. März 1981 

- 1 BvR 92 und 96/11 - in BVerfGE 56, 249 (261) . 
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gesetzlich zugel ilssenen Ein gri ff e iluf d<! r Gr und l a gr. e ine r 

nac hvo l l z i ehbar en Eige n tumsinhal t s bcs t i mrnung "meSb il r u nd 

i n gewi s sem Umfa n g f Ur den 5 t aatsbUrger vorausse hbar und 

be r echenbil r- " sin d . 53) 

Ange sichts dicsc~' An forderu ngen lassen ;'l i eh die das Vor­

handen se in p l anungsge setL l i c he r- Eingrif f se r~ächt igungen 

i n Frage s t ellenden Bedenken j edenf a ll s nicht ohn e weite­

r e s von der I!lInd ... ei sen . Geht mll n ihnen f rei l ich näher 

nllch , so zeigt s ich , daß sie im Ergebni' nicht d u rchz u­

sch i lIgen ve r~ögen . Das Fe h len konkret er , in ihren Voraus­

s e t zungen präzise besti~~ter Eingri ff st ~tbestände h~ngt 

mi t den spe~ifis chen Gegebenheiten hoheitliCher Pillnung 

z usammen u n d wi rd d urc h die ges et z lichen Regeln aufge­

f angen, de nen d ie Planung selbst unterliegt . Es ge hört 

z u den inneren No t wend i g ke ite n hOheitlic her Planung , 

daß de r- da z u gesetzlich ermächti g t e n Ve r waltun g eine um­

f a s se nde Geslaltungs f reihe i t ein ge r ä umt i s t, d i e ge r llde­

zU das Wesen de r Pla nung lIu s mach t . Z·"a r s ind d i e der Ve r ­

wa l t ung ge5te l l t en P l a nung",aufgaben durch die mi t d e n 

Fachpl anungsge setzen a llgeme in verfolgten Zie le und ö f­

fentlic hen Belange dem Grundsa tz nach vorgegebe n. 5 4) 

Den Weg zu~ Ve~wirklichung di e ser Zie l e mu ß d i e Verwal ­

tung aber f Ur die Planungsaufgilbe i m j ewei l~ konkr-e ten 

Fa ll selbst finden , und z war innerha lb eines kompl e xen 

I n t eresse nge f Uges , das gesetzl i Ch nich t vorentsch ieden 

s ein ka nn, we i l d ie Besonderlleit und d1 '" mangelnde Vor­

hersehba r keit des einzelnen p l anvorhabE,nS mit seine n je ­

,,'ei l i gen An forde r ungen an seine umgebung einer v o r herge ­

hend e n l egisla t or isc hen Determina t ion (,ntgegenstehen . 55) 

53) BVer f G, Be s chlu ß vOm 12 . November 195 $ - 2 Bv L 4 /57 -
i n aVe rfGE $, 2 7 4 (325) . 

5 4 ) vgl . z u der s i c h dar" us erg e bende n No twendigkeit e i­
ner Pla nrr.chtfertigung BVerwG, \Jrt<,i l vom 14. Februar 
19 75 - rv C 21 . 7 4 - i n aVerwGE 58 , 56 ( 60 f. ) , d ie ge­
r ade a uch im Zusümmenhang mi t P lün" i nwirku ngen au f 
Rechte Dritte r ge sehen wi rd . 

55 ) 50 - fUr das B"uleitp lanungs r echt - '1":~ 
i n : ErnstJ Zinkahn / Biel c nber g , BBauG ,~ 
f L 
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Dann aber entspricht es der Nat ur der Sache, daß auch 

die tatbestandlichen Voraussetzungen, unter denen die 

Planung zu eigentumsbelastenden Eingri f fen fUhren darf , 

nicht allgemeingültig und mit Wi rkung für al l e Fälle ge­

setz l ich normiert we rden können. Oie Rechtfertigung so L­

cher Eingriffe und zugleich auch d ie für sie maßgebli­

chen tatbes t andlichen Voraussetzungen folgen vielmehr 

aus dem planerischen Konzept eines nach Maßgabe des je­

weiligen Fachplanungsgesetzes sachgerecht geplanten Vor ­
habens . 56) 

Die Frage nach dem Erfordernis einer h i n"e i chenden gesetz­

lichen Grundlage fü" die mit gemeinnützigen Fachplanungen 

verbundenen Eigentumsei ngriffe muß de1TU"1ach vOn e inem an­

deren Ansatzpunkt he r beantwor t et werden. Es geht nicht 

um eine prüz ise Normie rung bestimmter Tatbestandsmerkmale 

in den einzelnen Fachplanungsgesetzen. Die gesetzliche 

Eingriffsgrundlage e"gibt sich vielmehr einerseits aus 

der generellen Ermächtigung der Ver waltung z ur Planung und 

andererseits aus den gesetzlichen Anforde r ungen, denen eIn 

konkre tes Planvorhaben genü'len muß, dam it es rechtl icher 

prUfung standhält. 

Aus diesem Zusammenhang folgt, d,)ß d ie in der Rechtspre­

chung des Bundesverwaltungsgerichts fer die verwaltungsge­

richtliche Pla~prüfun g entWickelten Planungsschranken n icht 

nur die rechtlichen Grenzen der planeri schen Gestaltungs­

fre iheit, sondern ebenso auch die Grenz\,n der mit aer Pla­

nungsaufgabe verbundenen Eingriffserrnächtigung bestimmen. 

Diese Planungs schranken ergoben sich bekanntlich in for ­

meller Ilinsicht aus der Bindung der Planfests tellungsbe­

hörde an das vorgeschriebene Verwaltungl,verfahren und in 

mater i eller Hins i cht aus dem Erfordernis einer ge rade auch 

vor 1.rt . 14. GG standhaltenden Rechtfert igung des konkreten 
Planvorhabens , 57) aus gesetzlichen Planungsleitsätzen so-

56) des 

297(31) . 
57 ) Arten 
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wie aUS den Anforderungen de s den Abwägungsvorgang 

das Abwögungsergebnis umfussenden Abwagungsgebots. 
un' ", 

In diesem Rllhmen kommt dem Abwägungsgei:>o t hier besonde r e 

Bedeutung zu, nicht etwa weil es gegenüber den anderen 

Planungsschranken Vorr"ng Mi t te, sondern desha lb, weil 

das Abwägungsgebot dem einzelnen Planbe troffenen den als 

subjek tives öffentliches Recht Ilusgest " tteten Anspruch 

auf eine ger echte Abwägun g gerade seiner rec ht lic h ge­

schütz t en Be l ange einräumt 59) und zu diesen Belangen 

selbstverständl ich und in he rvor gehobene r Weise das Ei­

gentum gehör t. 60) Eine fachplanungsrechtliche Pl anfes t­

ste l lung , die 1m konkreten Fall nach Maßgabe dieser recht­

lichen Planungsbindungen bei Einhal t un g des vo rgeschriebe ­
nen Ver wa ltun gsve r fa hrens auf einer a usrei c henden planung s­

r e ch t f er ti gung berUht. mi t den gesetzl ichen Planungs le it­

sätzen übereinstimmt und den Anforder ungen des Abwägungs­

gebots genligt , mithin der fachplanungsgese tz llchen Gestal­

t un gs- und Ein grltfse rmächtigung entspricht , 1st danach 

bestimmungs gemäß geeignet und i n der r.age , sich in dem tUr 

d i e Dur chf Uhrung des Planvorhabens erforderlichen Maße 

Uber Rechte und reC htlich geschlitzte Belange Dri t ter 
hinweg zusetzen. 6 1 } 

2. Verweisung auf Ent eignungsgesetze vereinbar mit der 

Junktimk lause 1 

Bei diesem Ergebnis , d as den Eingriff statbestand ausschlie ß­

lich der geset zlichen Pl anungsermlicht l gung i n verbindung mit 

dem au~ ihrer Grundlage ergangenen Pla nfeststellungsbe­

sChluß zure chne t, stellt sich notwendigerweise sowohl fUr 

die unmi ttelbar auf eine Ent eignung gerichteten a ls auch 

f~r die nur mit t elbar enteignend wirkenden Pl anfestset zun ­

gen der ersten und der zweiten Gruppe die Frage, ob die 

", 
50' Go, 
6)) 

St llndige Rech t sprochung seit dem 'Jrteil vom 14 . Pebru­
ar 1975 (Anm. 54\, S. 59 f f. 

5 4 ). S. 66 . 
Urteil vom 1 . November 1974 - iV C 38.71 

i n 144 (155 L). 
BVerwG, "'C'" " vom 7 . Sept ember 1979 und vom 14. De -
zember 1 (Anm . 8) . 
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Fachplanunqsgesetze insoweit der Junkcimklausel des Art. 

14 Abs. 3 Satz 2 GG genUqen, also Vorschriften enthalten, 

die im Hinblick auf die von ihnen eröffneten Enteignungs ­

möglichkeiten Art und Ausmaß der 8ntschädigung regeln. 

Sieht man das Wesen der Junktimklausel darin, daS sie 

den Geset~geber zwi ngt, mit der Eröffnung der Enteig ­

nungsmöglichkeit "zugleich und uno actu- die Entschädi­

gung zu regeln, 62) so wtirde jedenfalls die Zulässigkeit 

enteignender Eingriffe an dieser Stelle scheitern; denn 

die Fachplanungsgesetze ent.halten gerade keine eigene 

Ents(hädigungsregelung, sondern verweisen - wie § 19 

FStrG - filr die Entschädigung auf die Enteignungsgesetze 

der Länder. Dem we i ter naChzugehen, wäre freilich milßig. 

Das Bundesverfassungsgericht hat - im Zusammenhang mit 

dem Planungsrecht des Personenbeförderungsgesetzes - die 

Auftoilung von Plan feststellungs- und Enteignung~recht 

auf zwei Gesetze als mit der Junktimklausel fUr vereinbar 

erklärt, \.;eil diese Gesetze insoweit ~materiellrechtllch 

als eine Einheit angesehen werdan" müßten. 6)) Von die­

ser - jedenfalls zweckmäßigen - Entschoid~ng ist in der 

Rechtswirklichkeit auszugehen, zumal sie der bis dahin 

völlig einmiltigon, wenn auch nicht näher reflektierten 

Rechtsprechung der Verwalt~ngsgerichte und der Zivilge­

richte entspricht. 

111. Probleme der fachp laneri schen Abwägung 

Auf der Grundlage der danach gewonnenen Erkenntnisse las­

sen sich nunmehr die Folgerungen fUr die fachplanerische 

Abwägung im Zus ammenhang mit eigentumsbelastenden plan­

festset.zungen im e in zelnen ziehen: 

62 1 So Werner Weber (Anm. 20), s. 38 4; ,~< 
vom 26 . Oktober 1977 - 1 BvL 9/72 -
268 (286). 

631 (Anm . 56), S. 319 f. 
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1. Gemeinsame Grundsät ze 

Für alle v i er de r hi er herausgearbeiteten Gruppen von e1-

gentumsbelastenden Planfestset zungen gilt übereinstimmend, 

daß sie Eigentumsposlt ionen Dr itter nac:hteilig berühr en 

können. Das ma cht ungeachtet der unterRchiedliehe n Ein­

gr tffsintensität ihre Abwägung~erheblichke i t aus. 64) Und 

diese .... iederum nö~igt die Planfests t ellungsbehörde dazu , 

sieh \lber die Tatsa che und den objekt i ven Umfang der Ei­

gentumsbelastung, tlber deren Gewicht file den Betroffenen 

sowie über die Notwendigkeit des Eingri ffs für da s Planvor ­

haben k larzuwerden. Es kann voraus"et zungsge mä8 keine ge­

rechte Abwägung geben , ~enn die Planfests t ellunqshehörde 

d i e für sie als a bwägungse rheblich erkennbaren oder ihr 
e rkennbar gemachten 65) Belange nicht oder n icht in dem 

erforde rl i che n Um fa ng ormit tel t und deshalb in dcr Abwägung 

nicht oder n i cht hinreichend berUcksieht igt. Daß die Plan­

feststel l ungsbehörde dabei rechtsfehlerfre i auf eine - im 

Einzelfall möglicherwoise schwierige - Sachverha ltsermitt­

lung dann ver zichten darf, wOnn sie di~ von einem Bet roffe­

nen go l t end gemachten Eigentumseingriffe mit den von diesem 

behaupteten Gewicht für die Abwägung als gegeben unter­

stel lt , hat das Bundesverwaltungsqcr1cht wiederhol t ent­
schieden 66) und mag hi er - <>. 1 5 eine Randfrage des vorlie­

genden Themas - nur erwähnt werden . Jn keinem Fall ist es 

recht lich zul <iss i g, in do<m durch die Abwiigung gekennzeich­

neten Planungsstadium dio a l lei n ihm vorbehaltene Zusammen­

s t el lung des Abwiigungsma ter ials und dessen wert ende Gewich­

tung durch e ine Verweisung auf die Entschädigungsverfahren 

zu ersetzen. Einem sol chen Vor gehen läge ein grundSätzli­

ches MißverständniS des Abwägungsgebots z ugrunde, dßs die 

Bewältigung der mit de r Planung verfolgten und aufgeworfe­

ncn Prob l eme innerha l b der Planungsentscheidung und dor t 

vornehmliCh innerhalb der planerischen Abwiigung verlangt. 

64) Vgl. Urteil vom 1 . November 197 4 - IV C 38 . 71 
In , 1 44(154) . 

65) Vg l . zur Frage der Erkennbarkeit EVerwG, Beschluß vom 
9. November 1979 (Anm. 43 ) , S. 103 f. 

66) Vgl . Urteil vOm 27 . März 1980 - 4 C 34.79 - i n Buchholz 
407.4 § 17 FStrG Nr. 34; Urteil vc,m 23 . Januar 19B1 
(Anm. 181, S . )04. 
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Die Verweisung des durch einen ~igentumseingrif f Betroffe­

nen auf das Entschädigungsverfahren kann daher - soweit 

Uberhaupt - nur dann rechtmäßig sein , wenn dies nicht 

anstelle , sondern auf der Grundl age einer als SOlchen 

fehlerfreien Abwäg ung und zur Regelung der in der Tat 

allein noch rege l ungsbedUrftigen Höhe der Entschädigung 

geschieht. 67) 

2 . Unmittelbar ent eignende Eingriffe i n der Abwaqung 

Für die hier an erster Stelle herausgearbeitete Gruppe 

der final a u f die Enteignung gerichteten Planfestset~un­

gen ergeben sich aus alledem keine besonderen ~usStzlichen 

Proble~e. Ihre Bewäl tigung in sowohl planerischer als 

auch enteignungs- und entschSdigungsrechtliCher Hinsicht 

i st a~ ehesten gewährleistet. Solche Festsetzungen müssen 

im Planfest stelluogsbcschluß in einer der Voll ziehung zu­

gSnglichen Weise als unmittelbar enteignende Eingriffe 

deutl i ch gemacht werden . Zur Rea l isie r ung des mit ihnen 

der Art und dem Umfang nach festgelegten Eigenturnsein­

grif f s machen sie eine förmliche Entscheidung ode r eine 

diese Entscheidung erübrigende Vereinbarung ~wischen dem 

Träger des Vorhabens und dem betroffenen Eigentümer im 

Enteignungsverfahren erforderliCh . Für letzteren ist d a ­

her SiChergestellt, daß er den in der Plan fest5tellun~ 

besti~ten Rechtsver l ust erst dann erleidet, wenn eine 

zusätzliche, im Streitf~l l verwaltungsger ichtlich anfecht ­

bare oder er~wingbare Ente ignungsreqelung get~offen und 

ferner die Herbeiftihrung einer den Anfor derungen des Art . 

14 Abs. 3 Satz 3 GG Rechnung tragenden Entsche i dung über 

die Höhe der EntcignungsentschSdigung gesichert i st. 68} 

67 } Vgl . Urteil vom 23. Januar 1981 - 4 C 
4.78 407. 4 § 17 FStrG Nr. 37 S. 1 1111 
im ständige Rechtsprechung des GeriChts , 
zum Beispiel im Urteil vom ~4. Oktobe r 1967 - IV C 
229.65 - in BVe rwGE 28, 139 (143); Urteil VOm 23. Ok­
tober 196ß - IV C 84.67 - i n Buchhol~ 407 .4 § 17 FStrG 
Nr. 10; Beschluß vom 17 . Februar 1969 - IV B 216.68 -
in Buchholz 407.4. § 11 FStrG Nr. 11. 

68) Siehe dazu Urteil vom 5. De~ember 1980 - 4 C 
28.77 - in 407 .4 § 17 FStrG Nr. 36 S . 126 
(132). 
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Daß ein Hinweis des Pl anfest stellungsbcs chlusses auf 

di.esen Zusa~enhang se lbstverständlich unschädlich 

ist , bedar f keiner weiteren Darlegung . 

3. Abwäqunqsprobleme be i mittelbar ente i gnenden Eingri ffen 

Wesentlich größere SChwierigkeiten, jedenf alls was die 

praktisChe Abwick l ung angeht, bereitet die Gruppe der 

mittelbar entei gnend wirkenden Plan fes t set zungen . Sie 

l assen sich - wie vorher dargelegt 69) - weder i n bezug 

auf ihre enteignende Wirkung noch in bezug au f ihre Ab­

grenzung zu solchen Eingriffen, die Sich im Rahmen der 

Sozialgebundenheit ha l ten, ohne weiteres erkennen. Indes­

s e n wäre es verfehl t , daraus auf eine Ar t reChtsstaatl i ­

chen ~Rabatts" bei der Bewält i gung der sich daraus erge ­

benden PrObleme fOr die Plan feststellungsbehörde oder fUr 

die Abwägung zu schließenl eher ist das Gegent eil der Fall 

wegen der Gefahr, d aß si ch andernfal ls die - verbindliche 

EntSCheidung über die Zuläss igkeit des ente i gnenden Ein­

griffs im Pl anf eststel l ungsbeschluB und die - noch offene 

Entscheidung Uber dessen ReChtsfolge in einer f ür den 

Rechtsschutz unerträglichen Weise vonei nander lösen könn­

ten . Das Bundesverwaltungsgericht hat gerade de shalb wi e­
derhol t - zuletzt in sei nem Ur tei l vom 23 . Januar 1981 10)_ 

klargest e l lt, daß die Frage, ob der Planfestste llungSbe­

sc hl u ß im Interesse der mit der Planun" ve r folg t e n Zie l e 

Festsetzungen enth~lt, die s ich in ihre r Auswi r kung auf 

NachbargrundstUcke. wie eine Enteignung da r stellen, in 

de r planerischen Abwägung n icht o f fenb l eiben dar f . Ohne 

die Beantwortung dieser Frage ist es fUr die Pl anfestst el ­

lungsbe hö rde of f e nS i cht l ich nicht mögl~ch , jener grundle­

genden und zum ver f assungsrecht l ic hen Kernbe reich gehören­

den - An forderun~ a n eine gerecht e AbwJgung zu genügen, 

n ach der weder die Bedeut ung der betrof fenen öff entlichen 

und privaten Belange ver kannt noch der Ausql eich zwischen 

ihnen in einer We i se vorgenomme n werden darf , die zur Ob­

jektiven Gewichtigkeit der e in zelne n Belange außer Ve r ­

htl l tnis ste ht. 

69) Vg l. oben Text zu Aom. 20 und 21. 
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Das nötigt zwar nicht schon unter dem Gesichtspun~t der 

- zwingend nur 'die Angabe der wichtigs ten Punkte erhei­
schenden - Planbegrtindung 71) zu e i ner Offenlegung der 

eigentumsrechtlichen Bewert ung solcher lnittelbar enteig­

nend wir~enden Eingriffe im Planfestste.Llungsbeschluß. 

Die Notwendigkeit dazu ergibt sich aber aus einem anderen 

Grund. Uber solche Eingriffe wird in der Plan fes tstell ung 

eine abschließende und mit der Vollziehbarkelt des Plan ­

festste llungsbeschlusses gegen den Betroffenen ohne wei­

teres durchsetzbare, d.h. von einer we iteren Regelung im 

Enteiqnungsverfahren nicht mehr abhängige Entsche idung ge­

troffen. Dann aber ist es aus Rechtsschutzgesichtspun~ ten 

ausgeschlossen, daß derjenige, der zur Duldung eines ent ­

eignend WirKenden Eingriffs in der Plan festste l lung end­

gültig verpflichtet wi rd, hinsiChtlich der Frage, ob er 

eine Ge l dentSChädigung zu erwarten ha t , seine rsei ts a uf 

eine spätere und in i hrem Ausgang nicht prä judizierte Re­

gelung außerhalb des Planfeststel l ungsverfahrens verwie­

sen werden darf. Der planungsrecht liche Grundsatz der 

Problembewältigung erfordert es vielmehr - hier nicht an­

ders a ls in den Fällen eines zielgerichteten Enteignungs­

eingriffs der ersten Eingri ffsgruppe -, daß die Entschei­

dung über den Eintritt der Entschädigungsfo l ge dem Grunde 

nach und für öen Betro ff enen erkennbar im Planfeststel­

lungsverfahren als in demjenigen Verfahren f ällt. in dem 

abSCh ließend auch über den die Ent schäd i gungsfolge aus lö­

senden Rechtsverlust entschieden wird . 72) 

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Rechtsprechung 

diese Uberlegungen mit dem Hinweis ergänzt, daß eine die­

sen Anforderungen ZUWiderlaufende Entsct.eidungsauftellung 

Uberdies auch n i cht dem Zusammenhang Rechnung tragen würde, 

~er zwischen einer ausreiChenden planerischen Bewältigung 

mittelbar enteignend wirkender Planfestsetzungen und der 

71 ) BVerwG, Urtei l vom 2 7 . März 1980 - 4 C 34.79 - in Buch­
holz 407. 4 § 17 FStrG Nr. 34 S. 106 (11 5). 

72) So - i m Zusammenhang mit einer möglichen Entschädigung 
fUr den Ver l ust ei ner eigentumsrechtlich gesicherten 
Grundstilckszufahrt - BVerwc, Urteil vom 5 . De2embar 
1980 (An",. 68) S. 1 32 f . 
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ReCht mäß igke it des Plan feststellungsbeschlusses bestehen. 

Aus diesem Zusammenhang fo l gt, da ß die Frage, ob VOn dem 

Plan ein entei gnender Eingriff ausge ht , nicht nur und 

nicht einma l in e rster Lin i e eine Frage zum Entschädi­

gungsanspruch des Betroffenen, sondern vorab eine Fr age 

zur Rechtmäßigkelt der Pl anung se lbst ist. Das wi rd beson­

ders deutl i ch bei der Anwendung jene r fachplanungsgeset z­

l ichen Tatbestände , nach denen , wie beispielsweise bei der 

Zufahrtenrege lung des § S a Abs. 4 FStrG, der enteignende 

Eingriff und die damit verbundene Ent schädlgungs folge nur 

s ubsidi är, nämlich nur dann zu lässig s ind, wenn e ine den 

Eingriff realiter ausg l eichende Planges taltung nach Lage 

der Dinge nicht möglich i s t . Die Frage nach de r Rechtmä8ig­

kei t des Planes und diejenige nach e i nem Entschädigungsan­

spruch können insowe i t nur e inhe itlich beantwortet wer­

den, und dies muß notwendigerweise in der der vorwaltungs­

geriChtliche n KontrOl le unterworfe nen Planung geschehen , 

nicht abe r außcrhalb ihrer in einem Verfahren, in dem die 

Planung se lbs t nicht meh r zur Disposition steht . 73 1 

Das wird a ls Notwendigkei t nunmehr auch durch den Beschluß 
des Bundesverfassungsqerichj:l! vom 1 5 . Juli 1961 741 1n dem 

viel erörtert en Kies abbaufall nachdrücklich unterstrichen. 

Die dort betont hervorgehobene fun kt ionelle und inhaltli­

che Begrenzung der Entsc heidungskompetenz der ordentlicher_ 

Gerichte auf den Streit allein Uber die Höhe der Entschädi­

gung wUrde in F~l len mittelbar ente ignend wirkender Plan­

festsetzungen im Er gebni s zu einem gerichtlich unkontrol­

l i erten Bereich führen, We nn ni cht mi t der Rechtspre chung 

des Bundesverwaltungsgerichts verlangt wtlrde, daß Uber die 

Ta tsache des entei gnenden Eingriffs und damit auch über 

das "Ob" der Enteignungsentschäd i gung in der Planfeststel­

lung, und das hei ßt : 1n verwa ltungsger icht l ich nachprüfbarer 
We i se , entschieden werden würde. 

In der Konsequenz dieser Beurteilung liegt auch die Recht­

sprechung de s Bundesverwaltunqsqerichts, nach der 1m Plan­

festste ll ungsbeschlu ß er fo rde rlichenfalls eine Entscheidung 

731 (Anm. 6 8 1 S. 133 . 
741 - 1 BvL 77/78 - in NJW 19B1 S. 74;'. 
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auch da rüber getroffen werden muB. ob bei einem durch Im­

missionen schwer und unerträglich, also en teignend betrof ­

fenen Grundsttlck der Ei ngriff durch eine Celdentschlidi ­
gung wegen der eintretenden 'iertminderung oder nur durch 

eine voll zu entschädigende Inanspruchnahme der Grund­

stücksfläche wirk sam kompensiert werden kann. 75 ) Diese 

Rechtsprechung 1st zwar anhand eines Sachverhalts entwik­

kelt worden, in welchem die gezielte Enteignung einer 

Grundst ücksteilflliche mit der mittelbar enteignend wi r ken­

den Immlssionsbelastung des RestgrundstUcks zusammentra­

fen. Die dabei gefundenen Ergebnisse mUssen aber dem Grund­

satz nach auch auf solche Fälle übertragen werden. in denen 

der enteignende Eingriff ausschließl i ch durch mitte lbare 

Einwirkungen des Vorhabens geschieht. Oenn der rechtlich 

ausschlaggebende Grund dafUr , die Planfeststell ungshehörde 

mit dieser Entscheidung zu belasten, gilt hier wie dort 

einheitlich. Es 1st die Tatsache, daß die Entscheidung 

über die Modal i täten der Enteignung, insbesondere die hier 

sinngemäß anzuwendenden Grundsätze über d i e Ausdehnung der 

Enteignung, 761 nach de r herkö~lichen und unter anderem 

im Bundesbaugesetz positivierten Enteignungsdomatik zum 

Enteiqnungsrecht und nicht zum Entschädigungsrecht gehö­
r en . 171 Da fUr die Gruppe der mittelbar enteignend wir ­

kenden Planfestsetzungen die Enteignungsentscheidung ab­

schließend in der Planfeststellung fällt, muß der Plan­

feststellungsbeschlu8 insoweit daher auch diejenigen Fra ­

gen zu den modalen und räumlichen umständen der Enteig­

nung klären, die bei den final auf die Enteignung gerich ­

teten Festsetzungen der Enteignungsregelung im Enteig­

nungsverfahren überlassen bleiben können . 

'" Januar 1981 '" , . '0' L 

'" 2 bis • ebenso aber auch 
• orn " . ". 
1974 , 

'" in: Ernst/Zin-
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4. Abwägungsprobleme 1m Zus~menhang mit kompensationsbe­

dürftigen Planfestsetzungen 

Die Planfestsctzungen de r - nach der hier vorgenommenen 

Eintei lung - dr i tten Gruppe, die zu e rheblich beeinträch­

tigenden Wirkungen fUhren und nach einfac hgesetzlicher Re­

gelung wegen d ieser Wirkungen e ines Ausgleichs bedürfen, 

werfen im Ver hä l tniS zu den Festsetzungen der vorangegan­

genen Gruppe keine prinzipiell eigenen Abwägungsprobleme 

auf. Für diese Planfestsetz ungen ist seit jeher ebenso 

se lbstvers tändlich wie unbestritten, daß die Planfeststol­

lunqsbehörde die - mei stens nur prognostisch zU ermitteln­

den - nachtei li gen Planwirkungen feststellt , in der Abwä­

gung den a l lge~einen Abw~gungsgr unds ätzen entsprechend 

bertlcksichtlgt \.tnd gegebenenfalls d\.trch die .in den Plan­

festste ll\.tngsbesch l\.tß au f zunehmende Anordnung von Schutz­

auflagen zU Lasten des Trägers des Vorhabens ausgleicht . 

Probl eme eig~ner Art können sich hier frei l ich dann er­

geben. wenn d ie Planfestste11ungsbehörde dem Betrof fen en 

a ufgrund b e sonderer gesetz l icher Rege lung. beispielsweise 

des § 17 Abs. 4 Satz 2 FStrG, unter den oben näher erör­

t erten Voraussetzungen anstelle einer an sich gebotenen 

Schutzauflage einen Anspruch auf Ge lde·ntschädigung zue r­
kennt. 78 ) Di e grundsätzliche Zuordnung dieses planungs ­

rechtlichen Entschäölgungsanspruches zu den n ic ht enteig­

nUflgsrecht llchen Celdentschädigungen hat notwendigerweise 

zur Folge. daS er wie diese selbst wede r in das ve rwal­
tungsrecht l ic ,e Enteignungsentschädiq ungsverfahren verwie­

sen noch vor den o r de ntlichen Gerichten geltend gemacht 

werden kann . Der Anspruch ist vielmehr' dem Grunde und der 

Höhe nach i m PlanfcststellungsbeschluB fes tz use tzen und -

im Streitfall - durch eine a uf die entsprechende Ergän zung 

des Planfest .. t e llungsbeschlusses gerichtet e Verpflichtungs­
klage vor den Venlaltungsgerichten zu verfolgen . 79) Etwas 

", 79) 
da~u oben Text ~u Anm. 38 ff . 

BeschluB vom 20. Jul i 1979 - 7 CB 21.79 
in 451.22 Nr. J, wo freilich die Frage, ob 
§ Sat z 2 AbfG eine dem § 17 Abs. 4 Satz 2 
FStrG vergleichbare Regelung enthält, o ffenbleibt . 
Für § 17 Abs. 4 FStrG: Urteil vom 20. Februar 1981 
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~nderes kommt dann und nur dann in Betracht, wenn oine 

spezialgesetz l icha Regelung ausdrücklich andores vor ­

sChreibt. Das trifft beispiol~wei60 auf die mit § 17 Aha. 

4 Satz 2 FStrG vergleichbaren Entschädigungsvorschr i ft e n 

des § 19 Abs. 3 Satz 3 und 4 des Was se r straßengesetzes zu. 

Dia "Regelung" der Geldentschädigung, die dort nUr dem 

Grunde nach im Planfeststellungsbesch luß festzusetzen 

ist , ist im übrigen nach Satz 5 dem bes onderen En tschädi­

gungsverfahren des § 37 WaStrG zugewiesen, während fUr 

Streitigkeiten über die EntSChädigung durch § 39 WaStrG 

ausdrücklich d i e Zivilger ichte fUr zuständig erklärt 

sind. 

Diese Regelunq des Wasserstraßengesetz"s 1s t um so bemer­

kenswerter, als sie eine Aufspaltung dEls Rechtsweges aus­

schließt . dLe sieh im Anwendungsbereich des § 17 Ahs. 4 

Satz 2 FStrG und ihm vergleichbarer Vorschriften bei der 

derzeit durch Art. 14 Abs. 3 Satz 4 GG gegebenen Rechts­

lage nicht vermeiden l äßt. Zwar 1st es fUr die Anordnung 

einer Geldentschädiqunq n~ch § 17 Abs. 4 Sa tz 2 FStrG un­

erheblicb und daher im Planfeststel lungsbe schluß auch 

nicht klärungsbedürftig, ob s i ch der durch die Go;!ldent­

schädigung auszugleichende Nachteil in der Tat im Bereich 

vor der Enteignungsgrenze hält oder ob er im Ei nzel fall 

ganz oder teilweise ente i gnende Oual ität erreicht: denn 

dem Entschädigungser forder nis ist 1n beiden F.1illen mi t 

der Anordnung einer Geldent s::bädigung nach § 17 Abs. 4 

Satz 2 FStrG Genüge getan. Von Bedeutung wird die Unter­

scheidung aber in dem Augenb lick, in dem 1m Streit um die 

Go;!ldentschäd lgung die Gerichte angerufen werden sollen , 

I n den Fälle n, jn denen hinter de r Anordnung der Geld­

entschädigung der Sache nach ein enteignender Eingriff 

steht;, ist im Hinblick auf Art. 14 Abs. 3 Sa tz 4 GG de r 

- 4 C 68.77 - in Buchhol z 407.4 § 17 FStrC Nr. 39 S. 
2\ (23 ). I m let%teren Urteil ist freil ich der HinweiS 
irreführend, tlber den n1chtenteignun gsrechtlichen An­
spruch auf EntBchfuUgung i n Ccld sei delll ~Grunde nach 
1n Planfeststellunqsbeschluß" zu entSCheiden. Im 
Planfeststellungsbeschluß ist auch über die Höhe der 
nichtenteignungsrechtlichen Entschädigung zu entschei­
den. fU r die außerha] h cl .. " P11l nf .. "'t"'tP lllln"",v .. ,..f "hr .. n« 
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Weg allein zu de n Zi vilgerichten gege ben; in den a nderen 

Fällen b leibt es bei der Zuständigkeit der Verwa ltungs ­

gerichte . Daß d iese .... ufspaLtung des Rec htswegs f ür den 

Betrof fenen ein wahrha ft uner t r äglicher Zustand ist, ist 

in Re cht sprechung und Schrift tum wiederholt, wenn auch 

bisher ohne Einf luß auf den Verfas s ungsgcsetzgeber , be­

tont worden . Sol Da nach dem Scheitet:n einer e i nschlägi­

gen Grundgese tzändct:ung im Zusammenhang mit dem Staa ts ­

haftun gsgese tz BII eine "große " Lösung durch eine Ände ­

r ung der vet:fassungs t:echt llchen Rechtswegezuweisung in 

Art . 14 Abs . 3 Satz 4 GG in a bsehbarel' Zei t nic ht meh l' 

erwartet werden kann , könnt e die Entschäd lgungs"e gelung 

des l'Iasse"straßengesetzes a l s Modell ! Ül' e ine z wa" nic ht 

in jeder HinS i cht bef"ied i gende , woh l abe" fU r eine d ie 

mi ßlichen FOlgen der Rechtsweyaufspa lt ung einst we ilen 

überWindende Ubergangslösung dienen. 

5 . Schlu6be~erkung 

Damit sind d ie Aus f ührungen abzus chließen . Einer besonde­

ren Er wähnung der vie"ten Gruppe von eigentumsre l evanten 

Plan fes tsetzungen bedarf es im vorliegenden Zusammenhang 

nicht. Die von der Pl anfestst e llungsbehörde insowe i t zu 

absolvi e r ende Abwä gung hat aus der Sicht des vor l iegenden 

Themas keine Besonde rhe i ten im Ve r hä l tnis zu dem allgemei­

nen Abw1igungserforde rnis a ufzm..e isen. 

801 Vgl . ~Um Bei spiel l'Ieyreuther \ Anm. 21) S. 50 f ., so­
wie Vedas lOer in DöV 19 74 S . 559 f. und DöV 1976, S . 
8 {je mit Hinwe isenI. 

8 1 1 Vgl. da~u Staatshaf tungs"echt , 3 . Aufl . 1981 , 
Rn 1211 
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I nwi ewe it 3 ind cntc i l'lnungs _ und e Il t schädi gu ngsrelevante 

En t SChe i d u ng en i m straßellreChtlichen Pl a nf')s t stellungs ­

bes c hluß Zu tre ff en? 

VOll Mini ste r ialrat Fri t z Kas tne l' , BOEn 

Die FeststellU:Jg vOn Bl Umel 1 ) . die Frage d,)s Ve rhtlltnisses von 

lauß erent eignungsrec htl icher ) Pl anfestste L un g und En t eignung 

gehöre zU d en schw i erigsten Pr o bl emen des Plan feststellungs-

und Enteignungsrechto , t r if ft auch he ute n<)ch i n gewi sseJ1 Um­

fan g zu . Cewiß , die hoch strich te rliehe Rec htsp rechung hat sic h 

dami t befaßt . Zahlreich int das Sc hr ifttur:l ::'. U."I1 Recht de r Plan_ 

f es t stel lung , e bens o gi bt es v i el e Abhandlung<>n aus d em Bereic h 

~eo Ellte ienung srechts, wobe i begrei f li cherwelnc die En teign ungs­

ent s chäd i gung i!l Vordergru nd steht . Demlocll s i nd noch Fragen 

of f en . 

Ir! folge:"lde n sol l unt ersuch t :.erderl , ob und wi ewe it be i Beei n ­

trächtigunge n d e s Ei gentl.!ns Entsche i dungen oder Entscil tl d i gungs­

festse1.zun g e n im Pla nfes ts tel l u ngsbe schluß no twendig si nd . 

Dies soll 1nsbesond e re a nhand de r Rec tl ts prp.ch ung des Bundes ­

verwal tungsger'ichts zu r Unt erbre chung e i n er' Zufahr t und zu r 

(J beroahme von Grundstü c ken oder Gr undstUcksteilen durch de n 

Trb"ger der Stra ße nbau l ast gescheben . 

Als These wi r d vo ra nge s te llt,. daß wegen de,; durch Art. 14 GG 

~ewähr l e 1 steteo Ei ge nt u msschut zes ~n tsc il e i dunge n in der Plan ­

f e ststellun g (A u f lage n o der En t scMdigungs f e stsetowngen) dann 

reboten si od. we nn Recht s po sitionen durc h ente igne n d wi r kende 

~aßr.ahrr.en s ct:wer un~. l.!nert r äg l ich od er _ p:.a nungsbe d i ng t -

i:"1 Vo r f e ld der Entei gnung in bi ll i g erw e i se unzumutbarem Maße 

bet r offen wer d e n und die EntSCh e idung n icht ei"em an de r n Ve r _ 

f ahre n gesetz l i ch vo rbeh a l ten i st ode r aus der Na t u r der Sac he 

übert r agen werden ka nn . 
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1. Auflagen_ oder Ent3chädi6ungsfestset~u ngen nur bei 

Beei nträch t igung einer Rechtsposition 

1. Zur Rec ht s pos1tion 

Einwirkungen durch hoheit liche Ma .'>na hmen sin d da nn 

relevan t, wenn dadurch rechtlich ges chUt zte Bereiche 
wie das Grundeigent um betroffen werden. Dies gilt so­

WOhl rur unmittelbare und mittelbar~~ Bee inträchtigun_ 

gen, die schwer und unerträglich sind, de nen somit 

enteignende Wirkung zukommt (Art . 1" Abs . 3 GG) a l s 

auch fUr diejenigen mittelbare n Bee in trächtigungen, 
die bill i gerweise unzumutba r s1nd 2 ) und im Vo r feld de r 

Enteignung l iege n , aber vOm Eigen t Ul'lssChutz (Art. 1" 
Abs. 1 GGl e,..faBt sjnd. Wel c he Befugnisse de., Berech_ 

tigten zustehen, erg j bt sich , wie das BVerfC)l heraus _ 

gestellt hat, aU3 den seine Stellung jeweils rege lnden 

gesetzliChen Vorschriften . Es hande l t sieh somit um 

Rechtspositionen . 

rUr das Enteignungsrecht hat de r Bundesge riCh tshof wie ­

derholt verdeu tl icht, 

"daß unter enteignungarechtl i cllen Gesichtspunkten 
nur solche NaChteile LInd Beeintrllchtlgungen be_ 
deutsam si nd , die een Ei gentti rr.er in seiner 
Rechtsposltion treffen, und daß dementsprechend 
auch Maßnahmen de r öffentlichen Ha nd eine Ent ­
e ignungsentschädigung nur auszulösen vermögen, 
wenn und soweit sie den Betroffenen in seine,.. 
Rechtsposltlon oecint.rachtlgefl,,4 1. 

rO r mittelba"'e BeeinträChtigungen im Anwendungabcrcich 

des § 17 Aba, 4 FStrC S1 wi r d man der Rechtsprechung 

des Bundesverwaltungsgerichts ebenfalls entnehmen dU r_ 

fen, daß eine Rechtsposition betroffen sein rr.uß. So 

ist im Urteil vOm 09 . 03.1979 21 von '·rechtlich geschOtz_ 

ten Belangen ~ die Rede. weyreuther6 ) umschreib t diesen 

Bere i ch mit ~sozuaagen offenen Eigent LI mspositionen". 

Korbmacher7 ) stellt wohl auch au f die Rech t sposltion ab, 
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wenn er als Schut"gegenstand des ~ ' " Abs . 4 FStrG 

"d ie Benu tzba rkeit des betro ffe n en Grundstlic ks" bezeich _ 

ne t. Se hr de lltli ch heb t He inze S1 die Rechtsposition 

hervor . indern er fUr den § 17 Abs . 4 Sa t z 2 FStrG ent_ 

sprechenden Entschäd1 gu ngsanspruch nach § 14 Abs. 2 

Satz 3 VwVfG Re ch t sbeeinträchtigungen vorausse tzt. 

Kopp 91 spricht von de n "durch d ie Planfeststellun g in 

ihren Rech ten Setro r !'!..'ncn" . 

Nur dann, '"en n eine Rechtspos1t.ion mLtt elbar schwer und 

unerträglich betroffen wird oder die E:inwirkungen auf 

si e b ill igerweise nic ht mehr zuge"ut'~t werden kön ne n , 

kommt e ine Aufl age na ch § 11 Abs. 4 :3atz 1 fStrG in Be_ 

trach t . GleiChes g ilt für die Entschädigung nach § 11 

Abs. 4 Sat z 2 r StrG . Ober den Geltun~sbere ich dieser 

Vo r schr i ft gehen die Me i nungen aU5e i nander . Während 

Kor bmac her 101 ihr e i ne Dop;>elfunkt1o"l zuerk ennt _ öffent_ 

l iCh_rechtliche Ausgle i chsfunktion eigener Art , ~oweit 

sie den Ausg l eich von nicht e nt e i gnend wirkenden Ein_ 

grilf en di e nt, ~ntelgnungsentschädig~n g be i schwe r en und 

unerträg l ichen lleeinträchtigungen _ >l ill Hein z e 1 1) die 

insoweit verglei.chbare Ileg e l ung in § 74 Abs. 2 Satz 3 

VwVfG nu r fUr da5 Vorfeld de r Ente i g , ung anwenden , da 

s i e als Vorsc!lr i ft fUr eine Enteign u:;gsen t schtidigung die 

an die JunktirrJklause l (Art. 14 Abs . 3 Satz 2 GG) zu stel _ 

l enden Anfo r de run gen niCht erflllle. '1.E . hUt sich die 

Regelung noch im Rahmen des Zul äss i gen . Was auszugle i chen 

i st, ergibt sich sowohl fUr § 1 4 Abs . 2 Satz 3 VwVfG als 

auc h fü r § 17 Abs . 4 Satz 2 FStrG aU9 dem jeweiligen 

vordersatz 12 ) . Ar t und Umfang der EntSChädigung sind lIIit 

angemessener Ents chäd igun g in Ge l d umnchrieben . Bei der 

Verschiedonartigkeit der ein:.!cln en r:ille dürfte auch 

eine weitere Kon kretls ierung au f Schwierig k~i tcn stoßen . 

Ähnlich wie bei f 7~ Abs . 2 Sa tz 3 VwV f G k a nn auch § 17 

Abs. 4 Sa t z 2 FS lrG nur d a nn die Recht5grundlage fUr e i ne 

En tschädigu'lg bilden , wenn nic ht in einer Spezialvor _ 

schrift eine Regelun; getr o f fen wurde 131 . 

. .. 
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Als Al tern ativ e zu r Auflage i st über di e Entsch~d i gung 

be i en te ignend wir kenden Ei ngr iff en nur dem Gr unde nach 

i m Pl a nfes t stel l ungsbeschluß zu entscheiden , ,,~hren d 

die festsetzung de r Höho nach, dem Enteignungsver fahren 
vorzubehal t en ist 13). FUr En t schädigungen _ besser A ~s_ 
gleichsleistunge n _ 1n; Vor feld der Ent eignung schl~,.; t 

Heinz( 14 ) einen ergän zen den Pl anfe ststellungsbeschluß 

mit Vorbehalt im Hauptbe schluß vor. Dem kQnn man zustim_ 

me n . Mi:lg lich wäre a be r auch , im Planfeststel l ungsbe_ 

schluß nur dem Gr unde nach zu entscheiden , w~hren j die 
Fes tsetzung der Höhe 1n einem besondern Entschäd1gungs _ 

verfahren e rfolgen könnte; denn § 17 Abs . 4 FSt r G en t _ 

hält i nsowei t keine e i nd eutige Ve r f ahr ensrege lung. We _ 
sentlich 1st , daß die Pro bl embewäl ti gung _ Wenn auch 

stufenweise _ e r fol gt. De lege ferenda sollten die 

Verfahr en s vor sch r lft en de r Ente i gnungsgesetze der Länder 

zur Entl a stung der Pl anfes t stel lungsve r fah r en fUr ent_ 

sp r echend anwe ndbar erklä rt we r den. Dadurch ließe siCh 
_ insbesondere im I nter esse der Betroffen en _ auch 

ein ei nheitliche r Rechtsweg e:egen E:ntschl:id i gun gs fest _ 

set :>. ungen _ sei es v egen ente i gnender' Einwirkunge n, 

sei es im Vorfeld der Enteignung _ gewl:ihrle1sten . 

2. Verdeu tlichung 3m Beispiel der Unte rbr echung von 

Zufa hr t en 

aJ Nicht widerru f liche Zufahr ten 

Uber t rägt man das zuvor gefundene Ergebnis, eS oUsse 
e in Eingri ff in eine Rechtsposi tion vorliegen, auf 

Zufah r t en , so ist unstreitig , daß be i Unterbrechung 

ode r e rheb l iche r Er schwer nis e i ne r Zu fahr~, die nic ht 

nUr ~i derruflic h erl aubt i st , 1n e ine Re chtspos ition 
eingegriffen wird, Gl eiches gi l t auch be i e iner ze it _ 

lich bef r istete n Zufa hrt , Wenn niCht ge rade de r Ze it_ 

a blauf erfolgt . De nn hier wer den ReChte bet r Offe n , 

... 
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die ent"'e der kraft des von Art. ' L, Abs . 1 GG erfaßten 

Anl i ep,ergebrauche~ 15) oder durch ausdrUckliche Er_ 

l aubnis geschOtzt sind . Hie rfUr tst auc h 1n ~ 8 a 

Abs. ~ FSlrG ei ne posit iv_recht li che Regelung da hi n 

getroffen , daß, ~ofern ein Gr Unds t Oc k ke i ne anderwei_ 

tige ausreichende Ve r bindung Zum öffen tl i c hen Wege _ 

ne tz besitzt , in erster Lini e ei ne Ersatzzu fahr t zu 

schaffen, andernfallll eine Entsch:ldi.gune in Ge ld zu 

ge,,·:thre n ist . Was nun das Verh:t l t nts des} 8 a 

Abs . 4 FStrG zu ? 17 Abs . 4 FStrG be t r iff t, so ist 

dem Bundesverwal:ungsge r icht inso"'elt zuzust i mmen , 

wenn es im Ur t eil vOm 22.06 . 1979 16 ) ausfUhrt , in 

materie l l_rechtlicher Hinsicht se i § 8 a Abs . ~ FStrG 

ge genüber ~ 17 Abs . ~ fSt rG die spezi elle re Vor_ 

schrift . Besonders im Urtei l vom 05 . 12 . 1980 17 ) kommt 

e s noch deutl i cher ZU M Ausdruc k , wenn i m Hin blick a u f 

die materi ell _r ec htliche Regelu~g i n ~ 8 a Abs. 4 

FStrG von ~ 17 Abs . 4 FStrG " als de r insowe it verwal ­

tungsverfahrensrechtlichen Vorsc hr i f t " d ie Rede i st . 

Sowei t das Bundesve r "al tungsger i 'cht 1m Urte il vom 

22 .06.1979 noch andere Abgrenzungskriterien an f Uhrt , 

wird da rauf untell eirJgegangen I8 ). Zuzustimmen ist auch 

der fests tell ung , da.'> d i e Entschei dung Uber e ine in 

erster Li n ie vorgesch r i ebe ne Ersa tzzu f a hrt im Plan ­

f eststellungs besch l uß zu tre ffen is t. De nn das bundes ­

fe r nstraßenrechtlic he Planungsre<;ht e r streck t s i ch 

auch a uf diejenigen !"o lge'l1aßnah~Em, die im Zusa m",en_ 

r,ang ni t dem Ba l! oder der linderung von BU:ld esfern_ 

straßen no t wend i g werd en. Da s e nt s pri ch t de m [ (l r jede 

hohe i tlic he Planung ge l tenden Grundsatz de r Problem­

bewaltlgung 19 ) . Di es gil t a uch, I/ie das Bundesverwa l ­

t ungsge ri cht 1m Urte i l vom 05 . 12 . 1980 e r ne ut unt er­

strichen hilt . [iJr den Fall . daß als !': r gebnis de:> Ab­

w:,jgungsvorgangs ke ine Ers a tzzu [a hrt, sondern e i ne 

Entschlldigung i~ Bet racht kommt, d . h . aus "der Be ­

standsga rant1e e ir. e 'tolertgara nti e" lI ird 20 ) . Die bloße 
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Verweisung auf eine Entsc hä digun gs regelung im spate­
ren Enteignungsverfahren würde nicht dem bereits er_ 

wä hnten Grundsatz der ProblembewJ:ltigung genügen . 

Da es sieh be i der EntSChädigung nach § 8 a Abs . 4 
FStrC Um eine Ente i gnungsentschä ,Hgung handel t 21 ) , 

ist im Planfeststell ungsbeschluß allein del:l Grur.!e 

nach zu e ntschei den, wä hrend die Höhe der E ntsch~d i _ 

gung dem enteignungsrech t lichen Entschädigungsverfah_ 

ren vo r behalten ist. Diese schon zuvor im Schrift_ 

tum vertretene AUffassung22 ) hat auch das Bundesver _ ", waltungsger icht in s e inem Urteil vOm 05. 12 .1980 be_ 

stä t igt. Das Ergebni s trägt dazu bei , das Planfes t­
stellungsverfahren nicht zu überfrach ten , es vielmehr 

an seiner eigentli che n Aufgabe , dem p laner ischenAbwä _ 

gen und den zur Problembewältigung notwendi gen Ent ­

scheid ungen,auszu r icht en. Denn d:e Un gevißhei t über 

die Höhe de r Entsc hädigung bertlh r't di e lIe chtmäßigkelt 

des Plan f es ts te llu ngsbeschlusses nlcht 23 ) . Di es gilt 
auch dann, wenn in einem Einzelfall neben einer Auf _ 

lage fUr eine Ersat zzufahrt a uch ein e En t schädigungs _ 

l e istung wegen e iner innerbetrieblichen Umorientierun~ 
als folge der Ersatzzufahrt erforderliCh ist . Das Bei _ 

spiel mac ht tlberdles deutlich , daß das Ergebnis pra ­

risgerec ht ist , da ander nfallS im Planfeststellungs­

verfahren, in dem die pla nerisc he Komponente im Vor ­

dergrund steht, !J,U, bet r i e bswlrt.schaftliche Fest­

stellungen wegen der Urr.orientierung zu treffen wären ; 

siCherliCh artfrerld ftlr das Planf"eststell ungsver_ 

fahren. 

freiliCh ist zu ~ B a Abs . 4 fStrG keine Ve r fahrens ­
vorsch rif t f Ur die E ntsch~dlgu ng~festsetzung der Höhe 

nach ergangen. Deshalb hält es der Bundesgerichtshof 

1m vo r genannten Urteil vom 11.0', 1979 21 ) in Anl e hnung 

an se i ne En tscheidung vo~ 12 . 06.1975 24 ) zur Entschä ­

di gung nach § 9 Abs, 9 fStrG bel Versagung der anbau _ 
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rechtli ch e n Ausnahmegenehmigung flir angt\bracht, daß 

unter Anw e ndung vOn ~ 19 Abs. 5 FStrG die Enteignungs_ 

ge se tze der Lander naßge bend sind. Aus dieser Vor _ 

schrift l asse sich hinreiche nd deutli ch auf den Will en 

des Bund e sgeset zgebe rs schließen , daß d i e Ent eignungs­

gesetze inso .. e1t an .. endbar bleiben sollen, a l s de r 
Bundesgeset zge ber nicht s ande res ge rege lt hat. Anzu _ 

r egen w~re de lege fe ren da eine Klarstei l ung im Bund e s_ 

fe rnstraß engeset z. 

Da ~ 8 a Abs. 4 FStrG nur den Fal: de r schweren und 
unertra gl ichen Beeintr:ichtigung , (I .h. den Ente i gnungs­

bereich behande lt. stellt sich die Frage, ob im Pl an­

feststell ungsbeschluß a uch dann e i tle En tsC!leidung wege~ 

Anpassu:1g der Zufahrt zu t r effen I,are, Wenn die Er­

schwernis ein e r Zufahrt nur gerinl~fOgi g wäre, z .8. 

weil e i ne Straße nic ht e r heblich höh er Oder tiefer 

gelegt wird . Dies ist zu verneinen, .. eil di e Bee i n_ 
tr~ch tigung nicht so wäre, daß s i e im Sinne der Recht_ 

sprechung des Bundesverwal t ungsgerichts bi lligerweise 

nicht me hr zumutbar sein wUr de . Sie ist aus der Si t ua_ 

tiQnsgebundenheit des Eigentums hinzunehrr.en. Wer die 

Vorteile der straßenmäß~n Erschl ießung Seines Grund­

stUcks nut zt , fUr de n iSl es ir. einem so gelager ten 

fa Ll billigerweise zumutbar, sein~ Zu fahr t auf eigene 

Kosten an die ge:in de rte Straße nl age anzupass e n oder 
die Kosten h1 er[Ur zu trage n . 

bl Widerrufliche Zu f ahrte rl 

Wird davon ausgegangen, daß auch irr. An"e ndungsbe re ic h 
des § 17 Abs . " fS trG ei ne Rechtsposition beeint räch-

r igt S<lin mu_,> die Ei nbezie hung des sog . Vorfeldes 

der En t eignung hat mit dem Grad d er Ei nwirkung zu tun 

sO frag t es sich, ob de .. das bere i t s zi tier t e Urteil 

de s Bund esverwaltungsgerichts vom 22 . 05 . 1979 161 gerecht 

wird . \.tenn es ~ 17 Abs. 4 FStrG bei Ullterbrechuns e i ner 
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auf wio:lerrufl1che r Erlaubnis beru hend en Zufahrt z:J r 

Bundesstraße als die "maßgebliche ma te rie ll_ recht_ 

liche Vorschrift" (Ur die ::ntscheicung llber Ersatz od er 

Entsch~digung ansieht. Bedenken bestehen einmal des ­

halb , weil § 8 a Abs, ~ FStrG diesen Tatbestand in 

s e ine Regelung einbe zieht. Denn dort is t , wie sehen 

da r geleg t wurde, vorgeschrieben , wann bei Unterbrec hung 

oder erheblicher Erschwernis einer Zufahrt infolge 

einer Straßenbaumaßnahme Ersa t z z u schaffen bzw. eine 

Entschä digung in Geld zu le is ten i~t und wann keine 

Verpflichtung besteht . AusdrUck l ict wird diese in 

Abs. ~ Satz 3 fUr den f al l verneint, daß die Zufahrt 
auf einer wi derrufli ch en Erlaubn i S beruh t. Dazu wird 

I!lan aber verlangen mUssen, daß auch von'. Widerruf tat_ 
SäChliCh Gebrauch gemacht wird. Di eser wäre im Plan_ 

fes t stellungsbeschluß auszusprechen 25 l . 

fUr die Anwendung de~ 1 17 Abs . 4 fStrG als ~ate r ie ll _ 

rech tl iche Vorschri ft ist dann kein R a u~ , venn derselbe 

Tatbestand bereits eine gesetz licl1e Regelung erfahren 

ha t , Er gi bt sic h danach , daß de r Ei gentUmer eine be ­

stimmte Befugnis nicht hat, so gehört diese nicht zu 
.seinem Eigentu msrec ht 261 . Dem Aufbau des Bundesfern _ 

straßengesetzes kann nicht en t nommen werden, daß ~ 17 

Abs. 4 FStrG eine Vorzugsstel l ung eingeräunt werden 
soll. Viell!lehr is t er eingebette t in das Gesetz, was 

besagen v ill , daß zuerst zu prüfen ist, ob dor t berei t s 
anderwe it ig eine mater i e l l_recht l iche Rege l ung ge_ 

troffen wurde. In diesem Falle hätte die Spezial regelung 
in materie l l_rechtlicher Hinsie ht Vorrang vor § 17 

Abs. ~ FStrG, dem dann ähnliCh wi e § 7 ~ Abs . 2 VwVfG 

nur subsidiäre Bedeutung zu kommt . 

Mit der Regelung in ~ 8 a Abs. ~ fStrG trug der Gesetz _ 

geber auch der allgemeinen ReChtslage Rechnung , daß di~ 

Rechtsposit i on mi t dem VOllzug des vorbehaltenen Wider­

r ufs endet, soweit der Widerruf sachgerecht 1st, d . h. 
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fU r der, fal l erfo l gt , fUr den er vorbe halten war . Ver_ 

wiesen wird auch auf § 49 Abs . 5 VwVfG j do rt ist e ben_ 

falls keln e Er,tsc r,1id igung vorgesehen , falls e in mit 

Widerrufsvorbeha l t erlasse ner Ve ,·waltungsakt widerrufen 

wi rd. Das Gebrauchmachen von dem Widerruf en t sprechend 
dem ~iderrufsvorbehalt stell t , wie der Bund esgerich ts _ 

hof im Urtei l vom 16 . 03.19702 7 ) her vorhebt, ke i ne ent _ 
eignende ~aßnahm~ dar . denn es wird i n kein e Rech t s _ 

position e i ngeg ri ffen. Et was anderes ka nn auch nicht 

f Ur den Bereich ge l ten, der sons t das Vorfeld der Ent_ 

eignung umfaßt . Deshal b ist rUr di~ Anwendung des 

§ 17 Ab:> . 4 fStrG a l s mat e rie l l_ rechtl i che Vorsch r ift 

h i er ke in Raum. 

Allerdings is t mit dem Wi derru f' di e PrUfung niCht ab­
geschlossen , auch Wenn de r Anlieger den Wi de r rufsvor_ 

beha l t in e iner Sonde r nutzungser laLbnis f'Ur die Zu fahrt 

(~ 8 a Abs. i n Verbindung mit ~ 6 fStrG) i n Kauf 
genommen hat. Hier gebietet eS der G}undsatz der Ver_ 

hältnisnäßigkeit zu prUfen . ob das GrundstUck wieder 

a n di e Bund esstraße a ngeschlossen ~· erden ka nn. Die 

Prü fun g sollte spät es tens i m Pl a nfes t st e l l ungsverfahr en 
gesche hen. Gg f. könn t e eine neUe Sondernutzungserlaub_ 

n1s im Planfes t stel l ungsbes chl uß erteilt oder ver _ 

bindlich in AussiCht gestellt werden. Die . rage , ob der 
Behö rd e bei der Sntsc heidung ein El"II:essenssplelraum zu _ 

steht 2S1 , bedarf h ier keiner Ver tie fu ng, denn bei einem 
so g elage r ten f all i st das Er messe n auf t.lu l l red uziert; 

d. h . d i e Erlaubnis f ür eine neue Zllfa hr t wäre zu er_ 
teil en , ",enn keine ilber\oliegenden ö f fentlichen Belange 

en t eegenst e hen. Di e A.ufwendunge n fUr de n Anschluß 
hätte der Antragste ller zu tragen. 

. .. 
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11. Zur Elnbe:z:lehl..mg von Grundsttlcken in ctie-~nfeststellung 

1. Erwerb von GrundstUcken ode r Grundstucksteile n 

Bei Behandlung des ProbleMS, inwiewe it im Pl an f estel l ungs_ 
beschluß auc h wegen der Ubernahme von Crunds t UCken :z:u 

befinden is t , erhellt ohne weiteres, da ß hier bei niCht 

das Vorfeld der Enteignung angesproctlen ist. I n jerlem 
Stad ium errei ch,en die Auswirkungen k<lin e n so hohen Grad . 

daß eine Ubernahme geboten ersch iene: ggf. kämen Auflagen 

oder Entschädigungen in Betrach t . Detlhalb ist nu r der 

Berei ch mit enteignender Wirkung erfllßt. Dies kann a~ch 

dem Urteil de s Bundesverwaltungsgerlchts vo .. 23.01 . 198 1291 

entnommen werden, das Anlaß f Ur die I/ei te ren Uberlegungen 

sein wird. 

VorausgeschicKt wird, daß sich die folgenden AusfUhrungen 

n icht mit dem Abwagungsvorgang fOr die Straßenplanung be_ 

fassen JOJ , vie~mehr wird unt erstellt. ~ie Abw~ gung erfol gte 

ordnungsgell'läß, so daß sieh die PrUfu ng darauf beschränker. 

kann, ob eine En tsche id ung wegen Ubernahrne von Grundstücken 

in der Flanfeststellung zu t reffen ist , wenn 

FläCh en wnmittelbar f~r die Trasse benötigt wer den oder 

es sich u~ Restflächen hande lt ode r 

GrundstUcke auch ohne Tei li nanspr uchnahme in besond ere r 

Weise beeinträchtigt werden . 

a) Flächen fUr die Trasse 

Daß bez~gl ich der FläChen, auf denen a l s Er gebnis des 
Abwägungavorgangs die St raße gebaut werden soll, im 

Plan feststellungsverfahren zu en t SCheiden ist, ist 

zwingend. Denn der Planfest stel lu,gsbesch luß als 

rechtsgostal tender Verwaltungsakt enthä l t die gegenUber 

jedermann öffentlich.rechtliche Ermächtigung zur Aus· 
fUhrung des vorhabensJ 1) . Korbmac her J1 ) weist ,üt _ Fur.d _ 

stellen auf die Rechtspre" hu r1g - da ra uf hin , die ö f fent l ic r._ 

rechtliche Zu l assung des Unter neh~ens werde unte r dem 
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- stillschwe i genden _ Vorbehalt ertei lt, daß di e fUr 

seine AusfUhrung etwa no t wendige Beanspruchung pri _ 

va ter Rechte _ wi e das Grundeigentum _ entweder r e chts _ 

geschä f t lic h oder im Wege der Enteignung ge rege lt wird . 

Trotz der Wechse lbe ziehungen ZWischen Planfests tel l ung 

und En teignung beda rf eS der Tr ennung zwisc hen beide n 

Rech tsvor giingen 321 . Denn eine p l anungsrecht l iche Norm 

ka nn ni cht zugle i Ch e i ne ente i gnungsr echtl i che Ei ngr iffs­

vorsch ri ft we r den; sie g i bt noch keinen ReChtstitel ~u'" 

Zugriff auf f remdes Ei gentun33 ) . Dies ist Aufgabe des 

Enteignungsverfahrens . Die Funk ti on des Ente ignungs_ 

rechts bester.t , wie das BUndesvcrfaasungsgericht 341 

hervor hebt, darin, die pr i va t - r ech tl ic hen Erwerbs formen 

und Erwerb s modalitäten im Fal le der Ni chteinigung durch 

Staatsakt zu ersetzen und das en tzogene Eigentum auf 

den Ente i gnungsbegijnst i gtcn zu Ubertragcn . 

Dem tr~g t das Bundesfernstr a ßengese tz Rechnung , indero 

es die En t schei dung , ob planerisch d ie Fl~chen benötigt 

werden, dem Planfestste l l ungsverfahre n zugewies en hat 

I ~ § 17 ff.), wäh rend der Entzug des Eigentu ms an den 
für das Stra ß en ba~vor haben benötigten Flächen der 

En teignungs behörd e _ f r eilich mi t Bindungsw1rkung an 

den fe stgestellten Plan _ Obliegt I§ ' 9). 

bl Res tfl!.iche n bei Teil in ans pruchnaluTe ein es GrundstUcks 

für d i e PrUfung der Frage , ob bei Entzug der Teilfl~che 
eines GrundstUcks auch die Re stfliiche vOm Träger der 

Straßenbaulast zu Ubernehme n i st, bilden die e ntspre­

chenden Be:o:timmu ngen der Ente ignurgsgese tze die ReChts ­

grundJ age 3S1 . Beisp i elha ft sei hie r der Wortlaut des 

i 92 Abs . 3 DBa uG zitiert: 

... 
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" Sol l e in GrundstOck od er ein rä u mlich oder wirt . 
schaf~lich zusammenhängender Gr undbe~ i tz nu r 
zu einem Teil enteignet werden , so kann der Ei ­
gentUmer die Aus dehnunG der En t eignung au f ~ as 
Restgr-undstUck oder den Res t be si t z Ü13(lWe i t ve r_ 
l angen, als das RestgrundstUck oder der Res t· 
besitz nicht mehr i n aneemessenem Umfang ba ul ich 
oder wirtschaftl i ch ge nutz t , .. erden kann ." 

Eine grund l e gende En tscheidung hierzu hat der Bund es. 
361 gerlch tahof in seine m Urte il v om 003 . 1 1. 197 9 ge _ 

t roffen. Darin wi rd - auch unter dem Gesichtspunkt eie r 

Proble mbe"jltigung - hervor ge hoben , da ß bei de r PrÜfung , 
ob der von einer Te llenteignung be t r of fen e EigentUmer 

ei ne s GrundstUcks die Ausdeh,mng d .. r En teignung au f 

sei n RestgrundstUck verlangen ka'lll, n icht nur die Nac h ­

t eil e zu berUcksicl,tlgen s ind , die d urch die en:wun ge n e 

~btretung des Te il g rundstUc ks unmit te lbar herbeigeführt 

werden, sondern a uch die nach t e il i gen Folgen, d i e durch 

den Verkeh r allr der St raße ei ntret(m . Allerd i ngs sind 

nac h der ständigen Rechts~rech ung des Bllnde~gerichts_ 

hofes sol ch e Nach t e i le n i cht ei nzllbe zi ehen, die <!'Jch 

einge t rete n wäre n , wen n d ie Straße, f Ur d ie die Tei1 -

inanspruchnahme erfolg t , an der Gre n z e 

wa re. 

des ungeteil t e n 

Da be i is t vOn Gru n ds t Ucks vorbe i gefUhrt worden 

einem hypothetischen Verlauf der Stra ße an d e r Gr und _ 

stUcksgrente para llel z u der tatsäChlichen Trasse a us _ 

t ugehen 3'l) . Zu t us t immen ist dem Bundesgeric h~ s ho f . 
wenn e r im bere i ts erwähnten Urt ei l vom 08 . 1 1. 19 7~36 ) 
außerdem a usfUh rt , die nachba r rechtlich e Situ a tion 

werd e auc h d urc h die bauord nungsrec htli chen Vors chr i f­

t e n über d ie Gren ta batjnde be i e i ne r Be bauung mitge _ 

prägt . 

fibe r den Antrag d e s Eige ntümers auf UbernahlCe des Res t _ 

g~un dst Ucks ist nach den Bes timmungen de r En t eignungs _ 

gesetze351 illl Enteig nu ngsverfahrer z u en tsche id en. Gilt 

nun f ü r d i e nicht i n die Tr asse f a l l e nde Res tf l jche 

etwas ande res, lIen n der En t ei gnunr ,ü" P l anfests t e l _ 



lungsvcrfahre" vorausgeht? Daß die rest l ich" Fläche 
desha l b i n de n f estges tel l ten Pl an e i nzubeziehen wäre , 

wei l sonst di e Enteignungsbehörde Uter sie wegcn de r 

Bindungswirkung an den Plan (§ 19 Ats, 2 FStr G) nicht 

entsche i den könnte 38 ) , erscheint n ic ht stichhal tig , 

Bean trag t ein Grundstückseigen t U~er die Uber "ahme des 
Restgrundstücks, und l iegen die Voraussetzungen hie r für 

vor, so ist dies eine Folgewirkung de r sich aus dem 

festgestellten Plan ergebenden Teilinans pruchnahme 
und dureh d ie in § 19 Abs, 5 FStrG Erf Olgte Verweisung 

a u f die fUr liffentliche Straßen geltenden Enteignungs ­

gesetze der lände r abgedeckt. Daher bedarf es aus 

RechtsgrUnden keiner vorherigen Festste l l ung im Plan . 

Aufgrund seines Urt eils vOm 23.01 . 1981 291 will das 
Bundesverwa ltungsgericht nun g ern. § 11 Abs. 4 FSt r G 

bere its im PlanfeststeUun)(sbeschluß zur "Problembew!l.l _ 

ti gung " lIeklärt wi ssen , ob das Res\gr undstück vom 

Ent e ignungs begüns tigte n zu überne hmen ist, falls der 

EigentDmer einen ents prechenden Antrag s te l lt . De m 

Urte il kö nnte zugest immt werden , wenn es s i eh nur 
auf eine n Tatbestand beziehen würde, bei dem mi t der 

Uberr.ahme eine Gefahrenlage abzuwend en wäre (2;,B. 

WOhnhaus auf dem Restgr undstUck wUrde Ohne Ob e rnahl'le 

ne~en den Widerlager einer BrUcke stehen I. Hier be _ 

dUr rte es als AusfluB der Gü t erab''/ä gung nic ht e inmal 
eines Antrages de s EigentUmers , 

DarU ber hinaus ist es ~ uch unter den G8sichts punk t 

der Pro blembewältigung nic ht geboten , im Planfeststel ­

lungsbesch l uß i n den F1I11en der Tei:.1naospruchnah:ne 

eine Entscheidung wegen de r Rest f läChe zu tref f en . Er­

gibt ntlmlich die ordnungsgemli8e Abw:igung, daß eine 

Stra ße unte r ieilinanspruchnahroc au tl e inem Grundstück 
gebaut we r den soll, so wird de r Bestand de r Pl anu ng 

a ls SOl ch" nich t berüh r t, Wenn di e Frage, ob Res t fl!l.chen 
zu Ubernehmen sind oder "ine Entsch~idi gung wegen Wert_ 
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minderung zu gewähren i s t, im En t .dgnung5v",rfahren 

",i t entschi.eden, d . h . im Pl a l'\fesU' tel lLJngs besc hl~ß 

auf die Entschei dung i m Enteign unEsverfahrcn verwiesen 

wird . Di e s entspri cht auch "er Re( h tsla ge, j E <l e rn 

d i e Entsche idu ng Uber das Ubernahnev e r l angen eines 

ElgentUreers dem Ente i gnung!lverfahren zugewiesen 

wurd( 35 ) . De shal b bildet § 17 A. b5 . 4 FStrG fUr die 

PrUfung der Frage, ob ei n Restgrurdstück zu über:l ehmc n 

i st _ a bges e hen von dem zuvor e rw~hn ten Fa l l der Ge­

fahr e n l age _ ni cht die Rech t sgrunclagc. So n lt braucht 

auch e i n Betro,fener n ic ht wie i m Falle e i ner recht s_ 

wi drigen Enteignung3 9 ) im P l anfes t st e ll wng5_ bzw. 1m 

Verwaltungsstreitverfahren tätig zU werden . 

Die En t sc he i dung im En te1gnungsve rfa hren 1st auc~ kra ft 

Sachzusam menha ngs folgerich t jg, wei l in diesem Verfah ­

ren die Enteign ung de r f ür d ie Trasse ben ötigten F1äch~n 

v e r f Ugt sowie die En t schjdigun g hie rfü r und fU r 

Folgeschäden festgesetzt wird 40I . Kons e quen t iSt e s 

da nn , d i e Fr age , ob fü r das Res t gru nds t Uck als Fo l ge 

der Te il in ans pruchnahMe eine Entsch~d i gung we g e n Wert_ 

Minderung zu l e i sten oder ob es wegen der b~ sond eren 

Situa ti on vom EnteignungsbegUnstig t en geg~n EntSChäd i­

gung zu übernehme n ist , ebenfal ls i ~ Ente Ignungsverfah ­

ren zu e ntSCheide n . 

I m Ut>r igen wil l auch das Bundesv e rwa ltungsge,-icht im 

Ur t ei l vOm 23.0 1. 19812~) nicht soweit gehen , VOn d e r 

Pl a n f e5 t 5tel l u ngs behö ru e z u f ordern , i n jedem Falle 

de r Te ili nansp r uc;hna llme darUber z u befind en, ob lle5 t ­

rUic;hen z u Ubernehmen sind ooer nicht . Den n es e rloidhnt 

den § 92 Abs . 3 BBauOj die" e VorSChr ift setz t einen 

An trag d e s Eigentümers VO r aU5 . Deshalb be SChränkt das 

ßundesverwal t u ngsgericll t die Entsc·,e i dung im Fl a nfest ­

stelltm gsverfah r en auf di e F.'3l l e , " in denen d e r Ile­

t r o f fen e 11!l P la nfe 5 t s t ellu ngsverfa"1r en e in en e ntspre ­

chend en Antrag stel l t ". Diese Ein,.,~hränkung reu ßt" da3 
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Burde",ve r waltungsgeri cht überd i es machen, Ut:l nicht 

gegen den bundesver f as$ungsrecht lichen Gru ndsatz der 

VerhältnismäßIgkei t zu vers t oßen. Weiter fällt auf , 

daß das Bundesverwaltungsgericht im Pa l le der Wahr_ 

unterstell u ng d i e Au",dchnung der Teilenteignung im 

?lan f eststel l ungsbesch l uß ggf . unter den Vo r beha l t 

stellen will, daß e i n "als enteignend nur unter",tell t er 

Schaden im Enteignungs_ bzw. im E:ntsch1idigungsver f a hren 
in der Tat als ein Schaden von Solche r Wirk ung f est _ 

gestell t wi rd" . Offe nbar soll damit keine Bindungs_ 

wjrkung fUr die E:nteignungsbehörde eintreten . Dann 

fragt es sich, wesha l b es dann nicht bei einer Verwei _ 

sung auf das Enteignungsverfahr en verble i be n kann. 

Eine Regelung im Pl anfestst el lungsver f a hr en hinsicht­

l i c h oes R",stgrunOstllcks h:!. tte außE!rdem zur Folge , 
daß sie h die Planfeststellungsbehörde auch mi t wirt_ 

schaftl ichen Entschädigungsfrag en befassen mUßte . So 
wären ggf . la~d_, forst_ ode r betr i ebsw1rtschaftliche 

SaChve rständige zu hören , die z u prUfer. hätten , ob 

des Restgrl.1ndstUck nOCh einen eigenen wirtschaftlicherl 

Wert hat, ob dann eine Wertminderung vorlieg t , die 

ZI.1 ent sc illldigen wäre, oder ob es ni cht !':lehr verwertbar 

is t und desha lb eine Übernahme in Betracht kommt . Di es 

wären alles Prü f ungen . 

feststellungsverfahren 

die n icht zwin ge nd dem Plan_ 

zuzuordne n 
das Snteignungsverfahren ge hören, 

gung zu e rreic hen ist. 

sind, 

fa lls 

sond ern in 
keine Eini _ 

Daß die Vor verl agerun g der Ent3cheidung wegen tibe r nahrr.e 

e i ne s beispielswei$e landwirt3cha f t l ich genu tz t en Ilest_ 

grunds t Lick~ in das r lanfe3tstellun~,3verrahren zur Kon­

f'li ktbe,aUtigung ~ogar unangebrach t ist, erwe i st sieh, 
wenn e i n Unterneh~e nsf l urbere int gur. g",ve r fahren nach 

§ 87 FlurbO du rcllgefUll r t wi r d. Damit wi r d bezweckt , 

den erhebl i ch en Landbedarf rUr ein große3 Vorhaben · ... ie 
den Neubau einer Straße auf einen größeren Kreis von 

Orund~tückoeigentUmern umzul egen, "m s o den L<l'ldve r _ 



lu~t der urHlitlelbar betrOf f enen EigentUmer geringer 

w lla lt en und gl ei chz e itig l1achte:~ le fUr d i e all gemeine 

Landeskultu r so weit wie mögl i ch zu ver rne lde,,41J . Da _ 

bei wird das F lurbcre i nigungcgC'bl et neu gecwdne t, d . h. 

der EigentÜr.Jer, der e i ne Teilf UiclJe f ür die Str~ßen ­

bauma ßna hme verl i ert, erh:llt die !!cs tfl a che ggf . im 

Zusammen hang mit sein em llbr i gen GI'und be" itz an a nderer 

S t elle ode r zusam",e n .. it einer Er,;at zf l ;;che neu zuge_ 

t e i l t . Grunds1itzl1ch ka nn d a s Unt"rnehmensf l urbe relni _ 

gungs'lerfahren ers t e ingel e it e t we rden , we,m di e 

Ente ignung na c h den, f ll r das Un t er nehmen g e ltenden Ge _ 

"etz z ul1i s :;ig ist ( § 87 Abs . 1 Fl u r bGJ . Di es bedeut e t 

far de n Ilereich des St r aC" nbaous , cla ß ei" '1ol 1 zi e~.barer 

? lanfe5t 5 t ellung5besCh l uß '1orli eg('" !:w B (§ 19 Abs. 

r StrGl 42 . Hi er kan n d i e Kon fl iktb~,,~ä ltigung i n be z ug 

auf d ie Ilestflil:che erst im f lurbereir11gur1g5verfa~,re r1 

erfo lgen , das a uf Ar1trag ~er Entei gnu ngs_ und niCht 

de r Pl a nfes t" t e l lungs behörd e durch d ie zust!<ndige Flur­

berein i gungs behörd e eingel e itet werden k a nn . 

cl Erhe bl iche Beeint räCh tigu ng eines Grunds t Ucks ohne 

Teilinanspruc h na hme 

Werden vOn ei nem GrundstUc k kei ne Flt:lchen fL r eine 

Straße benötigt, sind j edOCh die E'inwi rkungen au f das 

~Ja chha rgrun dstUc l: von be sond e rs er'he bl i c her Schwere 

i Beispiele' Gefahren l age f ü r e i n Crund s t ück n e ben 

e i nem BrUc k e npfei l er oder sc hwe re und une rtrlig l iche 

Beeintr:<cht l gungen e in es WO h nha use s in der unr.üt telba ren 

Nä he ei ner hohe n St lit z r:auer ) , so sind d i e en teig"ungs _ 

r echtl ic h e n '.'o rschriften nicbt Ohne we iteres a nwendbar . 

Hier könnte d ie En t ei gnun gs be hör de 

an den f estgeste l l ten 

we g e n deren Bin_ 

Plan (~ 19 Abs . 2 dungswl r kun g 

f St r G) ni c h t Uber einen ~ber nahmea n trag d e s EigentUmer s 

en t sche id e n , vie l meh r kommen die Wec hse lbe z i ehung en 

zwischen Pl ~ n fest stel lungs - u nd Enteignungsver fah ren32 1331 
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ZU'll Tragen. In e ine m so gelagerten Fall des "reinen" 

mittelbaren Ei ngriffs i st de'll Bunde~.verwa l tungs _ 

geriCht 29 1 zuzustimr:le n . daß die Ko nrI iktl>ewä l tigung 

im Planfestste ll ungsverfahren n i Cht offenbleiben 

darf . Das Ergebnis stel l t keinen Widerspruch zu den 

vora ngegangene n Ausführungen bei Te i l in anspruc hnahrne 

dar, denn verschieden gelagerte Sac hv e rhal te können 

auch diffe re nziert beurteilt werden . 

2. Be r eitstellun g vo n Ersatzlan d 

~ach den neueren 
", ' 

En teignu ng sgesetzen . kan~ bei Inan_ 

spruch n~ h[(] en von Grundstücken dem Ente jgn ungsbegUnstigten 

auferle gt >lerden, Ersatzland anstel l e eiller Ent~chädigung 

in Geld be r" jtzustell"n, wenn die je' .. e i l s gesetzlicb um _ 

schriebenen Vorausset zunge n vorliege n, Insoweit hand e lt es 

5icb un e i nen Ausgleich fllr die u nmit t .. l bare In anspruc h­

nahme VOn Grunds t ücken. Da di e Auflage n vorsc hrift d es 

§ 17 Ab". 4 E'StrG dagegen de n: Ausgleich der Einwi rkungen 

ei ner straßenrechtliche n P l anung auf n,clltlich geSChü tzte 

Be l ange di ent , die als Folge der zugel,i s"enen Pl anung in 

der Umgebu~g d .. " Vorbabens mittelbar auftreten44 ) , ist 

fUr e in., En tscheidung im Pla~fe.ststel l\lngsve rfah r"n wegen 

der Zl!erken nung von Ersatzla nd an den lIetroffenen kein 

Ra u m, so daß die Prü f ung folgerich t ig dem Enteignungsve r­

fahre~ zugewi esen wurd e . Deshalb hat a uch das Bundesve r_ 

wa l tungsger i cht in .'leinem Ur teil vom 2~' . 03 . 198045 ) darauf 

hingewiesen, da.'> der Ausgleich fllr die unmitte l baren 

Eingrif f e aussc hließlicb i n dem von de,' Pla nfes tstellung 

gesondoJrten Enteignungsverfahren statt ;;u fi~den hat und 

allein in seine" Rahmen nach Maßgabe d ')r durch ~ 19 

Abs . 5 E'StrG a ,,,,e,,dbaren Enteignungsge,;etze der Lilnder 

zu pr ü f en ist . ob un d wieweit f~ .. den Rechtsentzug e i ~c 

En t 3chndigung in Geld oder in Land in Betrach t kommt . 
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Baup l anfestst..,l l ung, 2 . Teil "D ie Planfeststellu ns irr. geltende,., 
Rech t': Bd . 1 , S , 282 , Hei del berg 1967 (lllasch inensclH· t ftUch 
"orl h:gendl 

2 uVe nlG Ur teil e vom 21 . 05 . 1976 - IV C 80 . 74 IIWeNIGE 51, 15 , 26 f 
= lIJW 1976 , 17 60 = DöV 1976. 783 = DV Bl 1976 , 7791 un d vorn 
09.03 . 1979 - 4 C 41 .75 IBVe r wGE 57 , 297 , 3)41 

J 

5 

6 

7 

8 

g 

Beschluß VOt:l 15.07 . 1981 - 1 BvL 17178 IN JW 1982 , 74 5 . 74 9 
~ DV BI 1981, 3 40 . 34 51 
z. B. Ur teil vOm 28 . 0 1. 1974 - IIr ZR 1'172 (BGHZ 62 , 9 6 = I:JW 
19 74, 637 = DOV 1974 , 53 2 1 

e nt spricht ~ 74 Abs. 2 VwVfG 

DO V 1977, 4 19, 4 21, ~ Heft 12 der Schriftenreihe St ra ßen r ec!l: 
de~ forschungsge sel1.sc ha f t f Ur das Straßen'.e:;e", S . 72 , 80 

DöV 1976, 1, 8 ; v g l . a uc h F' i c ker t in Bartlsperge r / l!l (j#lel/$ch r oec er 
" Ein Vierte l ja h r tll.lndert St raßenpechtsgeset;:gebung ", S . 365 , )9~ 

:layVBl 1981, 6l,I , 650 

VerwaltungsverfahN'nsge setz , Z. Aufl . • Anrn . 22 zu § 7 4 VwVfG 

(Anrn . 71 S . 8 

{A nm. 81 S. 650 

"er hebl i che Nachte jle oder erhe blic he B el.'i~tigu· l gen " 
( bei Gefar.ren ka~~ nur durch Schutzaufl age~ Abh i l fe geschaffen 
we rd e n) 

v gl. un t en I , 2 a 

(Anm . 8) S . 652 

\5 BVel'wG, Urteil vOn 25 .09 . IS6 8 - IV C 195 .65 (BVe rwGE 30 , 235 
= DöV 1969 , 285 = DVB l 1969 , 3081 

16 4 C 8 . 7 6 I BVcrwCE: 53 , \ 54, 158 " DVBl 1980 , 289 = 8o.y VBl 1980 , 120 

t7 4 C 28 . 77 (Buchh o l z 407 . ~ § 11 FS trG I: r. 36 ~ ':',:W Igel , 1000 ) 

18 vgl. I, 2b 

19 so BVerwG i m Urte i l v om 09 . 03. 1979 (Anm . 21 

20 3Ve rfG Urtei l VOM 18 .1 2 .1 96e 
- 1 Bv/l L, 3 8 , 6 73 ! 61, u . a . _ 
(BVerfGE 2 4; 367, 3971; Be sch l uß vom 26 . 10.19 77 _ 1 Bv L 9172 
(BV erfCE 46, 268 , 285\ 

2 1 BCH Urte il vom l1. 0 1. 1979 _ III ZR 120171 (UI B!'StrC fir . 2 4 ~ NJ W 
19 79 , 1043) : KOd al , St raße nrecht , 3 . AU fl . S . 469; Marschall! 
SC hroe te r /i(astne r, Bundesfe l'nstraß e nee set z . 4 . Aufl . Rdnr . 4 . 6 
z u § 8 a F'St r G 
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22 Ma r schall/Schroetcr/Kastnc r ( Anm. 21) 

?l BVerwG, Urteil vati 05 . 12 . 1980 (An ... 171 

24 III ZR 12U 72 (BCHZ 64 , 36 1 : NJ r! 1975, H8 1 ~ OÖV 19 '(6 . 206) 

25 NI'. 26 de r Richtlinien für die Plan f es t stellung nach dem Bundes­
fernstraß e ngesetz (Ve rkehrsbi . 1976 , 564) ; ,1cker t, Planfest­
ste l l ung f ür den St r aße nbau, Erl . NI" . 26 Tn 3) 

26 BVerfG, Be sc h l . vOlT. 15 . 0'1 .1 981 (Anm . 3) 

2, In ZR 183/69 (DöV 1970, 4 21 : DVBI 1971 , 456 = NJW 19 70 , 1 178) 

28 Marscha ll /Schroete r / Kastner (/l,nm . 21) Rdnr , ~ . 2 zu § 8 FStrG 

29 4 C 4 . 78 (B'lerwG E 6 1, 295 , 305 = DVSl 1981, 932 , 933 = SayVBl 
19" 1, 309,3 12 = tlJW 198 1, 2 137. 2 138 f ) 

30 Das Abwdgungsgebot ver lei ht e in subjektives ö ffentliches Recht 
auf eine ge r echte Abw~gung im Hin blic k auf die rechtlich g e_ 
s chützten ei g enen Belange eines Grunds t OcksclgentOrners (BVerwG 
B ~2- Urt e il vom 1~.02. 1 975 - I V C 21.14 - BVerwGE 48, 56 
= DVBI 1975. " 13 = DöV 1975, 6051; \oIeyreu t h e r (Il n m. 6 ) mit 
weiteren Hinweisen 

31 Bl ü mel, Die Baupla nrests tellung I , Ko h lha:r,mer Ver l ag . 196 1 ; 
Hoppe, Rechts s chut z bei der P lo.~ ung von Stro.ßen und anderen Ve r _ 
kehrsa~ lag en, Schrift e ~re i he der Ne uen Jur1st ischen Woche rlsch r i f t , 
Heft e , Ildnr. 1 ff : Ko rbmacller, DöV 1978 , 589 , 594 ; Kodal (Anm. 2 11, 
S . 129 , 746; F ickert ( A,.,m . 2/,) :;:1" 1. fir . 1 , Tn 13; Marscha l l! 
Sch r o et er/Kastne r (AI1ID. 21) Ildnr . 3 zu § 17 FStrG 

32 Ka~tner i n BJ r t l sperger/BlUnel/Sc hroet e r, Ein Viertelj a hrhunder t 
Str a ßen r echtsgesetzgebung, S. 4 41 , 4 5 3 

33 !lV c rfG, B"sch1. vom 10 . 05 . 1977 - 1 BvR 5 1 ~/68, 323/69 
(BVerfCE 45, 297 . 3311 

31, ( AnlTI. 33) S . 338 

35 § ()2 ilbs . 3 fiBauG, § 9 PrEnteip,C, 
~ 5 lI~s . 3 LEn t GBW , lI r t . 6 Abs . 3 BayEC 
§ S A~s. 3 P.EG , § 8 Abs . 3 NEO , ) 7 Ab::! . 3 LEIlt e1gG HP 

36 lI! ZR 87178 (BGHZ 76 ,1 = DVB I 1980 . 285 : lJJW 1980 , 835) 

37 Urtei le vom 04 . 10 .1 973 - I II ZR 13817 1 
(BGHZ 61, 253 = IlJ W 1973, 2283 = DVB l 197 4 , 124) und vom 
07 . 05, 198 1 _ Ir r ZR 67/80 _ NJW 1981 , 21 161 

1e so !lVer<;C in einll1r, unve r ö ff en tli ch te n Beschh. ß vom 31.01.1 97 7 
- IV B 1 02 . 1~ -

BVe r fG (An m. 3J , S . 74 7 (~J\i) bzw. S. 31.3 (OT,Bll 

z. 8 . H 93 f f BBauG 
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41 vrl . hhH'ZU Qu adfli eg , Recht d e r F lu r beretniguno;; , Rd'!r . 46 fr 
l: l' § '37 F l urhG 

42 B \'cr~'G , Be s eh l. vOm 19 , 06.1970 _ IV B 195,69 IRcL lQ70, 194 ; 
vgl . a uch dje Anrnerl:u ng von 11. i'oJ':Jtilo f f z Um lJPt e l l des \.'GH 
Bad ,-WU r tt. vom 16 .07. 1980 _ 5 S 1004/8J _ DÖ'J 198 1. 925 . 
926 rl . Zwa r kann se i t d e r Novelle 1976 zu m Flurberein i,:ungs ­
g e s e tz das Un t e r neh me n,;f l ur berei nigungsver r allren vo n d" r r.1e r­
fü r l:usUindi g en Flurberein i g ungsbehörde be r ~its angeo r dnH wer _ 
den , wenn das racllplar.e r ische Pl anfestste l l ·J r;gsve r fahre " e in ge _ 
lei te t is t I§ 87 Abs . 2 !'"lu r bGI, jedoch kann dies n icht ai,; 
Regelfa ll g e lten . da in d i ese m S t adi u m de r ,'3estand der Pl a l:t;('i 
noch nic h t a ls gesic hert gel t en kann . 

43 ~ 100 BBauG (der a uch nac~ den EnteigG von Ha t:Jbu r g , !lreme~ u nr. 
Ber Un entsp r ech e nd anw'''ldba r is t l , ~ 1~ LE!l t G 5\0) , A r ~ 14 3ayO:G. 
§ 45 P.EG , ~ 18 NEG , ~ 18 LEntelßG Il?; nicht d agegen ~ ach c:em 
? r En teigG , das naell ~ 19 Abs , 5 ~'S trG derze l.t ~och i ~ 

Nord r . _Wes t f ., Saar l . !lnd Schl.H . anwe nd ba r i st Ivgl , aber § 42 
Aba . 8 Str14G Sch l. H. I. Allein der G e set zgcb~, r h« t l'U befinden , 
ob e i ne t:n t s e ha<t i gung i n Geld oeie r in a nde r n We r ten e r f o l o;en 
s oll, BVer r G, Urtei l vorn 18.12 . ' 968 (An Jrl. ;:0) 

44 EV erwG IA n n , 21 

4 5 Ur te il vom 27.03 , 1980 _ 4 C 34 . 79 IDVEI 198C , 999 = NJW 198 1, 
241 ) 



- S7 -

Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zum Enteignungs­

recht (Entschädigungsrechtl 

I. Entschädi gung für Dienstbarke iten und merkanti len 

Minde rwer t 

von Karlhe inz Boujong 

Die Rechtsprechung des 3 . Senats de s BGH zur EntSChä­

digung fUr Di e nstbarkeite n und merkantilen M1nderwert 

wu r de vom Referenten anhand der im folgenden abge­

druckten EntSCheidungen dargestell t . 



- ;s 

1. Urteil vom 1 . Februar 1982 LU ZR 93{80 

~ achschlagewerk: ja 
ar.HZ j. 

Ge Art. 14 e b , Ce, Es 

a) Die 2 .... angsveise Belastung eines GrundstUcks lI i t 

einer Dienstbark ei t zum Zwecke der Err~chtu.~g 
und des Betriebs einer U-Bahn stellt e: ne Ent­
eignung dar. 

b) Zur Berechnung der Enteignungsentschädi gung fUr 
eine der artige Grundstticksbelestung. 

BGH t Urt. v. 1. Februar 1982 - 111 ZR 9'/80 OU;: MUnchen 

1.0 MUnchen I 
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BUNDESGERICHTSHOF 

IM NAMEN DES VOLKES 

III ZR 93/80 Ver9ä~ni&urteil 

in dem Rechtsstreit 

Landeshaupt stadt M U n c h e n , 

Verküodet am 
1. Februar 1982 
Scharm, 
Justizamtsinspektor 

al. UrkuDd.bumter 
der GeacbUtfotdle 

vertreten durch den OberbUrgermeister, Rathaus, MUnchen, 

- Prozeßbevollmächtigt e: 

Bek18gte und Revi ~ionsklägerin , 

RechtS&nwäl te Dr. Brandner 
und Dr. Kummer -

g e g e n 

Auguste Dorfm e ister , 
Sudetendeutsche Straße 6 , Regensburg , 

Prozeßbevol l mächt1gte 
11. Instanz: 

Kläger1n und Revisionsbeklagte. 

Rechtsanwälte Dr.Gerhard F. Rothe, 
Dr. Eberhar d Koll mar. Erhard Senn1nger 
und JUrgen Buntrock, Pienzenaueratr.u. 
MUnchen 80 -
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Der 111. Ztvil senat des Bundesgerichtshofs hat auf 
di e mUnd1iche Verhandlung vom 1. Februar 1982 durcn den 
Vorsitzenden Richter Prof . Dr. NUßgens und die Ricnter 
Dr. G. Krohn, Dr. Tldow, Kröner und Boujong 

tUr Recht erkannt: 

Auf die ReviSion der Beklagten wird das Urteil 
des 1. Zi vil senats des Oberlandesgerichts Mün­
chen vom 24. April 1980 im Kostenpunkt und zu 
Ziffer I 1 a, c und d des Urteilsausspruchs 
aufgehoben. 

Im Umfange der Aufnebung wird die Sache zur an­
derweiten Verhandlung und Entscheidung, euch 
über die Kosten des Revlsionsrechtszuges, an 
das Berufungsgericht zurUckverviesen. 

Von Rechts wegen 

Tatbestand 

Die Klägerin ist EigentUmerin eines 1 .420 qm großen 
bebauten GrundbeSitzes in MUnchen, Ecke Karl-Theodor/ 
Belgradstraße. Oie Straßenfront an der Karl-Theodor-Stra­
ße ist 37 m, die an-der Belgradstraße 35 n lang, Oie über­
beuten Grl.UldstUck sfHichen betragen - ohne Garegen -
715,1 qm . In drei Gebäuden befinden sich vier Ladenge­
schäfte mit insgesalllt 165,1 qm Fläche und 41 Wohnungen 
mit insges8lllt 2.5')} Qm Fläche. 

Oie Regi erung von Oberbayern erteil t'l der Beklagten 
mit Bescheid vom 23. Januar 1967 nach den §§ 2, 9 des 
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Per$onenbeförderung~ge s~t,"e5 ["'befg7 vom 21. März 1961 

(BGB1. I S . 241) di e Genehllligung fUr den Bau , den Be­

trieb und die Linienfühn>ng der U- Bahn-Olympialinie zwi­

schen der Mtinchr!<"l' ? ,-e;\Hoi +, u nd dem Obeniiesenfeld . FUr 

den Planfe s t.st-«11m.,; :; .. c" chnit t (,?, i n dessen Ber eich die 

Gruno s tilcke der KlagerL-. l ieg en, wurde der Plan durch 

Beschluß der Regi e r ung von Oberbayern vom 9. Mai 1966 

festgest",n t. 

Die Kläge rin und ihr {spa t e r verstorbener) Ehemann 

bestell ten an ihren Gr und !ltiicken de r Beklagten durch ei­

nen 1m Enteignung ::w erfahren am 3C. Januar 1969 abgeschlos­

senen Vergleich beschränkte persönliche Dien!"tbarkei ten 

folgenden Inhalts: 

" II . 

1. Die ~ .. nc.e shaup t s t ad t Mü nchen (Bekl agte) 
ist oereclTtigt, .in dem Untergrund der 
in dem bei genommenen Lageplan blau ange­
legten Teilflächen der FlurstUcke 692/5 . 
692/6 und 69 2/6 Gemarkung Schwabing von 
insgesaDIt ca . 820 qm zwei U-Bahn-Rö:~ren 
in einer Tiefenl age zwi s chen ca. 1 3 m bis 
ca. 25 munter Geländeoberkante zu errich­
ten. unwiderrufl i ch dort zu belasl':en. im 
Rahmen der dem beigefügt en Lagepl an blau 
angelegten Fl äch en bei g l e i chbleibender 
Höhenlage abz uandern , aus zubessern und 
fUr den U-Behn_Bet rieb zu verwenden . 

2 . Die LandeshlJupts t adt MünChen ist berech­
tigt, Dri t ten. insbesondere einer späte­
r en U-Bahn- Trägergesel lschaft ganz oder 
teilwe ise d ie AusHbung dieser Oien~tbar­
keit zu überlassen. 

ur. 
1. Di e GrundstUck s elgentUmer Sind verpflich­

tet, beulicr,e ,'inderungen auf den oben be­
zeichneten Grunds tÜCken zu unterlassen, 
die die in Zi fre r 11 bezeichneten Baukör­
per gefährden 1o'lJrden. 
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2 . Die Landeshauptstadt MUnchen vel"ptlich­
tet sich, die V- Bahn-Röhren s tatisch so 
stark auszubilden , daß ,He volle oberir­
dische bauliche Ausnutzung des Grund­
stUck s im Rahmen der baurechtlichen Vor­
schrift en stets gewährleistet ist." 

Die Part eien vereinbarten, daß Uber die Hehe der 
Entschädigung 1~ Verwaltungsschätzverfahren entscr.teden 
werden solle. Die Beklagte setzte durch Beschluß vom 
19. Mai 1970 die der Klägerin zustehende Entschädigung 
fUr die beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten auf 
9.350 DM nebst Zinsen fe s t. Ferner heißt e s in NI'. II 

dieses Beschlusses , daß dje Beklagte der Klägerin "die 

sich aus dem Betrieb der U- Bahn ergebender. Nachteile in­

soweit zu ersetzen hat, als diese größer sind als dieje­
nigen Nachteile", die die Klägerin hätte "entschädigunga­
los hinnehmen mussen, wenn ihre Grundstucke nicht in An­

spruch genommen worden Wären-. 

Die Beklagte zahlte an die Klägerin am 6. März 1970 
wegen aufgetretener Bauschäden 30.000 DM und am 12. Ju­
ni 1970 die zuerkannten 9.350 DM mit den bis dahin auf­
gelaufenen Zln.sen. 

Mit ihrer Klag e begehrt die Kliigerin eine höhere 
Enteignung.sentschödigung. Sie hat vorgetragen: Der Ver­
kehrswert ihres Grundbesitze.s sei durch die Belastung 
mit den beschränkten per.sl:Snlicuen Dienstborkaiten ZUIII 
Bau und Betrieb einer U-Bahn UIII mindesten!! 500.000 DM 
gemindert. Zude\ll habe die Anlegung der 'l'unnelröhre an 
i hren Gebäuden erhebliche Schtiden (Risse lll'l Wänden, 
Decken UG .... . ) verursacht, .... eil die Unterg:'\lJ\dverhältnis­
ae durch das Bauvorhaben verändert .... orden seien. Außer­
delll fUhre der U-Bahnbatrieb zu ErschUtterungs- und Ge-
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rausc)HHnwirkungen . Die KUigeri.n hat beantragt, ihr über 

den festgesetzten B",trag von 9 . 350 DM hinaus eine wei­

tere Entschädigung zuzubi ll igen, deren HöhE> sie in das 

Enne.ss e tl des Ger ich t s gestellt hat. Hilts,",eis e hat si e 

beantragt, i h r 111,1,;, ",D. ;:;telle des Ausspt'Uchs in Ziffer 11 

des Ee~"hlusses vow . '1. Mai 1970 für die Belastung ihrer 

Grundstücke lI'.1 t -t>es ... h .-c; nkter, persönlichen Dienstbarkei ten 

eine Entschädigung zu gewahren, deren Höhe sie ebenfalls 
in das Ermessen des G<c'richts g es-::ellt hat . 

I n einem welt.Pl-en Recht"strdt (9 0 428/72 LG Mün-

chen I) hat die Klä ger in von der Beklagten eine Entschä­
digung fUr die Wertminderung ihrer Anwe sen "durch irreparab­

le Gebäudeschäden" infolge des Baus der U_Bahn verlangt 

und die Feststellung begehrt , daß die Bekl agte auch zum 
Ersatz der Zukunftsschaden an ihren Anwesen verpflichtet 
sei. Dieses Verfahren hat die Klägerin sel1: dem Jahre 1973 
nicht weiterbetrieben. 

Im vorliegenden R~chtsstreit hat das I~ndgericht 
die Beklagte verurteilt, über den festgesetzten Betrag 
von 9 . 350 DM hinaus weitere 4.130 DM nebst Zinsen zu zah­
len . Das Berufungsger icht hat die Entschädi gungssumme auf 
insges81t1t 220 . 048,07 DM erhöht une. Nr. II des Entschädi­
gungsfestsetzungsbeschlusses der Beklagten vom 19. Mai 

1970 au fgeho~en . 

Mit der Revis ion erstrebt die Beklagte die Herab­
setzung der Entschäd igungssu:I'Ime auf den im landgeri cht_ 
lichen Urteil zuerkannten Be t rag. 

Pie zum Verhandlungstermin zu Händen .ihrer zweitin­
stanzlichen Prozeßbevoll~ächtigt en geladene Kl ägerin war 

in diesem Termin nicht vertreten . 
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Die Beklagte bittet um Erlaß eines Versäumnisur_ 
tei ls. 

L 

1. Ober die - zuläs sige - Re vi sion ist durch Versäumni s -

urteil (§§ 331, 557 ZPO) zu ent scheiden, weil die Klä ­

geTtn t ro t z ordnung$gemäßer rechtzeitiger Ladlm6 nicht 1m 
Verhandlungs termin vor dem Revisionsgericht vertr eten war. 
Ein - instanzbeendendes - Urteil nach Lage der Akten 
(§ 331 a ZPO) scheitert im vo:-liegend .m Fa:" l daran, daß in 

der Rev1810nsinatanz bisher eine zwei sei tige mOndlithe Ver ­
handlung ni cht stattgefunden hat. Die Revision f Uhrt, we il 

eine gesetzliche Säumnisfolge i n dem zur Entscheidung 
stehenden Fa l l n icht eingreift, zu der SachprUfung, ob d er 
Revisionsantrag nach de~ vom Berufungsgericht bindend fest­
gestellten Sachverhalt und nach den von der Revision in 
zulässiger Wei se erhobenen Rügen gerechtfertigt 1st (vgl. 
BGHZ 31, 79, 81 If.). Danach ist das Berufungsurteil im 
angefochtenen Umfange aufzuheben und die Sache lnso~elt 

zur anderweit en Verhandlung und Entscheidung an das Beru­
f ungsgericht zurUckzuverweisen. Denn das Berufungsurteil 
hält, soweit es von der Revis ion angegriff,m wird , einer 
rechtlichen NachprUfun g nicht stand. 

2. I m Revisionsrecht szug ist allein Uber 
Enteignungsentschädigung t Ur die Belastung 

die Frage der 
der GrundstUcke 

der Klä.gerin mi t beschränk ten persönlichen Di enstbarkei t en 
zu bef inden. Weder die Enteignungsbehörde lloch das Beru­
fungsgericht haben Uber die infolge des U- Bahnbaus autge-
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tre,enen Gebäudeschjden entschieden. Das Berufungsger icht 

hat den Entschädigilngsfestsetzungsbeschluß Inso .... e1 tauf­
gehoben , als dieser unter Nr . 11 ausgesPTQchen hat, unter 
welchen Vorausset:OOlmg<!n d~ ;" JUagerin Entschlldlgtugsan­

sprüche wegen der V(ln (lem U- Bannbetrieb ausgehenden Immis­

sionen zustehen. ~ie ?artel en haben die Ausklammerung die­
ser selb5tänd i~en , zum i ndes'l; aber teilbaren Ansp~che 
(vg1. zur Selt,standigkeit BliB- RGRK 12. AutI. RdII . 139 vor 

§ 8}9; vgl. zur Teilbarkeit Senatsurteil VOD 13 . J uli 
1978 - III ZR 85/71.. '" 'Ir'M 1978 , 1103 , 1104) n i cht angefoch­

ten . 

H. 

1. Zutreffend zieht das Berufungsgericht als Rechtsgrund­
lage. ror den von der Kl!!gerln geltend gemachten Entsch!!.­

digungsanspruch § 31 Abs. 3 PBefG i .V. m. Art. VIII S . 1 

des bayerisch en Gesetzes vom 17. llovember 1837. die Zwangs ­

abtretung von Grundeigentum für öffentliche Zwecke be­

treffend - ZAG - (GBL 1837 . 1(9). heran. Die Bestimmungen 

des bayerischen Gesetzes über die entschädigungspflichtige 

Enteignung - BayEG - Ld . F. va", 25 . Juli 1978 (GVEl. 

s . 625) finden nach s einen Artikeln 51 und 54 Abs. 1 auf 

den vorliegenden Fall keine Anwendung. 

2. Der Klägerin steht für die der Beklagten i m Enteig­

nungsverfahren durch Vereinbarung eingeräumten Dienstbar­

keiten eine Entschädigung zu. Oi e ~wangs."eise Bestellung 

derartiger Oi ens tbarke i ten bildet eine Teilenteignung 

qual itativer Art (BGB-RGriK aaO Rdn. 109 vor § 839) . In 

einem solchen Falle liegt der hohe i tliChe E:ingri ff darin, 

daß ein Grundstück in genau abgegrenzteCl UIr.fange für ein 

konk r e tes , dem öffentlichen Wohl dienendes Unternehmen 
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b 1 .... e1se in Anspruch genommen wird (Senatsurteile BGHZ 

57 278, 283 , VO/rl 23. November 1972 - In ZR 77/70 _ 

1..'1 Art. 1/' IF.;;!.I GO NI'. 6 5 und vom 3 1. M.ärz 1977 - TU ZR 

10/75 . ioI'M 1977 , 983 " ERS Bd . 31. :Ir. 160). DJ. e dingli·· 

ehe Belastun" eines f re:!ld",n Grunds tijcks t> edelltet i,m Um_ 

fallg Ji",!; e s Rech t s einE Em.l.iehung oder & .. s~!-'.r6nkung von 

EigentUmer':;e f 'lgn1s"el: und damit (>ine Enteignung (BVerfGE 

56,249,260 .. NJ'i 198 1 ,1257; 45, 297, 338 f ... NJlo' 1977, 

2349). 

Er.tgeg .. n da:- AflSich1, der Revision verläuft der U- Bahr,­

tunnel auch nicht :;0 tlef unt e r der Erdoberfläche, daß die 

Klägerin dessen Anlag e (wäre s ie ohn e ihre Ein\o/ill igung er­

folgt) nicht hät t e verbi e t en könn en (vf, l . § 905 s. 2 BGB 

und dazu Sena tsurteil vom 23 . Oktober 1980 - 111 ZR 146/78 ~ 

LM § 9058GB NI'. 7). Da SJ.ch dIe Tunneloberkante in einer 

Tiefe von 13 m befindet , vol l z ieht sich die EinwirkUl'lg 

auf das Eigentum der Klägerin in einer Erdschicht, an 
deren eigener Ausnutzung Ihr ein I n teresse nicht von vorne­

herein abgesprochen werden kann. Die Klägerin wird daher 

durch die GrundstUcksbel astung i n ihrer Rechtsposition be­

troffen. 

3 . Der EigentUJr.er , dem eIne dinglich ge sicherte E:'gen-

tumsbeschränkcng in Form einer Dienstbarkeit auferlegt 

wird, hat Anspruch darauf, daß ihm ein wirklicher Wert_ 

ausgleich für das ihm abverlangte Vermögensopfer gewährt 

wird (Senatsurteile vom 31. März 1977 aaO und vom 20. De­

zember 1963 - III ZR 60/63 = NJW 1964 , 652 ~ lJ.i PrEnteigG 
NI'. 13) . Ihm ist die durCh die Beschränkung einget retene 
Wertminderung sein~s Grunde igentums zu erset~en, sowei t sie 

auf einer Einbuße an eigentumsmäßig geschUtzter Rechts­

position beruht. Die Höhe dieser Wertminderung bestimmt 
Sich danach, wel.chen 'Nert der gesunde Grund.stUcksverkehr 
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dem betroffenen Ge,.iir,cj.? lli p iner sQlchen Dienstt>e.rk e i t 

ill> Cegensa1:z :<u dems .. l ben Crundbesitz ~ Belastung 

beimi ßt (Senatsurteile vom 20. Dezember 1963 a 8.0, vom 

23 . Nove;~bllr "1':)72 aaO , v ,}m 31. Mär?: 1977 aaO un~ in 

WM 1967, 905 . EG8- RGk~ aaO R~n. 109 vor § 839 ; hustl 
J acobs , Die El1.t e:tgnungS<lll"1;Schädigung . 1978 , S. 66). Die­

s e für die &:-.; " ",h ä digu."lg VOll Lei tunll:sdlen.stbarkei ten 8:1t­

wickelten Grundsätze sind (mit unten zu eror't,Il=den Be­

sonderheiten ) a uf die Ent &chädigungen für Dienstbarkei­

ten der vorlieg ender, Art zu übertragen . D1" K:.ii.ger-in. die 

der Bekl agten die Dl('fistbarkei ten durch Veret nba't"\.l.."l.g be­

s t ellt hat , 1at in del!lselben Umfange zu entschädigen ..,1e 
e i n gigentümer , d",c. so l che Bel astungen zwangsweise auf­

erlegt worden s i nd . Davon geht auch das Berufungsgericht 

aus . 

4 . Entgegen der Ansicht der Revision braucht die Klä­

geri n die Belast\L"l.g iI',r e r Crundstücke und die damit ver­

bundene Beeinträchtigun3 der SUbstanz ihres Eigentums 

nicht, auch n i cht teilweise , naufgrund der allg emeinen 

Sozialbindungn ihres Eigentums ohne Entschädigung hinzu· · 

nehmen . Zwar geht d e,' erk ennende Senat in s tä:1di ger Recht­

sprechung davon aus, daß ein 3ewerbetreibender St l'aßenan­

l i ege~ , der den Gemeingebrauch an der Stra ße für seinen 

Ge .... erbebetrieb nutzt, insofern mit dem Schicksal der Straße 

verbunden ist, als er als Ausfluß der Sozialpflic htigkeit 

s eines Anlieger- Eigentums Arbei ten , die der Erhaltung, 

Verbesserung und Mo,jerntsierung der Straße dienen, bis zu 

einer verhäl t nismä ßi g hoch a nzusetzenden Opfergrenze ent­

schädigungslo s dulden mu ß ( Senat surteile BGflZ 57, 359, 

361 f. und vom 5. Juli 1979 - II I ZR 64/78 .. LM § 31 

WasserhauShaltsC Nr. 3 rn .w.Na chw.), Bei der Beeinträchti_ 

gung von Anlieger- Gewerbebetrieben durch Arbeiten, die 



oi"r Anlage ('ir.t<l- 1J··5ahn d iener.. '3etzt del ' ('rk~rmende 

S :na t jedoch die Op:feq~ ren:: e niedriger an un d stellt 

darauf ab, ob dl f' F0lg"n :;le.~ Elrl~rl f!" tUr d er, Anlieger 

nach Dauer, Int'~l1s 1t;I; t u n el A,, » \IIln. .. I.:J lt; 30 erheblich s!nd .. 

naß ihm ein " ell t s ' , 1 ii [\l",m ,~'>1 j~e Hi.nnahm e n l-::ht ;;Jeh,' zu­

zUDluten ist. (Sel,atsur <._,l1 V'lro 7 . Jul '" 1960 ,. II r ZR 

32/'19 - NJW 1960, 27()~, nc" 11: .\11. Nach .... ). Di ese Unte!'­
'3cheidur.g find et i nre Rechtfertigung darin, daJ die Ver­

kebrsbed eutung '?iner ;J - Batm iJb",r den Bereich der unt-(,r­

tunnelten Str a3e ... eit 11lnaus rei O::ht, Daher '~ rjtt hier 

bei Sinbußen des .:mliegen; der Cha raKter eine~ i ill In­

teresse der Al lger,c i ntld t erbrachten Sonder,,?fer:; stärke :' 

hervor. 

Diese Grun";:;ät:;::,. gel te!1 a r,e,' n:ch t für d i e vo, :ie­

"ende Fallgestaltung. tl i e:- j!;O!ht e s - anders als in den Fal­

len, die d.en angefUhr t en Ent:;che.l.dungen zugrunde lagen -

!licht um vorüberg .. h encle flee io t r ächtigungell VOll gewerbe­

t r e1benden Anli e~ern durch Stra ßenhauarbeiten (u.a. zur 

Ar'llage einer U-Bahn) . ~ondern U.'11 deue rnde Singritfe in das 

Gnmdeigentvl'll durch Unte rtunnelung von Grundstücken. Es 

liegt e .ine endglUtige qualitative Teilenteign1.lng vor 

(vgl. Ir 2). Anders a l ~ b ei Störungen eine s Anlieger-Ge­

werbebetri",bs , der aw; "ei ner Lage an der Straße Vortei l e 

zieht und Cl8ne r a uch "ewislIe Nachteile irr, Zuge von Straßen­

bauarbeiten auf .sich nehmen lf.\lß , fehlt es bei der Belastung 

vor: Grund.stücken mit DiOinstbarkeiten zur Schaffung und 

Un terhaltung einer U_Buhl) an einem Sachgrund. d.en Betrof­

fenen in bes timmten Umfange fUr die Eingriffsfolgen ohne 

Er.tseh;idigung zu l"i"sen. 
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III. 

1. a) BeeintriiGnt- .gu"gen des Grundeigentums durch Dienst_ 

barkeiten sin d .:liner völli g exakten Bewertung, -.,1e auch 

das B"'ro iungsg.,rlcr, t t.l r_h "t verknnnt hat, in der Regel 

nicft t z \.ogongll<t:" ~t'r '-,' at. :dchter ist daher bei der Er­

m1 t~lung, .... elch " "erc".inderung der Grundbesitz durch die 

Belastung mit der Dien~tb8rkeit erfahren hat, auf Schätzun­

gen ang ewie:;eIl, wo:>t:i "'I' sich der Hilfe Sachvers t ändiger 

b edienen kanr. ivgl. Senatsurteil vom 31. Wirz 1977 aaO) . 

Das Revisionsgericnt kann nur nachprüfen , ob die Werter­

mittlung auf g"rundsä czlich fehlerhaften Erwägungen ceruht 

oder entsche1dungs~rhebl iche TatsaChen außer s c nt gelassen 

wurden (Senatsurteile BGHZ 39. 198 , 219 und NJV 1962, 1441). 

b) In dei' Rechtsprechung wurde bei landWirtschaft­

lichem Gelände die Entschädigung für Dienstbarkeiten zum 

Bau und Betrieb ober- und unterirdischer Versorgungsleitun­

gen wiederholt auf einen Proz entsatz (etwa 15 - 20 jib) des 

Verkehrswerts der betroffenen FläChen veranschlagt (Gelzer/ 

Busse, Der Umfang des Entschädigungsanspruchs aus Enteig­

nung und enteignungs~leichem Eingriff , 2. Aufl. ROh. 591 

m. w" Nachw. ; vgl. <luch Aus t/ J<ilcobs a aO S. 67) " Mi t Recht 

weist jedoch das Berufungsgericht darauf h i n, daß jene 

Fälle sich von dem h i er zu beurteilenden Sachverhalt nicht 

unwesent l ich untersch eiden. Bei Versorgungsleitungen wird 

im al lgeme inen ein Schutzstreifen festgelegt. auf dem in 

der Regel kei ne Gebäude err ichtet und keine tiefwurzelnden 

GewäChse oder _ b ei Freileitungen _ keine hohen Bäume an­

gepil anzt werden dU ,'f"" . Bei oberirdischen Leitungen auf 

landWirtschaftlichem Gelän de können sich, w~ e das Beru­

fungsgericht zutreffend ausfUhrt, im Bereich der Anlage 

Erschwernisse in der Bewirtschaftung ergeben. 
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L > a) Nutzungsbesclu'linkungen m1 t verglei chbaren tat-
s?chllchen Auswi rkungen s ind mit den vorl1egenden Dl~nst­

barkeiten n lch't: verbunden . Z'War ist (Ue KUgerin nach 

dem Vergleich vom 30 . Januar 1969 v er;: fllcr:<;et, bau.l1che 

Änderungen auf ihrem Gr undbesi t2, die den aa1,;okc.-pcr' eH' 

U- Bahn gefährden wurden, ,u unterlassen. Die Beklagt e 
hat aber die Verpflichtung Ub erno:nmen. die U- Bat"J:'I-Rö~r "'L 

so stark auszubilden , daß die Klägerin und ihre Rechts­
nachfolger d i e GrundstÜCke 1m Rahmen der j eweils gel t er.den 

Vorschriften oberirdisch bauliCh voll ausnutzen können 
(Ziffer 111 des vergl e ichs ). Daher kann die Kl äger!n auf 
ihrem Gelände oberirdisch in demsel ben Umt'cng c (baurecht-

11eh zulässige) Gebäude erricht en wie ein EigentUmer, des­
s en Grundbes i tz nicht von einer U-Bahn unterfahren wird, 

b) Die Klägerin .... ird ind es durch die Dienstbark.e1ter. 
kUnftig an der unbeschränkten Ausnutzung dE'S Erdkörpers 
unter i hren Grunds tUcken gehindert. et .... a in der Anlegung 
eines 3, Kellergeschosses oder einer Tiefgarage. Sie darf 
das GrundstUck auch oberirdiSCh (außerhalb der rechtlich 
zulässigen baulichen Nut zung) nicht beliebigen, die Tunnel­
röhren gefährdenden GewiCh tsbelastungen suesetzen. z.B. 
durch Uberschwere Masch i nen. 

Derartige Nut zungsmöglichkeiten sind aber im Streit ­
fall bei der Bemessung der Enteignungsentschädigung nicht 
zu berUcksichtigen. Art. 14 GG schUtzt grundsät zlich nur 
konkrete subjekt ive Rechtsposltionen, die ei nem Rechtströ­
ger bereits zustehen. nicht dagegen Chancen und AUSS ichten, 
auf deren Verwirkl ichung kein rechtliCh gesichert er An­
spruch besteht (ständige Senatsrechtspred.ung. vgl. et .... a 
Senatsur~elle BGHZ 66. 173. 176j 80 , 360 und vom 7, Januar 
1982 - III ZR 114/80 - ZWll Abdruck i n 80HZ bestimmt. j e­
weils rn ...... Nach ..... ). Die erwähnt en Nutzungen werden gegen-
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wärtig weder au::)geii bt noch hat die Klägerin ir, d i eser 

Richtung konkrete Planungen oder in absehbarer Zeit zu 

vE!l'"oo'irklichende Ab", l ch ten behaupt",t. Es heondelt sich 

viel mehr ~ ganz fernliege ntie , nur theoretische Nutzungs­

"'ögl ichkei1;en , die " i <:1", auf deli' (von Spekulationen freien) 
GrundstUcks~arkt nicht werterhöhend auswirken lvgI. Se­

natsurteil BGHZ ~9 , 198, 203 ff.; BGB_RGRK a€O Rdn. 91 
vor ~ 839). Dabei iS1; zu beacht en , daß d ie Kl ägerin nicht 

geh indert ist , noch ein 2 . Kellergeschoß zu errichten, 

fUr das der Sachverständige Dr. Festl allerdings in Uber_ 

schaubarer Zeit keine realen Nutzungsmögl ichkeiten sieht. 

c) Bei der h ier zu ermittelnden Entschädi,gung für 

die Dienstbark ei ten müssen auch die durch den U-Bahn_Bau 

verursach 1;en Gebäudeschäden, ein dadurch etwa entstandener 

merkantiler Minderwert der Gnmdstücke (zur Ersatzfähig­

keit Senatsurteil vom 2 . April 1981 - III ZR "86/79 ,. 
NJ'II' 1981 , 1663) sowie die nicht mehr entschädJ.gungslos 

hinzunehlnenden I mmissionen, die von der U-Bahrl ausgehen 
(vgl. Senatsurteil BGHZ 64, 220 und di e Nach .... l!ise in SGB­

RGRK aaO Rdn. 55 vor § 839) , außer Betracht bleiben. Zum 
Ausgl eich dieser Nachteile sind andere . selbständige An­

sprUche bestimmt (vgl. auch I 2). 

3 . Es bl eiben j edoch enteignungs rechtlich r.~levante 

wertmindernde Faktoren , die auf dem GrundstUcksmarkt den 
Pre iS nachteilig bee i n fl ussen. DeI' Sachverställdige Dr. Festl, 

d em das Berufungsgel'icht weitgehend gefOlgt 1st, hat aU3ge­

fUhrt , daß auf einer., einigern;aßen aU3gewogenen Markt ein 
unbelastetes Geundstück im allgemeinen zu einem höheren 

PreiS gehandelt werde alS ein belastetes von gleicher Be­

schaffenhe it , auch wenn letz teres Keinen spürbaren Nutzungs­

beschränkungen unterl i"ge . Das Berufungsgericllt hat weiter 

darauf hingewiesen, daß s i ch schon allein die Tatsache 
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ei ~ler dinglichqn Bqlastung bei einer durch Gnmdpfandrech­

te zu sichernden Kreditaufnahllle rur die Klägerin ungünst i g 

auswirken kann. Zudem ..... ird die - nach den e.ingeholten 

Gutachten ni cht von d .. r Hand zu weisende - Gefahr von 
betriebs bed ingten Lärmeinwirkungen und Erschütterungen 

in aller Regel auf den Verkehrswert des lIIi t. einer U_3ahn_ 

Dienstbarkeit belasti&"ten GrundstücKs durchschlagen. Nacr. 

dem Gutachten des Sachverständigen Dr. Fes~l fUhrt der 
Umstand, daß das Mietobjekt von einer U_Bahn unterfahren 

wird, wegen der Gefahr von Ceräuschia:lIl i ssionen im allge­

meinen dazu, daß geringere Wohnungsmieten erzielt werden, 

was wiederum einen Abschlag vom CrundstticKsprel. S zur Folge 

hat. Das Berufungsgericht hat ferner rech tsbedenkenfrei 

angenom:nen, daß das mit der Klärung von 1mmissionsscr:äden 

verbundene Prozeßrisiko 1m geSunden Crundstticksverkehr 

preismindernd .... irkt. Es ist daher aus Recht.sgrUndE:'n nicht 

zu beanstanden, daß das Berufungsgericht &inen durch die 

Dienstbarkeiten verursachten Minderwert des Grundbesitzes 

der Klägerin festges t ellt hat. 

4. Die Erwägungen des Berufungsgerichts zur ~ dieser 
Wertminderung haI ten jedoch der revisionsr!!chtlichen Nach_ 

prUfung nicht stand. 

a) Keinen rechtlichen Bedenken unterl iegt es aller~ 

dings, daß das Berufungsgericht dte Ertragswertmethode 

nicht angewendet hat. Der Tatr ichter ist in der Auswahl 

der Bewertungsmethode grundsätzlich frei l Senatsurteile 

vom n. J uli 1976 - II1 ZR 112/75 • '11M 1979. 8'. 85 .. 
BRS Bd . 34 Nr. 80 und vom 14. Dez ember 1978 - 111 ZR 6/77 ~ 

WH 1979, 314, 315 • BRS Bd. 34 Nt' . 152). Die ReVision 

vermag nicht aufzuzeigen, daß sich dem Berufungsgericht 

die Benutzung der Ertragswertmethode hätte aufdrängen 

rnUssen (vgl. auch Gelzer/Busse aaO Rdn. 591) . Ebenso .... enig 
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kann es als rechtsf",hJ erhaft bezeichnet werden , daß 

das Berufungsgericht die Wertermittlung nicht anhand 

der sog . nMietwer tsäu le " vorgenommen hat. Die~; e Methode, 

d ie die Mieterlöse nur zu dem Bodenwert in Bm:iehung 

s etzt u.'1.d die GebäuciE"",;!'"tan t ei l e "her aus r echf,et" , a r bei ­
t e t .... e itgehenct :'\it fikt iven Grö ,~ en , h ier sogar tr,it einem 

fiktiven 2. Kellerge :>c:10ß . 

b) Es ist; r.:en, Tatrl.chter grunds ätz l ich auch nicht 

ver.<eh r t , die durch e ine U- Bahn- Dienstba rkei t i",erbeige­
fUhrte Wertm i nderung d es Grundstück S auf e in en bestimmten 

Pro zentsatz seines Verkehrswert s zu schätzen ( § 287 ZPO) . 

Das Berufungsger icLt ·,;ar aus Hechtsgrtinden auch nicht ge­

hindert, dabei ei,1en Ab schlag von dem Wert der gesamten 

GrundstÜck.e und nicht nur der \mterfahrenen Flächen vor­

zunehmen. Wie das sachverständig ber a tene Berurungsgericht 

tat r i chterl ich fes tgestellt hat, hebt der Grundstück smarkt 

auf die Mi nderung des Gesamtwerts ab . Dabei du r f f reilich 

nicht u~~erücksichtigt oleiben , daß die Größe der unter­

tunnelten Fläche z. S . für das Ausmaß der drohenden Immis­

sionsgefahren und der damit verbundenen Unzuträglichkel t en 

bedeutsa~ sein k ann . 

c) DIe Bemessung t1 e r Wertminderung auf 10 1Ii des 

Verkehrswerts ist j e doch i nsoweit nicht frei 'Ion Rechts­

irrtum, als das Beru1'ungsgerlcht entgegen den obigen Aus-

1'Uhrungen darauf abgestellt hat, daß die baul:Lche Aus nut zung 

des Gelä ndes auch für kommende Gen era tionen beSChränk t 
ist. Es lä ßt sl ch nicht ausschließen , daß dab ,~i auch r ein 

abs t rakte Chancen und f:rwartungen, die enteignungsrecht-

11ch unerheblich sinc (vgl. III 2) , in die Bewertung ml t 

eingeflossen sind. Soweit das Berufungsgericht meint , die 
Klägerin oder ihre Rechtsnach folger mUßten be:L späteren 

Bauten darauf achten , daß deren Gewich t k.ei ne Gefahren fü r 
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u i. e U-Bahn hervorrufe, übersi eht. es Zif f er Irr 2 d€'s 

V~rgleichs vom 30 . Januar 1969 . Danach ist. gerade die 

Beklagte verpflicht et, di e U- Bann-Röhren s t atisch so 2U 
errichten, daß die Grund stücke 1m Rar.::ren des je .... e ils gel­
ter.den Bat.;l"echt~ b",bal.l t. .;erden KÖ:mel, . 

Durchgrei t ",nden l"('chtl!,cher. Bec!er.ken '';.:'lt~ '- -. ieg t E o:. 

ferner. daß da.s Berufungsger~ ch t bei d e r Eerec!'.:nu.'lg des 

Minderwerts der Grundstücke auch den Verkehrswert d~r 
Gebäude als um 10 % gemindert angesehen ha t . ?Ur ein e 
d erart hohe Verkehrswerteinbuße der GebäUde hat das E(:Y'1l­

tungsgericht keine hlnreichp.nden Sch~tzung~grundl agen dar­
gelegt. Diese sind auch ni cht dem Gutachten des Saciwer­

ständig en Dr. Festl zu elltnetmen. Eine Wer:mlnderung der 
Gebäude 1n deli angenommenen Ausmaß setzt d :le (h iel" nicht 

getroffene) Feststellung vora us , daß der Klägerin durch 

die Untertunnelung ihres Gebäudes und den Betr ieb der 

U-Bahn langfristig i n ni cht unerhebl1chem Umfang konkrete 

MietauSfälle entstehen. 

Zudem entfernt sich das Berufungsgeri,:ht bei sei ner 

Schätzung von den Grundlagen des SachverStändigengutach­

tens des Dr . Festl. Dieser ist 2~ar im Erg~bnis zu einer 

annähernd;. ebenso großen Verkehrswertmindel'1lZlg g el angt wi e 
d;.as Berufungsgericht . Er hat dabei j edoch ,:He durch di e 

Errichtung der U-Bahn verursaChten Gebäude ,~chäden von 

98.000 ON ttur 1970) einbezogen, woraus si,:h bei 1h.n eille 

betr ächtliChe Erhöhung des Ml.nd erwerts ergibt . Oie Gebäu­
deSChäden mUssen hier a ber auße!' Ansatz bl eibei: (vg!. zu 

I). Das Berufungsgericht kann sich sowit fil r s tline Berecil­

nung der Wertm1 nderung nicht in vol lelI'. Umfange auf das 

Gut achtHI Dr. Festl stutzen, der , wenn man die Oebi;iude­
schäden ausklalUJllert, zu e i nem wesentliCh geringeren .... ert 

gelangt als das Berufungsger i c h t . Dieses ha t auch w.,dec 
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dargelegt , da ß es Ube r bessere 8chä tzungsgrundlagen als 

der Sachverständige verfügt noch daß es ausreichende eigene 

Sachkunde für eine abweichende Beurteilung be.~itzt . Es 

beruft sich daher auch zu Unrecht darauf, daß Dr . Festl 

1m Ergebni s eine "Verkehrswert diffe r enz mit etwa de", 
gleich en Größ enbforeich ermi tt e l t habe ". 

Nach all ed em muß das Berufungsurteil im angefochtenen 
Umfange aufgehoben und die Sache insowei t zu erneuter tat­
r icht erlicher WUrdigung un ter den aufgezei gte~ rechtlichen 

Gesichtspunkt en an die Vorinstanz zurückverwi esen werden. 

NUßgens Krohn Tido .... 

Kröner Boujong 
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8<1 ~"ffi. <1>, G""""'g .... "m d" KI. 1"11. Br.HZ 7l. !t/I 
• N1'" 19'/9. 1(,,) 

!:.:J 0.. s""', d~ P:!t<~,~.!.""~ <k:" ~ .. f",~ d""".En'. 

,~ 

_ G<b. od, .uf,....""""", ~m""" ... ..m~,. 1'<..,..." d .. K' 
,J ... «'.h'''''"" f ... ", .. ,~"" ....... " . d,ß d~' lI<tl . , .'" ",," 
&, K"""" ""pII'rn"" "'. dU, do, 1'.1 .... """ ""'><1"" kön,-,,· I"" .... 6""'."'" ....... GcWu"" Jodu,m <rW.m..... <WI" _ 
_ d<> t"". "",,~ ,10. E,d"', ..... du .... "'" U_lbbru, ... "" ..... 
,">lieh .. ~"""'.~n~.~,oIIn.h"'''' boJ .. f 11" i<'~ V""h_ 
...... "d,un' ," nO< ....rt. "m""tt"' , ,,~ dOr 11«1. d .. KI ' u,' h 
..... .,.,k •• "k" "'md",.". ,", .. 'oo-b .. "n Gm""" ,,,. , '" ,.,­
.".." "". 

b11", ~d,.d,""""""..dt, .",,,m ""' . .. ,,,, dmr , ........ n<iI<tt 
M,nd.-. .. .. " ,I., Mond,"",n~ d,~ V"lo •• f,....,"""''''' bt,,~ hl~_ 
«1l ~<h<. d .. ,m \/"'M"" <In,. '''''''''''ll,."I)<, 'n ... """, .. ",,~ 
~"'8<" <I<> \/..-d",b" v .. bo" ... $< .......... , '>.'bjJ", ,;n,,,'L 
0;.,.-, m<rk,,",~< Mindenv ..... <Il! cinm .... ufIhr.", ~ 
d ... d .. "", E''' ... .-,g "'" E,Iln"O ..... ..,~I"'h •• .,.." ... UM. 
,.d. ,.mn « 6<n .-.p.n<f'''' C....,n" .nJ "'"'''' btn • ." ut>;1 
,,,,., """011< .. (tK;HZ J~. 1<1<, .. NJW ,'''''- llSJ tU, """" 
Pkw: IIGH. NJW 1\Il10. 281 '"' ''''''' U,.. H ...... 1.0>.,.. ~. 
........... ,.. 1""'. I ~ VI 1 S 174ff, Sr.o.IiOR,,·/oI,li,..,. 11GB, 
12. ",<>IL I ~I R<l>tm. J4 ff. ). Im 5.<~.d<n..."",,<dt, j-o, fmo.t 
. ... k ..... , doß ..... +. b." <1<, 1l<"Nd'gu.~ ';'-.<1 ";'b>..dr< <In 

m<tk .. "ik, M on.!.,"" " ~'''" ...... k,,,,, (R(;H.<., 'li • i"JW 
1~. 6,": xo .. ,"" , 9/1 'WoiJ. IJSS, H_ /..Mot<, 5<boJ",m· 
"LI, 16 ~I I S. 174 'T. , S_ ... ".M<4~ .. , tlGB. llWlWru. itl 
m. w. N","~·. : _Ofdl, ~""'~ 1\l65, 1"l D;""« ,.",<, ..... 
m<h, "" I>o-ttn ~"" ."f 01<. lOtu"ohtikk, ' .'. ""''',''" " '''1' 
.u,h 00'. ~.""" &-r E~mhirn<r J .. IJ .. " meh' ~_'" wdl 
(~H, Oe 11161. 1216 und llGII. 11 .. >111'11>9, m [mD 

c) 0;.,. ,m S<1ud<n.....,.,<eb. foiJ "'" mn ......... MIndot­
.... " ... , .. tck<I .... Cnondoi"" ~.ud! ,m k«h. d .. Errndli­
... ,""11 f,;, Oft,....,...,-"'oi>. 00" ... oci~n.,,<k bn,Nl'< . Z"" 
_bm .wndtm Xhod<n ........ """ En",I.'",~_ Unt<'_ 
",IUOJ< im Umfq ,1<0 Er .... """"" .. W"j/ucnd die ScIa>d.n ... . 
utrlti"",,! '" ....... J1'<"1>otio<h<ft Y~""ddu ... . 
wi< ", ob .. d .. "',ldiC"'''' E,,'S". <i"~<!kf<n wl,., '.'8<­
ri<h,,,, w,"" '" d .. En."~."","'nt,,'hIod,~",, ••• ki .. "" .• d" 
E'nbWl< on "',,' ."., E.,~nlf b.<,uff ..... , Recht .u 1>< ... ,,,,,," 
(IlGHZ y,. !'Jlj P\l\'t: I " N}W 1'l6J. 'm l!CffZ $7, m [368[ 
• NJW 1'<72. 2H BGHZ 19. 25Jj IN) -NJW 197) . • 7: 
RGRK, 12 . . ~"R .. ';",b , >0\1 11"'" ~: ~."", in. MÜrtd>-
1(0"'''''. HJ'I )ldn •.. IfII. ".,,,, V"",,<I._ ,,'ffikn indoo I><,m 
m""-"nJat Mino.,w," ".·ru r<k."" D .... , ," ><It""-t. 
.....<dtdidJ b<1.""", Dochlo _ ob di, Wmdifl'o:, ... rioon 
S ..... "'" d<m Sc-h ........ "ijt,,;,. Md "odt Ottrclu'iit.run, do-r 
Rt-p .... u, (IIGII. NJW 1-' 281 ;m ~n<dtluß .n BGHZ 27. 181 
(18011 _ NJ'Ir .. 1'>58. 1011\) . fHfn Ei"""""",, " .. ' S"Ito. di. 
not> .bll'g<" OM ... d"""rIO ... ,ilk. R<p"''''' 'm Y",\olu ....... 
_ ~ •• B.fUr''''''''l 'on ." .... d<_ Miot,<ln <in ,..;..,."", 
w< .. klll<m",." .. i,d. ,,,,,,.h, m t'I'" .... ';l'" SCh ..... ... oiI 
,,<in """~, wcn,o"", Ynmhs"".ot.;<k' .. 11 ........ Iw • • 1 .. , 
vo, J,m S<h.dcnKt<W>" bt..R (/lGfU 27. '~I • NJW '~:.6. 
!(OII; H ..... . L-I". S,tu<l<n""",u, h ~I 1 S. 11f» . b'ei,. 
no"p«<lulkh JftU"" "'. <1n >oldie< Ei8<n<lI_ >lI foI,. da 
EinlrifFo bt, .... ,., ~rg<nwi",,, !tonod<nopf« <rbndI<; <I<t 
m<rk,"<ik "'tnok, ..... i" A.«IN'" <k! .. litt""", St<b>" ...... -
bull<. 0 , .... md"k "",I, u", "in< Subo,,",beotnlf'<h"ul"l 
doo Ei"llrifftot;<kII .. Ibol (ht<, d<> GnInIIaücb), nid>< "'" <inrn 
lOS· FoI • .,.,Iu ...... o;e Einbulo tritt hri ... 'oiJnunprKhdirnor 
'1' ...... "8 .bto_ ..... bn ""' ......... ......ttdieh ... &tro<h-tvn, .... , mi, dt, ~,,;uII.n,"~ .... s.cht <in 

d) fIj, &, U ....... U" ..... "0<, ',, riI," M,,,"" "''''' ," 1ft, 
Sd,><!", .. , .. ".-.d>, 010, Z<iI~ .. ""-1<1", Im, ...... """" 
d<> ~i8«" S.cloc m.~ (llCH, NJ'I' 1%1, 5$."): .-h 
im EntJ.md'Junl'..rnr ~, .uf _ Zri'lM'~' .b",hrbo.,.. do, 
dtm - ""''' ' U''''''' M •• ""n"", - Eu\c"K"<"punkt ___ h .. 
",I>elto,nml. Au' " ........ "t .... <hI1i<h.<r !oi<:It, '" doht< HOl dO< 
Qw1i .... m<fkm ... unO ~''''.~ da bm"'"-r> GNDtI­.Iii," obonf. II, 010, lIot«bn ........ tp ••• ):t fil, d<D ......... 1iIno 
M,n<i<r ... n <n«<1><id<n~ . Im S,,<iorfolJ bt\I"n! • • im dornnKh 
,.m di.< "'"I'm" Nu"b"k .. " da (""",1. ... "" n"h d'M,m 
Sn, ... ~ 

11 0" E,wi,,"n~. mi, "'- .. s..c... rinm ..... hntiltt. 
M,ndn .... rt v,rn<in, h ... h ,I,,,, <1<, ...-",""Iic ..... N.m· 



,,, ... 
1 " , .. .-1"" .... '1 "' idrm dir A",T" ,u"i 0 ... KoG." "'" "" 

OUnb!i<k ... r ""'s~dr< S<o<n"'P", ,,"h<i",,,,~," ""h , .... " "'" . 
8'. ~";"", k",,~ dts GtNod.< ' "",m, .. , """" 0"'" M ....... "_ 
w ,," on Ik, ... h., .'0 ., 1I .. ", • • ,.rt<l.n ;,' ." ... ,,,."',,",' torr,· 
... h""k"~ oi<i., .. _ . V .. I",dr, ~, "" durch,., m'\;hd" 
doll ,,« G"",d,tud..."kd" di< FIidr, m " dem Ih""',,k ", 
,..;""" ),m, ... Go. .. b im Hinblidr; ,ur dro E;,,~~(f ""J .... '" 
f 0lJ!:<n (1.0<1.,,""3 d<> E,d .. ",,, untrl """ fw,d.",..",," mK 
.!cn _ """,,><Ir," trdr ........ _ (i<~'"~'«"'d"" """'" ~<r,,,,,,, 
"", ... "m, di.or drem U·Baho·lhu. DaM ~-'" ,,,M «h ,d,"" 
nn ......t ...... Minrlorwm <"ing<"l""._ I'.ln< >Old", _ ."" d .. 
Frog, dn ErIrröh"'l dn G.:bard<> "on ''''ci 'H...-hc-" ",,,OIoin_ 
"'B' _ Wm."' .... """ .... ' Ji, '" ur.Je, 9<,"fun~,,,~,,n. "~'h 
\rrb~ '\i< b,. g.h<r<d ll"''''h<, '" "'",~ rl<n bn~n'T mit 
,Jm ""","<11~'" f'<>IF'o ri""" « .... i,'" E, .. "mon",,,,<n",, 
<>fI ... b . ..... "''' 'u ...... "1 .......... "11 deo K'~(rr"'" f';h" 1)". 
"'" Vom,!< b" d .. I!.r-G<t, ni,,", 1><O<htrt 

!. Dl>tdrgmf ... .tm t«hII«h,,, llrd<flk<n ,,,,,,m'g' .um d,,· 
werl«< ~n".h " " d ... U .. G<t _ " n m<Ik,,,,,k, ~ i ,~<k· t..-, ,, m" 
(.lI< bl<t .mon o..h.I.I~. ",.11 d<, M"kI .I .. Gru"J,nkk dtr KI, 
alSriD nodI dnn Boden .... " ..;".mi,,-'. olm< d.H .1<. "'uhr'" 
7_." ... dn , "f,trhrnd"" G<~;"'" <Im K."fp"" fu, d., Gruod­
'''lok bfflnf!u.~-

': 0;"" ~d.luJlfol''''"''1 Rri.lnd<! ,,,10 ,,,I d,,, VO""''''l1llnR, 
d. ß '" bemg ,,,I den m",," _w," 0.. r.,",.J"ü,. , d.t K I. 
\0", 11.""," ro. di, h ..... h""g .;",., .. ".,,,olm M,""" ...... "', 
~, E;" ookb<r ... ".~."&.P""., ~,)r. .... o<~ ~,hd"k .~'u",If"',1 
~""k "irr, , .. f", J" F,,&< '"" ",,,k.mil.,, M'M«W« <> .u, d" 
[ ..... ,U.,,~ "". (;, ü"d"o«,m .. k" ""o""kn. ~, I.H , ,,,h ,," h, 
",,,,'hIidl,q, J,I! cl,,,<>, .. """ '", H'nblk. ,"r d" to<'<fUIl~ "" 
f,Jrticlto im Z,,~< d<t U·I"".,,1><n.., den 'Mo" 1Iod ..... m 
• 'nn!,", b<n"ß/ I.~l .uch St"m." • l M ... " .. iF.) Grurl~G 
N, 7! • 11 M l 'fi~ , 1?5 1~77'" 1 1 ''''~ , ",," ,kr> ",e<lr~."~, ,, 
M"'.j,· ... .-,,, ,m II<ruh .. ,.t«h1"ug """' ,,"' ,uf 1//,,,,,,,,",,11<,,, 
.'" GrbiOOt'~<f' . oond<m .u," '"' "'nc" II< .. Cf\"',,' R"".'''. 

M R«h .. r.hl<,1ul\ ior: du fI«('..,. f"m" '" dom [,~<bn;, 
~<Im~' ~.R .Ir, "I ... , . " P«"b~d"". 1(; • .1 .. "",nd .. ,,« d .. 
~ I ,lIrio"" h drm 1Iod,"",,, ' u".1 ~"' , ' ~",k"r'" .,,( ~'" ~,~ ".".ng "0"'''"" 0 .. 1I.,G.r h., ..... ,<" "'" Brw<"",,!<>-
8"',.j, ... , .... d"" .... "n _B"of!' n.d .. ,.'g"d.öpr, D<r­
Gr.r"g<b<, ~d" 'n 1 ' 4~ 111 88,,.c {" ~I ,,<1. 12, , W,,~VOI 
,;;, """ ll<y,df, U d. VOn • " '. d. n .,,, V", <,~" ,.,'" ,'",'" ~,b.. •• "" 
G'""d,,,,, b .1.",10 <lrn W"rt <Ir, C, ond ,,"d ",,"",'''' .... ~« 
J",ufkfurdl,d"·,, ü<biud< 1><"'0000 , ... "J i<. "u,o,hm,,, ­,b\r«1,"""(, G<b.iud. ~ .... _ ,~, _ (;,j,,../I,,,,. IJe. Umr.n~ d<"l 
e..,.<iljdi~u"S,.".ptu(~ •• 0. En",gn"n~ ""0 r""..-:""n~,~l<1 ' 
rh,'m ["\~n(f, : "uß .. lIdn,n 3-U>1f ). I)"", Vo,.,d ",,, 'j,.J" 
~,.., ' ''''' ""hf Wlm,,,<lb,, An,..<"""n". '" ",,,1 ,,[, ,I><, hOrn'" 
h., <In' . l1grm<m, ~ei,',n .. _ ~n< Ab" ",, ~,,"~ ~~"o. kd .. r 
d<, bt-<ordnrn Rrdr,kni,,,,,~, die da. lk,"f""~.""",1 ind ... 
V"m,,,," 1:iIl, '0 Jin<m Z."",m<nh,," "" Ir,.",.., •• ,1<", 
"" _ vom 8. ....... ""~, «ho"" ,, "",i".I'G'" _ U", ,,,,,J ."" 
11<''''''"''8 . . 1.a..., ';'Ioö"'''''''' ."" d.m Pm'.,."""",,, "",, 
Kl. """ dr,,,, P"""I1.",h«, 0,", H.f.~Il1'~ ' "<r<kh"""g Io<I>n 
,/,~" a.I,",",,,,, .... m><hl. g, wo,d ... i.. lkr "n,rn "Ü~.., ~'<," 

~"n~ v.,.. J\Qd.r"'<n ,u G.-b'.<Ir .. ", mufl"n """,, "'" '~ .. 
" .. <10« U"",."dr, .~,b"", · ,,, "'" J •. .'0"(1"",,," ,]" , 'k";" 
" >sm 'u ~""""n. d .. C,'und.,ü. k,,,,,,Ir. """.,, .... 'K!' , ,,,. 
«hJ,<II1ich.m bod<n"'<I< lJ" " '''"<I ''llIdjg )K,,,, .. -lI,<G<, 
.«~, """ rIa .. of .b. d~ .. ,,,,h 0'" <In >\,,, Gto •• .., h,~dd< und 
'''''h .'" c,m" j,,,,. ' ,~ ,.'N ,.,,: , ; ,, '~''''' ; , .... .. > ..... . " .. , • ...". 
" ",.".-,! .. "", ... ... ' ••. -, ""'· ,\' ...... · ... ,;,.1"'" ,,, 
"''''< '' ~ <'' .. " , '~ . -.. -"J ,,' D .. ~ ",I "·,,,,,.,,,.i<," .1<, f.1I ..... n, 
.. ..,>n <in (;,..",hn1,\>H"I" I""" <'" 11'"" ..... 0"',.""''' 1 11>, 
GoNod< .~tcilltn und d",<h "" ""'" (~rii~""" ,><l<, """" 
"o"b .... ) «><"'" ",.11. I", %", öchk,,, ,.""" "'or,"du" . 
"',, ,""" ~'<rt>" ,.md," ~",, ' ,,"'~ ,"",,' ,,, , .',,,,, '.d",,,,,-, 
b ... h,t! .,b<r ,,,,," """ ~ ",',h",n~<" dr, A" r", ,,, t.l! 
88.uG r ...... 0"; J,,,,, s..,hJog' 'p"'''' ~ • ..." ,,"I " .. , .. . .+.1' ,I .. 
ili M;_~.l, ~" ... G<~iud,' /J",,, "';,0 "" ',h"h~"~,,,r, 
.. 'n ....... ) J"",",,, d .. 1'T.-.. b;I,' ",,~ "",",,1"", ,,, .. , '" ,"K' ':, _ 
lrohu"_ cl" """"n Il000"''''' ''' '"10" ~"f ,10" .... , .. ,,. 1.,,1" "" " 
",., ' Kh "m 1'<-«;", , u,.l" ,,!!,n ",uß«. ~"" ,., n~'h ' «n p" 
11<"", d... "0" "n,n • .•• I,bt-!,,,", n·· C;,""d",,<k ,." , h,. h>t 

,",,<lr oA h"''''~<fos<n," I ~ Fl ll< (J,;, >t.f ' .... l ........ lidI ilt ... 
11 .. ", .. Im .. " .u, Jr m m,;~,," J",,,]'und,,,,) """r"" ..... h,md 
" , ;.-, u '" ,..., ,'" j.~ .. I''"'~ ",;,~ "'" c. ... "", I .h" D .. FI<J. 
<';00 . "''' ' "rn ,u,b ""h, d ,mi, . .... """dI'T. d. S di, 104,...,;.. im 
J'o" 197" w'''''''s=>d.. \ "''',''''m tih "~WO 500000 DM .... , • 
~e"OHmK'" h .. , .Ir< .1<, fj~'n'~.....-in . "M.,brn, _ Dio in> 8<, ... 
,,,,,,,,,,,,";1 ",i<.ir~g<b<nr j\~, """ Kwilm ............ 
.. Ilo ,..x" "'rn ' . ur d« Ei",,,,Uu.8 d.> ,J1g.-m< .. ", Gnmd .. Ü<k .. 
.",Ir" ,eM«ß" • 

J. N" h ,l k.Jem 1> 8, ,,,I> 0;" ... ....... ,,, .." "'.,pN<lu . ufE"", 
des ... ,,, ... "" Mmd<, ....... Jrlil d.r ..".., &rut, __ b<r>rn u... 
,'''''duos . ,"" n.ftr,r D" Urttil , ... ri .. ",h ,ud. okh< ••• ...o."n 
,""onJr" .1. ,u,,,,f<nJ . E, '" d. "" ... "h,bm: ,",I"" ;,, <1; , ~ • . 

,h< '"' " "".,," """"",,hm.. "'",d'l;""~ ""'" """ •• f~.'«r'" 
""Iuh<l"" ( .. ,,,"',,..,nt. .... '" ~ .. IIor-Gt< .UI,;'~"'O<tw<r"". f rir 
J ...... ",,,,. S..,I>hrI ... d~" .. ; ... "1 fol''' .... hO,r.-; .... " AmIdirr 
,,~'''!' /Mt!1><h"'" ~""" ~"'<O<' ""R "'" GtbAr .... komm' .. 
"" I, Jm ... "'ru on" ~'" , . I ! d! fu. "" a.", .... ""~d<. _ ,k '"" .... 
M"'""~' ,·,, ' .. ..-1" .... _ tu, d<n • • 11. d.n • ..-h .I .. JI<ru<, " .... 
1,,1r"''''',JIl''' l>td","' . .. ,"'", A<1loß '" ,te", t!in""; •• d.>ß "" 
';u" rn,,,,", ,,o,,ß ,.,h, . "', bnondnor E.k .... _ ... odr;, .p""f~ 
,,'" :i.><nk .. ,d< ,.f dtm GoI"" d<t II<w .. , .... gd<t ,"<th n."" M .... 
dr,w"" " . , G"m,t~",Un ""r.S'" w,f .. 

" ."",,", d. _t(".,_, Zu, 8'Mir.mun$~" H6i>< ...... EIl", •. 
"""~..,,,""'>d'8""~ "Bi- H . K ' ..... (ll .. ~ ) . !tipt. , . VmlI; 11, "", ,,,. "N, • 

~ .• aop , 196 IN<, 3 (Z,,-,jjlh,;s' V"rjiih","Sof"" rO< "'n' 
'p,~d>< .~rl l ufm' '''''''flu"l<mchmrn) 

01, v .. J ....... nl d .. ~",[Irii<IM '0. Luf""ftope .. "", .. " .... 
."" .. ~.n d" 01"';'600, .01".""" ""ht., ~<k ""'" 11061 
N,. ' 11<'; 8 _ 
ßC.II. l ·" , ; , l1li1 - VI! ZR J(f]liIIJ(h.,h "' i 

Zvm 5.""." 1101,, Virr K I . .. ,,!<ibo Ch, ,,,, nü,< . , • . on "" .... 
1,,;'0<. ,><, II<~I.. "'" ~" FM" ,m "" 11<.,,00, • ...""hrrk , "Kh .. 
I"" .,,, A" r. ,," "I ...... , 1\'" ",h, 11 .. &< ,.m I'"" "on)< 6 \5 UM 
I~""«'"""'''· ". , <>7 . ... " 1 '."1. 'm '"'0"'"'''' '9" .. "",. 
"""." " " '"" .. vo., [)irr K'. ",r11 d .. ""h , ~,lkn """" J." 
"'''' '"m ~"H "~"' .. ".1><1> "' • • -.. . ... """"~ '" H>~p'''''''''' 
",,,n,,,,,, N,k g'n~.g ,. m""", , S", h" ofJ<n, .. hrnd< R.$\""' " 
",, 0;"._ M.~h,,".~ " no.k' •• , A .. . I ,,,,. 1 .. , '" ....... , M, o, •• 
t. ,,1.-_, br",. ",.' ,,,,J . m W , 2_ ''<7l! ""'''' ' , 

n,,!.c, h ... d<" K,. t< ~ .. ,.'~, ..... d •• nLC 10., '" , bl"w;"", 
(",., U ... oI , .. ,,,öf(,,,,li<h,,, " jW 1<IlIO. 23": Ba 1\180. 9b-I: 1I'M 
'·M). "~\ I 1)",- ,.~01",",, - R,";';'" .. ,!C I ~., .. ~rinr, Erioll _ 

A ... don G.ü~~o~' n" !t.",,,, •. h!ih ,Jk' <inJ,k',~.", ...... 
'p,ü.h<. ~,w,' " ""', n",h iO> ~,,,,i •• "d. " .. h t 1%' S, J 11GB 
ruf ""jih" /l'W'~,n w""I,-~ " ,h di< k .. ,,- ob ... t rioli. 

I N"h *, % I Nf. 3 Be 8 "<Qjn,m ., '''''' J>hf<tl di< ...... 
' rrueh< .. d< , E"""~.kn ,n"."><h,"un.,,, , f .. , h<f.h,I, "" . 
, ,·o.Ik •. I.,,j,,., ,,,,,·h,·' und 1I< ... n ,." ... 00 F. h' l"l<!<,. d .. 
,,«lu. "",, fu", . ".d B<~",loI>n., mi. E....,~lu~ dtr ...... 1;1 ... ·' 
7" .Im i" ,1,,,,,, , V~'l<h,jr: 11<"'''''«. 1I<1",Jc.r."....", . .... 1>-
""n ~,,"",," ,.,,, lulttr""I"'''UH ...... hrn,n. Si< .... d den 
., fmh,fuh, k,",,," w,."",d,.n !>"a"" ...,"',,,, '''' 5<!"if"u," 
w<,,~d .. , .1 , .• ".k,-" tI"",.,.,,", "'- F!';"K. ,2. "'uß. 1 1% 
M,l"" , . ,~", .. d . .-hl.,'i~, lIGII I L "' ufl .. l l9r\ Rdo,. 211;., F, jj· 
_ ", i"' M rln'~ ~",nm. t 1% Ild>\r, 19; P.I....,·H_, 11GB 
4'J "'.11.. I ,'JIl"'nm, tt. 1' .. ,,,", ~JIV 1'/!J). 2)1~. in rlr:l " on ,", 
~-""" ,,,,!k ' ' .• : , .. ···1 ,A v. ~, , · " v ' ., .. " "" , ~ ,-, .. 
w -!)' '' ' -' BI, ,' ;2 ,'" fi, t I'''''kd"," )", "! 

. 1 D.H '" j , "'" N, J ~GB d;" lk,ufoll:'upP'" , dtrm ~",pn; . 
cl" dr< ko,..." V .. j'h" .. g ""tr.I"~,,, . ;", .i.~tI.", ."fl"""" 
""" .nd d;" luf"""'l"""''''''n,hm." khl"" w<iJ .. , .. bn 
ln~ "I""·,, ., ,1", R(:FI 'M. h ",,·h. _,b_ ,,' .. h",· 8o!.nM_ Z .. ·. , ,,' 
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Il. Entschädigung für Arr ondierunqs$chädel! 

von Herbert K~öner 

Zu berichten ist über d~ei Entscheidunqen aus jüngster 

Zeit, in denen sich der Senat mit- d<>m sog . An:ondlerungs­

schaden befaßt har; urteile vom 25 . Juni \981 - III ZR 

12/80 11 , vom 8 . Oktober 198 1 - In ZR 46 /80 2) und vom 
3 . Dezember 1981 III ZR 55/80. 3) 

1. Der Senat hatte bereits in seinem urteil vom 12. Juni 

1975 4) ausgesprochen. daß ein Eingr iff in die geschUtzte 

Rechtsposition d es Eigentümers darin l iegen k;;mn. daS eir_ 

bisher geschlossen liegendes ("arrondiert'~s"l Landgut 

durch den Bau einer ö f fentlichen St raße dJr chschnitten 

Wird . Hat die Durchschncidung eine We rt\lll~derung zur Fol­

ge . so ka nn dafür eine Entschädigung verh.ngt werden, so ­

weit die Mi nderbewertung auf einer Einbuß~ in eiqentums ­

mäßig geschützter Rechtsposition beruht. Ein e ntsc häd i ­

gungsfiihigcr Jotinderwer t kann daher nicht schon damit be ­

grUndet werden. daß ein potentieL Ler Käufer die Durch­

schneidung des bis dahin geschl ossen liegenden H.ofes zum 

Anlaß einer wes e ntli Chen Minderbewe rtung nehmen würde. 

Es ist Vielmehr ~u fragen , ob und inwiewe it diese Min­

derbewertung ihren Grund in einem Eingriff hat . durch 

den der Eigentümer in einer aus seinem Eigentum sich er­

gebenden Recht spOsi tion betroffen und beeinträChtigt wor­

den ist . 5) Dara n hat der Senat in der Folge~eit festge­

halten und diese GrundslItze auch auf ein Forstgut und ei ­

nen Gewerbebetrie b angewendet . 6) 

Obwohl danach die Arrondierung eines ~ndgutes ente ig­

nungsre chtlich nu~ insowei t vOn Bedeutung sein kann. als 

sie d,, _'11 EigentÜlßer rechtlich ges lcher te Vorteile verschaf ft. 

11 WM 1981. 11 38; abgedruckt im Anschluß S . 85. 
21 WH 1982, 277; abgedr uckt im Anschluß S. 88 . 
3) WM 1982. 279; abgedruckt 1m AnschLuß S. 90. 
4 ) III ZR 25/73 ~ BGHZ 64, 382 . 
5) aaO S. 394 ; BGHZ 66. 173. 
6) Urt e il vom 30. Juni 1977 - 111 ZR 74/75 ~ WH 1977 . 1261 

betr . Landqut ; Beschluß vom 28 . Septenber 1978 - lrl ZR 
162 /77 betr . Forstgut; Urt~i L vom 9 . November 1978 
111 ZR 91 /77 m WH 1979. 166 betr . Gewerbebetrieb. 
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die der gesunde GrundstUcksverkehr wer te~höhend be~Uck­

sichtigt , i st v ielfach ~llein in de~ A~~ondie~ung die ge ­

schUtz te Rechtsposition erblickt worden und es ist a llein 

die Beeintrllchtigung der Arrond ierung durch Maßnahmen der 

öffentl ichen Hand als a us r eichend fUr die ~ubililgung ~i­

nes Entsch~digungsanspruchs angesehen worden. 

Der Senat hat deshalb zusammenfassend klargestellt, Der 

r äumliche, Wirtschaft l iche und rechtliche Zusammenhang , 

der GrundstUcksflächen in der Hand des EigentUmers zU e:i­

ner geschlossenen Wirtscha f tseinheit zusammenfügt (also 

"die Arrondierung") , k ... nn zur eigentumsmäßlg geschützten 

Grundstückssubstanz gehören . Eine Bee i nträchtigung dieses 

Zusammenhangs durch Ein griffe von hoher Iland kann einen 

(Ente i gnungs - )Ent schädi gungsanspruch auslösen, wenn und 

s oweit diese Bee inträchtigung den Schutz des Ar t . 14 GG 

genieSende Befugnisse - mithin rechtlich gesicherte Vor­

t e:i l e - des E:igen t tirners bet r ifft und der gesunde Grund­

s tücksverke hr darauf mit einer Minderun g d~s Verkehrswer­

tes de r Grund fUichen re agiert. 7 ) 

2 . Es ist die Ansicht vertreten worden , rein theoretisch 

sei ~ur Berechnung des Minderwerts die Differenzmethode 

die pla usibelste Methode . Bei dieser Errnittlungsart we rde 

der Ve rkehrs'< .. e r t vOr und nach dem Eingriff verglichen und 

die Differenz d e r Verkehrswe rte e rgebe d i e 2U zahl ende 

Entschädigung . De r Sena t halt die DifferenzmethOde vor­

nehmlich de swegen fUr wenig geei gnet, we:il s i e nicht Si­

che rstellt, daß in den Verkehrswert nur die Umstände e in­

fll eßen, die a u f gef estigter Rec htspos i tion ber uhen. 

Auch hier ist zU beachten, daß nach der Rechtsprechung 

des Senats ein Ent schädlgungsanspruch erst dann gegeben 

ist, wenn der Eige ntümer i n seiner a Us seinem Eigentum 

s ich ergebe nden Rechtsposition bee:intr acht igt werden ist. 

Aus d i esem Crundsatz hat der Senat abgele itet , daß die 

über den Ackerlanclwe r t hinausgehende Ba ~.erwartun9s1and-

7) Vgl. Krcft, Anm. 2 1" LM FStrG. 
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qualit:lt ~wat: 7.U entsch:ldigen ist, soweit Bauerwart ungs­

land tatsächlich enteignet wird (a lso d~s für d ie Straßen­

trasse benötigte Gelände ) . Diese Qualit5.tsstu fe gewiihrt 

dem EigentUmer für seinen Restbesitz jedoch nicht die 

Rechtspos i tion, daß er gegen die Minderung d es Verkehrs­

wertes, die alle in auf der Abnahme der Bauerwartung beruht, 

rechtlic h ge sichert wäre , mithin schon die Ver ringerung 

der Bauerwartung und das darauf beruhende Sinken des Ver­

kehrswertes a l s eine Beei nträcht igung ,;einer d urch Ar t. 14 

GG geschützten Rechtspositio n zU werten wäre. 8) Zur Be­

grü ndung eines Arrondierungsschadens kann daher au f eine 

Beeintr ächtigung der Bauerwartung das von der St.r a ße:\tras­

se dur chschnit tenen "Rest belOit zes" nicht verwiesen ",e rden. 9 ) 

3. Das wirft dia Fr age auf , welche rechtlich gesicherten 

Vorteile hiet: konkret gemeint sind . Daz'l hat der Se nat aus­

geführt ' Die Arrondierung der Gt:undfläc ~len wir d dem Ei gen­

tUmer eine leichtere und bossere Bewir t,.chaf t ung GeinelO 

Besitzes ermöglichen . Auch k a nn sie ihro eine gesteigerte 

Abwe hrmöglichkeit gegenUber VerkehrsimrnLssionen geben. Di e­

se - rechtlich geSicherten - Vorteile w Lrd der gesunde 

Cr undstUeksverkehr im d l1geme inen werterhöhend ber ücks i ch­

tigen . In ih"e" Beeintrlichtigung wird r '~gelmäaig de r "09. 

A"rondierungsschllden zu erbliCken se i. n . 

d ) Welche Bewi r tschaftun9SU:nstände betr<)ffen sein kö n nen, 

ist in der Literatur a"sgiebig erörtert worden. 10 ) Sie 

sollen hier nicht im einzelnen angefUhrt we"den. Befaßt 

hat sich der Senat bislang mit (schlagwortartig) "Umwegen~ , 

"Randschäden " , "Formvcrschlechterungen " , " Uberwachungser­

schwer n isse " , " : .ut zungseinschränkungen" , "Uberwachung " und 

durc,' dte Trasse der Autobahn hervorgerufene "Nä."se"ehäden". 

8) BGHZ 62, 96, 98. 
9) BGHZ 64, 382. 

10) Hi nzuwe is en wäre z.B . auf 8eckmann, AgrarR 1979, 39 
u n d 1980, 96. 



- 81 -

b) Eine erhebliche Rolle spielt der Verlust der ~Ansehn­

lichkeit" und der "Ungestörtheit". Es wird angeführt, 

da8 durch die Autobahn die bisher ungestörte, landschaft­

lich schöne Besitzung sehr nachteilig verändert worden 

sei; die Autobahn drUcke dem Besitz optisch ihren (nega­

tiven) Stempel auf. Dieses Abstellen auf den tatsächli ­

chen früheren Zustand ist indessen rechtsfehlerhaft, 

weil der Eigentümer keinen rechtlich ges icherten Anspruch 

darauf hat, daß die UnberUhrtheit der Landschaft for t be­

stehen werde. Das Eigentum an seinen Grundstücken gibt 

ihm ein Recht zur Ab"'ehr einer ihm schäd lichen Nut zung 

fremder, angrenzender Grundstücke nur in~,owelt, als diese 

Nutzung die vorgegebene Grundstückssituation nachhaltig 

veränder t und sein Eigentum schwer und unerträglich 

'" trifft . Vom Eigentumsschutz ausgenO!M\en sind h i er da-

he r d ie dem Eigentum des Kl ägers abträglichen Auswirkungen 

einer Autobahn, die an den Grenzen des Landguts vorbei ge­

fUhrt worden wäre, ohne die vorgenannte lIeeint r ä Chtigungs­

schwelle zu übe rschreiten. 12) Es be darf der Prüfung, ob 

und in welchem Umfang die An l a g e und der Betrieb einer so 

gezogenen Autobahn sich auf rechtlich gesicherte Nutzungs­

möglichkeiten des klägerischen Besitztums, die im gesun­

den GrundstUcksverkehr bewer tet we rden, nachteilig ausge­

wirkt hätte . In diesem Umfang ist dem KIHger im Sinne des 

E igentUD\sschut ~es durch die Anlage der Autobahn nichts 

~genommen" worden. Dies i st vor a llem fUr die möglicher­

weise beeinträchtigte Nutzung eines WOhnhauses vOn Bedeu­

tung. Lag andererseits das Wohnhaus so weit von der Grenze 

entfernt , daß der Verkehr auf e iner dort verlaUfenden Auto­

bahn f ür seine Bewohner keine Störung verun,acht hätte, 

dann brauchte der Eigentümer auch die Be"intrlichtigungen, 

die von der tatsächlich gebauten Autobahn ausgehen, nicht 

entschädigun gs los hinzunehmen. 

111 Senatsur t eile BGIIZ 64, 220, 230; vom 10. November 1977 
- Irr ZR 166/75 z DVBl. 197B, 110 ~ 10M 1978 ,4 1 ; 
BVerwGE 52 , 122) 50, 282 m.w.N. 

12) Vgl. Scnatsurteil SGHZ 80, 360 ~ NJW 1981, 2116 . 



- 62 -

Allerdings ist fUr Lärmeinw1rkungen - anders wohl soweit 

der EigentÜßICr ke i nerlei Beeint rächti9ungen hinzunehmen 

braucht e - 9rundsätz lich Entschädigung nur für Schutzmaß­

nahmen zu leisten , die f Ur eine wirkSaine Abhi lfe erfor­

derl1ch sind . 13) Eigenart und Zweckbestil:lmung des Grund­

stUcks entscheiden darUber, was wi rk..sane Abhilfe ist . 14 ) 

Erst wenn Schutz~aßnahmen nicht möglich oder d i e für sie 

erforderlichen Aufwendungen unverhältnismäßig hoch sind, 

kann de r El:gentÜltler eine Ent s chlidigung fUr die Minderung 

des Verkehrswertes verlangen . 

c) Da es nicht selten in den hier zu e :rörte r nden Fällen 

auch zu einer Bee1nträchtigung der Eigenjagd kommt , sei 

folgender Gedankengang erWähnt' Das Berufungsgericht hat­

te erwogen, da ß der Eigentümer diejen1gen Beeinträchti­

gungen der Jagd entschädigungslos tragen müsse , die ein­

getreten wären, wenn die Autobahn an der Grenze des Guts 

vorbe igeführt worden wäre. In d iesem Umfan g könne e r des­
ha lb a uch keine Entschädigung beanspruchen, wenn die Auto­

bahn das Gut durchschneide. Das Berufungsgericht hat also 

die oben geschilderte Rechtsprechung des Senats zu den 

Verkehrsi~issionen herangezogen. Der Senat hat hier zu 

nicht Stallung zu nehmen brauchen , weil das Berufung sge­

r icht let ztlich aus tat sächlichen Gründen von einem ent­

s prec henden Abzug abgesehen hatte. 

4. Gehören zu den rechtl i ch gesicherten Nut zungsmögl i ch­

keiten der Arrondierung - wie dargelegt - eine kosten­

günstigere Bewirtscha ftung und das Fe rnhalten von Immis­

sionsquellen, so e rgibt s i ch daraus, daß der Gr öße des 
Betr i ebes (der sog. Arrondierungsgröße) und de r Form der 

GeFchlossenheit '''Arrond i erung", der sog. Ar rond i erungs­

qualit ät ) erhebliche Bedeutung zukosrunt. In den ent SChi e­

denen Fällen waren die Betriebe 77 ha, 93 ha und 100 ha 

groß. Aber nicht nur die Größe des Betriebe s ist für sei­

ne Bewirtschaftung wi c ht ig , das gilt ebenso für d i e Form 

{den Zuschnitt) des Gutes . Gegen eine "gute Arrondierung" 

13) BGHZ 64, 2 20 , 225. 
1:41 R",n " t- A" rt ... 11 " ,.,'" 1~ . Olt t-.,.,n.>r lq?q .. \'IM "'~R,., . fiR,.,. 
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kann sprechen, daß der Betrieb bereits vor dem Autobahn­

bau von einer öffentlichen Straße durchs\;hnltten wurde. 

Abzulehnen ist die Ansieht, diese Straße beeinträchtige 

die Arrondierung nicht, wenn sie wenig befahren sei und 

zudem noch für den Betrieb eine Erschließungsfunktion 

erfülle. Denn diese Ansicht läßt außer acht. das weder 

die Erwartung, die Straße werde auch in ::ukunft wenig 

befahren, noch die durch die öffentliche Straße vermit­

telte günstige Verbindung von Betr:iebsgrundstücken vom 

Eigentumsschutz des Art. 14 GG umfaßt wer den . 15) Wurde 

ein Landgut bcr:eits vor: dem Autobahnbau 'Ion einel: öffent­

lichen Stra ße durchschnitten. so wird eine einheitliche 

Beurteilung des Betriebes nicht mehr möglich sein. Die 

"getrennten" Betriebsteile sind gesonder1: zu betrachten 

und es wird vornehmlich von ihrer Größe abhängen, ob sie 

noch als arrondierte Betriebe gelten können. 

S. Welche Methode der Tatl:ichter zur Erm!.ttlung des ent ­

eignun gsl:echtlich re levanten Al:rondierun9sschade ns aus ­

wählt, steht in seinem pflichtgemäßen Ermessen (§ 2ß1 ZPO). 

Er kann beispielsweise den Schaden durch angemessene Zu­

schläge auf bere i ts gewährte Ent~chädigungen für Randsch~­

den, Umwege usw. ausgleichen; er kann auch mit den erwähn­
ten Einschränkunge n die Differenzwe~tmethode anwenden; 16) 

d.h. es mOssen im Ausgangspunkt solche w~rtbildenden Kri­

terien unbel:ücks ichtigt bleiben, auf der ,~n Fortbestand ein 

rechtlich gesichel:tel: Ansp l:uch oder eine l:echtliche An­

wartschaft nic ht ex istierte . 

Immer ist aber: das Verbot der Doppelentschädigung zu be­

achten . 171 Das wird insbesondere bei der für Betriebser­

SChwernisse zu gewährenden Entschädigung bedeutsam. 

Ebenso ist gegebenen fal ls zu erörtern , ob und in welchem 

Maße Beeinträchtigungen des Betriebes . die infolge seiner 

15) BGH W~ 1963. 1100 ; 1975, 634. 
16) Vgl. dazu Entscheldungsrichtlinien LandWirtschaft 

1976 Nr. 3.7 . 
17) S. BGHZ 67, 190, 193. 
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Dur chschneidung eingetreten sind , durch e ine von der öf­

fent l ichen }land gebaute1'l Rampe über die Autobahn gemin ­

dert oder ausgeglichen worden eind. 

6 . Im allge~einen wird - wie der Senat ~int - der Arron ­

dierungsschaden wertmäßig der zu entsch~igenden Verkehrs­

wcrtmindcr un9 entsprechen . I nsowe it liegt durch die Be ­

einträchtigun9 der Arrondierun9 eine (entechädigungapflich­

tige ) Einbuße an eigentumsmäl ig geschUtzter Rechtspositlon 
vor. Konkret heiSt es dazu Un Urteil vom 3 . Dezember 1981, lß) 

~1'lS Berufun95gericht h«t die infolge der DI.IJ:-chschnei-
dung eingetretenen einzelnen Bewir tschaftungserechwernis-

se unter Anwendung anerkannter Bewe r tungsgrundsätze ermit­

telt und ihr e Su~~e als die entschäd igungspflicht i ge Ver­

kehrswertminderung, den enteignungsrechtlich relevanten 

ArrondierUß9sschaden , erachtet. Dicse Entschädigun9scr­

mittlung ist rev islonsrechtlich nicht zu beanstanden. Es 

ist z udem nichts dafUr ersichtlich . daß das Verbot der 

Doppelentschlldigung zUM Nachteil der El.gentliraer unbeach-

tet geblieben ist. 

Ob mit diesen Entscheidungen die Dlsk u$Bion um de n Arron­

dierungsschaden zU einem gewil;~n Abschluß ge koll'lJllen ist . 

bleibt ab~uwarten. Es hat jedoch den Ans chein. als werde 

dieser Entschädigungsposten an Bedeutung ver l ieren. 

18) aaO tAnm. 1) . 
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O",n. h ... d .. r;; •• ""i" • • inv .... " . e! nldtt ..... Dd. 
g&omm~n, 01. P'''',I,'n hl"~n ßMt ... 0 p,.,. Um. 
E'"' gung . " iel1, .... " d • • ~kl'Vt. <nlg.gfll Irlllt • .." 
ZU'"Il' ,,..,, l<I.1y.,ln kein. 11<1.09° 'u' 1:'''''''''' ""'gol. gt 
hoM. Di. )( li9" ,I" hot "".n".g'. die Z"oDq.voU""k · 
koog "u, OCt ""I""ool<"".n U".und. vom 43. Mol 1m 
lfi, "n,ulh.lg 'u ..,kI".n. 

De, B.klogt. hOl ""I,.upte~ dl. PaJto'.n ""0. Ub<'· 
"o ... oko,.", ••• d.e dl. Kllg.'1n In. d .. a .. '''"1<n· 
In ' " ',, uD d dl. U",t" ,.,bell.o lrug ...... , 1Kl ooo).- DM 
b«ohl.n '011 ... Dle_, n.'rog ... ml1 10 000._ DM , •• 
d~m D .. I.h .. ""TU.g ~om 23, Mol 1977 ud ",U 
10000).- DM ou. dom .I<r edltv,,".g· vom •. J""i I!!TI 
li"~",i",' wordn . 

D .. .... ndg .... dtt Mt ,110 KI"!Io '~' ... Ie .. n, Da. Obe.· 
londosg."dt' h .. lb, " '''gegeben. E, . wolterer A''''g 
d., Kl' g." • • 1,,"""''' ' 0 , ""~ "" .. ~ekJ,,,,te. Iht geg<n' 
abe, . In p.,l.b. n .. n" "oo-. m~, ." .. """ "Om" Höbe 1oi,..., nl"" . ,u".h •• I" 10 bolden J,",n .. n ~'lol",,<>o 
",oblo.be. Dro Rn""'''''' d.o Bokl. gle. lOh". In.o .... I<, 
. " d" Klage ."',,,.gobon WordeD ". , ,., Aufhob_ng 
Und Zu.üdo-"",,'.ung, 

Au d en Gründen , 
0 .. B"u'U"~>9 .. 'd" bol d i. Vo " " .. d""g'll.",~n'l.g. 

1ft '9. "b • . , ,.." . ~ ZPO. 19S, 151 ZPO) la r '<gründ .. 
ong • • • hen, w.~ d,. a<kl.~,~ ni<lot b" .. i~,.~ b. b • . dd 
ihm a u, Oer no,o. i.11." Utkunde '0lD ll. Mo' 1977 . ID< 
"".Io~n.,.,do,,,,,g .u.t~bo. Po. IIo"duog,go,;"" ... ,. 
hnnt bl .. bol dl. ,u. di. VolI . " odo""'logeg •• klog. g~l· 
'~n'" Vo,.,. U""9 d.r a . .... I<I .. t , Gruno •• "';m triff, d ... 
K Mget d;~ Be wo;"'" !ü, EiD".MUDg ... , ",it d ... . n .. 
. ;,t, _. d .... VoIJ"'edo""~.lI"l wo. d.t {MlHZ 30, 

WM N .. 4~ yo"" 11. Oktobe, 19l!1 



Y.'lr'~'r"""''' ' ." ~'" h.t .", ," " ~e, "', c.' r" 
g<\I<nu be, E,r~n"n~,- od" 5", ,,,.,,,,,,,,,, ,r'.,.- , t, ,,' 
'.n 9,,,.,\0 9~",.ch ' ,,-.,';eo . " "0 'n.],' .' ,CI " '. , 
r, o. ob ""' mÖ<l'''' " Amt.' .. "o,,,;,," ,." .,' " _, . • "".0 
"no. f".".".p,~<i,,, ~,~"""~" <>e, ,'. "'fr ;' . ''- ' 
od .. jo.,; "do" ," 1I al'j Ab., 1 ,;,,, , . ,'," " 

dl ~i" M"w, ..-,",M~" ""' " .. " ,'",., "., -j ' ' ! e".," 'l '" 
. n,'." f" ' '''''''.pch'''''" '0," "0' ' . ~" '" "n", .,' " ; ."" ""'ß~''''!~ " '' ,.; ,,' lJ,., ~I"F'" ' ' '"'" ~ "" ,,' · ·,~<nd"" ""- o,. ,, ,,;,,·~· · · , I' ?'" ~" . ;" " ~ •. 
60"" .,. no" · r •• h-n dA( '" ,'' 0 '''~noJ '",""" " .,. "'L ot 
bo«l .. v l>" ,I,I"~~" ,1_ ''' 0' "b ,,,.,.,,", .', ', ,,; d~" 
I' . N o ",,'," ,,·.ö. ' ;'~ C," ·."" h .. , . " •• .• . , ,,' ",.,- ,' _ 
·]<,ung "." ,~ ". , d I.e, Ow ,,,',' • '.' , " '" "" ,'" '; 

i . 0;". ' z.;, r ... ", ,,,,h.n '" """"L ", '" "o",, "" .. !: 
""mo;"on v~,.u .. , hU"J'" ~ , ..... L' · .. , ' __ , ,' , .",_ 
" " ;g ~-. , 

Au,h ,. d<t Fulq"" , .0""" 'h K'", ,~, . n du,," " 
\'",h.h.~ d", ~<!oo(,," '"'''' " '''' ""' .. ,"",.hL ' "" 
D. d ;6 g,<"~,,, ",- " j " ·,CI ;,-" v..'-'O"·.he, ' '' " " " \ , .,. 
"";' d., ~'QOth., ; , '. "de' ·G "e, ~" K "J' H, ""~"'" 
... " -..,,~ , "., . , d., KI .~" i, ",k.",,· ~.,~ .,. ~C,',", 
",m Vo,H~~"" " . , Vb" " ,.-,. ' .n9'·' "" " ' · "'''. __ ,,, .,., 
gl "~. 'O<""""od., •• ud, """ l" ~."1 Je, ",:, '","~ ; , 
... ile'< V""'''« '" .~.c ,~6 "o,,",," -'U >o" ;,. i. '" ,."" 
" ob ", , . lb tl >at Sc"od"" , ., b''''dl, l'''' , "e., , '",.".'~ 
d~, Klög«" obgelere , ih, c B.d. ,, - ",, " " ",~ 'l~'" 
.ltockoOQ.",ollnoh.,.n " 0' b, ','a~'< " ,oll,.t! n" ;" ." .• 
".q~._ Sie b., di", "c'~,l." ,,, ""d " 1~. ;~'" ._ ~ "-'l' 
"e~r@,d." _ J-lm","" 11,,0' ~'~· ;~ '- """,ol.",,,'''i",,,, h 
I .... " . die B.I"e ibu"~ .ei '"0, '''' ''' r ,, "0",' 0", ",>,· tl ' 
!o'd.l~o9 nldot l"l~" IQ N .,t ,~ , · <I' ". M ,I'·e. ,.::. " I~"" ,j., 

IW,g<l i. in die •• .,-. h;lc hM'. ' " ~" . " -" ,~.-, 0' ,;' . .. 
.. ~I' n"ht . uoh .!h·:h'vp."o"""~~" "" ~' I,,, lt '~ ·"oll. 
m ', h';~'.~ ~>U1 ,h'", (C",,,M",,o)""" I'·"J . I . 3 " ,' •. , 
GmbllC] ,olllo"" n, ,~ ., ,t,/ 5c1'.,~ " ·" ,,,,,, ·,·,, p"c "c ,,,_ 
""n ~, ~ d.",,, on""~ E",.,,,,,öq L;,_"'" ". , '".,f"" .... "0" 
".n, 

fo"'YOUDII"",W!ch I" dte " .. <h!o" •• ~." I .. ~""M" · 
"'oy' l .Lo •• l .. " ~u'e •• " , '"." ~. "" ,-"'" e ... . u' • • g, .h 
OIe .t< .. EI~."I '",., ""bUt<b ~"'<"",'~ V~".ll< -,," . 
......... • 'e d .. ~C>."d,· ( :rund"""'.'.".,h;" .. r"~,. " _ 

'0.4 bo,QckolrM'9'. 1>0,. ~Qo",,~ "."" ' ~t<,.,"~" .. " "" 
E . ... "'.d.,dlu9 d .. Cul", •• cl eh,. 9"""~c" S'"" ... '~ 
b.l~ .. It.b.,.b, .~o l",., I""Q'". t"''''''' , 
GG It. ... 14 

B G H. UII." .0'" 8 UI. '000' 1" "; 
un ZR 46180, Ho", .. ) 
D~, KIlg" I., E'9"n lu",", ~"".' .... .,n_ '''~ r~,,,,,,,., , 

I>;e a.,.i'ru:tL~ ~"' .• • in~ G ,',",,,", ,3< " un 71. '; :" , d" '" 
62.> h. I."t ..trt«h.n!kh U, C , • . ""0 1S L, i", .~"u,­
",h.mi,b geO\1t" .. ",de. " ,.u,a" ' .. ,nl.".~ .. ,, I,n ,'i_ 
ehen .... e,.~ _ ~"," Oe,cO,,"' ,>. ,',' . ,"m ,;,' . '" 
Np'd-5\i"-RI, . t" og I, "gg"~'i~"~' ':, t ,"~, 'u' "obt-, 
I", >oldw.>tllrl ... , :;""." 0 " _,, 1'" , •. , ,, !;" .; ","" .. ", 
W.ldshdl<, 'li' du "cc\oL cc " , .. ," :''''.'.''.,\-'''' ', '"" 
~ ; ••• , CO,",.dn .. , •• n,o", ." b"~ LO~'O ,10"~,,,'.- ~" 1 " 1 ~ 

'900 lu' d~, E." d" D""d",",,'oh,' oO "nd "", ; , 'n - -I , 
bed'n~lo Y""9on9 dO< L.,,,l",,,,. ,,· ,,',,'. 12 '" '" ,.., 
' prudL 016 Tt. " . du ~',ndo" "l"b"-- TI d ",,~xl , "d,1 e , 
d"" 1' 00"'0.111;, " " him Q<'"g.n. 0 ';D' ,,, _.me·, ~""" 
~b .. dl. g • • • "'" Lhg •• ",""""ung , ,~ ~,." ',~ <"'. D" 
b!l"0tum . n d •• I", ";" P.,,,,,.,,,,",,., " .. noL ·'-,,"" ~',", 
<"on (jb,"'n l ~ d_' "I •. "" do,," "''''.)0 '0'" I "~,I I 
19tA mgi,," ~"" .• V....t"' o ''' ;~ '1 _il ,'t"/? " er "'0 
B.kl<.gt< y ..... o e:,' ~x' ''.c' , od· :" ,~. ~,,~,. ;., LlM 
[); .. ~, B.".g , •. ,' .' " eh , "um, .. ·" ,',, -, ,J, m ~ d .. fp , d , 
" , ~en C",nd u: ' .loc~n , <,n,· r"" ,. ",""", ., ." ~.n 
Aul"",h<, d • • N. 'n.n"<""h"" .. -,,,- '"1 de' 1" ,.1 .·. , , _ 
><hoft);<h e" ""~ ·~"t,, : r"d'"!t l; (t>-." ~":,'.b ',~,' ,',,,., 
En"cJo.l.di~""9 '"' dIe J.9"0"_·""'''·' ;''''"9 'Wöh,."d <10, 
eO.nit Weil., w. ,~. I" I • ,I . • \ ' ''' ''' '; ' ' "0"" I "1" ;: 
19I19 '~,~,".b.n · 

.TI., Ih61",~,' m 'od< '" 0' 
~, E;9"nlu",,, " ~"'iII d'n '<·cMp"n'·I. dc' d;,' ~,,_ 
oclm' i<lung '~;h" 8<,1I,~ • • _ ;" ,. 'n O< 1."0'"' ' A"'''oh_ 
nun!!" auf U km _ ""d de, J wch ~;~ L.n.""',~~"~ .'-']<. 

WM Nr, 10 "O,"~. !>-'an ,9~2 

'< " __ " ", ,I"." ,,., r '~" n,o~d '" ,In., 90nl erh~~lkM' 
\ •.• ,. <, . • , ' 'u", o~. In"' vO '~.'~;(,<fi~" r.;"Md<l\*MtL" · '" • ".- , ,,';", ,I,,,,",,,,:,, _,0, ,ul die dO" " .. -
'. ; ,\I,N'.'nJ'" ."H" .",' 4,~""",nla " M '" ,I<~' Gu" 
mlt .e< I . !)JO ,:hD "," """ e,~ •. r. (,"'O"JI"'~ "n,p'uU' "". -"~"IC"''' ,W, i ,do" , _ ",,"" .~"·J> .. ,,"un~ ,,,,,", 
" ''-' ', ."",!c .• ' 'v , ~", 'h,""" """ U, ''''''IId . ~ " hI'., 
" ""',".; - - 0'1_ 

1"', ~'~ ' '' '" J"e, b..-'." "<', "'. <J~jJ •• 'd"'.<"IJ ,g • ., 
~· ·"','~'''~·'· J ' J,''n"'',m9 '"' . "cO" ."" "I~ v o",og· 
" iJ " C. "~,, <"""h", ,.;" "I un d. uc~ ""J d., ,o.".p, . <J-.. -
I , ,~ ' .,c, . ',, ' ,' ~ •.• " lte"J~ >~" ,"<10")._ D~l 'ow~ "" 
; . , j,' ~;.. ' m ~ JI 2 'I" ", . , "" 1: '0"no"","'j'I'9 ''''-

' L, .,; . " .'.,1" .-r. , ... ,, ' 
- · · ·· ,.," "no<~< ·.O!d. Mt e. ( "-eh B"'O~'L ~ .oe. 

:. , ," ,,_ . "/< • • ,'''' Lnt .• lu ,,,' ''''0 , ·ereint .. ,, :. 
h • . "" J l.,n",,~<h( ' ·~, "''' \tl" E'.t«; , j~,g "n9 , •• ,,,,,.,1 '-" 1) ,,,,.,, j'c,.'c,( t,·, ~~, K I . ~,·' ;p., ,~ or KI'9' Oßge 
,,,,,,', .. , "0" '''.·lU_'', "", ~,~, ,," '"' ,..,.j"n ~ O\"~, 
"eI""'" . ' ."~L'-C'" "" . E"'"h'~, · : ,· ", .. , ".,une,:o" ""' ,,",C'! .. ,-~",,"o,-, ... ,"" """, .. " " 'Lw o' 0,. " o!~ 
L'" . .. ;'., " ',.,,,,, ,, I" '. ~.t • • "d, J).' D ,~".,.",I.~ , ­
• • ' ,. h.,It~ ,,,",, ~",, · ,d , ,,' ,;<;c, w,·"., ; ,a,,, ,,~ 9~tL> " , 
,"'" ." "eh " " I"" ,:. >:~.o "de,," . . \"""!,.,, ~~ •. ""j 
~" ''-'' ' .J •• "~,. , b r.'" , ,,. <~J,·',,],tdl h', ,"nd«t •• " 
Z"m "o,~lc ,, " <"' ''' f_" o,, ' <" ", ,li. b,·kl. g .. -•• , 
p""h ,~' IA'''' " , ", Ho' I,"'. ,n'~.g""~ct"" . " "",I , . • , 
b •• ",;;," , .", ~ 1 . " , , .•. " •• ' •• .,. ~I " ,,' d. , ,\, .. kn" ," 
",n, " ''I'' qol!cnd q.""''-'' "'" m.,k.·fit ;I. M,,,do, , 
"." Je. ;Oe,,""" ,' . ,j O' ,'. ' ." '« .'d,~u"g,I ;;I"~. "'0" , , ' 
_,,' ,~ ,', .,'" •• ",~.~,. , ,,-- , ,m . "n.,oi. oo ~" "ch., B._ 
H o' ... ," '~ 

1.>., LoDe", I",' ... " a" B'.'.q,. ,",,""e,l!. 0" do. Kl'· 
~"' ",, 0(10,_ "" u-b" ,'" "'"'0" ut .. J o ", l.w.i"~. n 
",."-"",, d. , ""''' '''"0 ' Buod""""". Mt ,j~ .. I. > ,<l' 
;""--,, " ', , ~~"""o i'-"" ",' r.>r. 7j,, _.~" <U .. " . , D • • H .. u_ 
' ·.m", . ,e · i,~ _ lo" ,, '" ~~,.,," 'C <10 , ""·,l' l'. n ," "' .... nt_ 
J.'"<n" ,,"~".'" ''' ' ""d u' ';" . ' n,Ü. lc'~Ix"of""I! d ... 
"-'.0"" ,." .-,.·. 1.0'° ,u' ;:"~L ,, "g " 0' 1"~«",\ll02 00(1,_ 
lJ.'l . ,. ,_", " '. Z~"·,, .d ~" '" I . Ap<l~ ' !>M ". "';'.)1< 
n,~ ' ,,,on ,,~, ~,'.lIq : e', '"Me '"' .,·,n. •• ung u nd 
7UTU" '0' "",e"" 

I."", ["'- "! "" ~' , •• " id " hat e"9~f" '''' , I" "I~" du A~' ­
"ou< Ce ' lI ' ,,".d'''''~'oJ'"~n h.b< .' ., ,uh;g Lnd l .n~,,~.t1 · 
,,,:, "~G" g.i.~.n . , 9"' o"~>d, .. ,,. W.ld90' o e< K"~" 
« i,,,, "",,~IQ,,<nhn ~I. j ~.D eh".,., ~,"'" ruhiger" 
' .,nd.eh."" ",, 'eh"", g~"g.'~. B~.", .. '0,, ;< .. " ,< 
E,g . oj ,.d~~"i '.t ,·.--Io <en. D .. hob, .U ~tnO' M,ndenmg 
U .. v • • • ",.""·",, . ,j" 9<''''''''" ß''''''uny g.,ühtt, !ti, 
d .. de: " .:,~~, ,"' " ,',",'Ioage" .." D.~I "Oon. oH. n_ 
Cl . ;""", ,," '0' " ".,""" ,,m,",~ 9<><10""'.0 Roch"po"'_ 
",~ ''' ' 'Q,,,w;,,,,,,J""llc~ ~,·.u""n G , "n~"~<~o~ I. 
,d«n I alle "'" " . .. hlo .. on"' " de B.,i',uo" Und .ht< 
,,,, ;~ . n Loy"'"' '' ''' .u ,.,hn" , .. ,,~ ; Mo. ",ö"'~o 

"., . ..., H,.<o" h.,w" "'"'OO.,""~<t ,.."d. n, woll . .. d., 
"" "0"'" ;n", . .. mt 0." .o,h ,-om C,ond""<hm"kt b._ 
~ " "Cl". C.",og. 9o~~".n ",,"n. J), o Ve'~.h"w6"," ln · cl ,,""" hOl d •• ß~,u fu"",g. "cht ""f de, CO,""d '."" do. 
Gu",,""O' ,je< Sor,,..,." nd'g"o N . • ul W2 t<J(t,_ 1>_1 
",nll ,td', me .,", 0' ~no d~", \Volt d., Et<,,,oog ,o,~., 
; ,"", •• " J .. A",,,," , h , n le2ooo,- DMI deo w." dor ß~ 
. i .. "n~ noch dem ",,,t.,,u llSO 000._ DMI .o~· ,~ dl< .,., _ 
., ,, ... ,. Enb"' id ,gun5 von , d .9~ 000,- DM ,b~«O\l'o 
"" Vfi" den .c, b:~ ib.nJ<n 20)1 000,_ DM h.o.' ~, _ ab_ 
".,"~.,><! ,."", J..",d ,j.""h\ __ di, .... i"o",. En"rhid;_ 
o' ".g h j, u"" Vori"" der EIq.njogd v~n 50 000.- DM 
n ,d ,' . t-~'·"'llI 

" Di,. Re.· .. ;On de, ß'. I.q1. " 'ük" ,u, "'u"'ob""g <I • • 
, nvo'oc" . " o. ,-,,, .. ,, "n~ 'ul Z",~<h~''''.''o~g d., S . _ 
eh<," ", .. ~.rul""9 ,"~,jd>' 

, 1)", ~.".t hat in ."ltLem U"~,I '0IIl 12. Juni , . " 
l~G"Z " , ~32 - WM 1975, 9!3) .u'll .. ~'''''h~n, da •• >n 
t;"", ,(f ,e J,~ ~_ "I, ''''e lloeUopo,l"o" d., ELg~", a",~" 
d., ;n U,,:on k.~o, c.~ 0'" b"h« '1", ohlg"on li'\I<nd.' 
( ." "." ~,",,,. 'I t . nd9"' 6U1ch 60" Ho" .'n", Offe"' ­
lid ,,_, ,,,,ßo du, "",,"O;'«" >< ;,d, H.L d;, D",<h"hn~' · 

Ö""-" ,.," ,. W~"",i"""~nj 'u, F~'g. , .~ '.no d.fü, 0"" 



Et\lo<Ud lgu"~ . , d.ngt w~r<I.". "","" " di. MI "~"b.,,", _ 
' ... g .,,1 ... n~r Ei.J>bun. 10 "gon,urn,",.! ;" o. «1\u",., 
R«h""".ib01l "'",hl. Ein ""<"'~;7""g'''h '5J< ' "',"4 ••. w.', '.on 01<10\ .a.on <I&mll b<glm .d., "" " d,n. d. ~ .io 
pot .n'ioll" lI;öu'.' die D"r<h"~n.'~ "~" d .. bio ".1';0 
g.o<hlo ... n 1i'gel><lon Ho, .. , om A" I.~ .,ner wo.<., _ 
)(oh.ß Mmdo'b . ..... tung n.hmon ",ij,d • . E. j,t al. o '" 
froge •• ob "no in .. 'o .... il dl ... M;nd",b.w ... ""~ Ihr.o 
Ghlnd , •• ,.0", ~'.grl!l n.~ 4.,,<h don d. , E'gon,u ... , In 
o""or ..... inem "'gen'um <lot .'goob<od.n Rech""".!. 
tlrIo """0"" und bo<"",ocbt'gt "'OlM" Jot 1 .. 0 ~, 3\14, 
B(~HZ (6. 17J - WM 1916, .\.91 1. [In.." MI ~<t S .. at In 
<I.r ~Qlg".I' 1."9<." "'0 und dl~" c:;rund,., .. "",b ~" 
el~ "O"'~"' "od e!n." G."~,b.t>o"J .b .n~.,.."d" 11),_ 
"11 vom :)0. Juni '911 - WM 11''', 1~61 b.lr. l.a.d~u,. 
B •• d,'u& .. "" :vl. S.,,"rub., 1~1" _ Hl ZR IGlm bou. 
""'''gut; U"oll v .... ~. No,·~ .. "'" 1918 - WM 10". 168 
bot<. C.~·~" .b."kbl . E, hOl ", .. ~ Rcch" p,.ch""'l 'u. 
I. ,,, h ... ".t 'a> U"eil vo", 2S, Ju", ]WI 1- WM ' '1(11 , 
"31). I)c.,n.<!> t.n" d., , l umbm<, w"""""hct.e ""d 
'«Mlieh. Zu .. mm.~" . ng, de, C",n4.'u<" II"oo", ". du 
Hnd ~. E;~ • • ,O",." ru .ino, g"<c~ l o""n • • w,,,. 
"h.f".lnh." 1u .. ",,,,onl" 9' I.i . o .d' . ""oncli.'"'9·1 . 
,u, .'~ntU/ .. m~ß,~ ~"'ehulz\on CrumhlOch .. 'b.t .... 
g.hö",n ,. "'n< R..;n " ichti\l\'~g ~i •• <. "l""o''''."h''''~ 
d'"ch Eingnll. 'On hoh., tl . nd hn" . ,co" IEn,.lg_ 
nun~.'l EnlO<hid i90ng".' P' ud't ou. I<;,e n. wenn uod ..,. 
"'~H dl.~ B •• ,ntroohllglJ"g d.n S<"U'Z J .. Afl. 11 CC 
g.ni~~.od. Botu9'ti • .., _ .. i'hi" ,«\.tli<h o •• I'" .... 
Vo,tel l. _ d • • Ei9<n-.ü,,,.,, b.uiflt uod d., 9 .. u.d. 
Crund"üc • • o.,k.h, dor. ul .Ili! ~I"c' ).o!iod'nJng _ 
Vork.h" .... " •• d .. G"'n<1H1cll<D reogi.,. (~gl. Kroll 
An",. ~I. LM fSUGI. AUch d., s.'"t"n!'g."<hl IIt ">" 
d i ... n Grun<1,.", " oU'il<9,ogen. I~" "' nwen<1ung hilt 
jMOCh d. , r.,"",o, .. eMlL<he" N'd.p' Ulun9 nlch< " . nd, 

2. VI. ~~.I.;o" "oo(!c' .ic_ g • .,.n d ," .·."".lIu"" d • • 
~or"'"~B'D .'ich". bo; d.m Gut d • • Kl.o o< " h" e • • • Id. 
bio 'u' D",<h",hnol"""g dJ<ch d;< Auto"'t,~ . "rn ein. 
OJU' o,,.,,,d,,,\o, ru~.~ und tal vOn 1)""".1I., nl1 ii.",. In 
1 ... 4och.ltH,h "'M"" log, gel <~e"" , gl , i<h .. oo; abo, 
.",~.""mU,. gu' ."eichb" . !l .. i "u,~· yol" . d.ll. 

Die 1"09<. ob .;fi. "'."'U"9 Im Stco ' d., ~«h"p,,· 
cb" n9 , ,, ",ood:", '" 0.". .. ,"" "t, u",.,h.~, . 1. 
R«h"h.go d .. vollen N""hp,;; 'ung du"h den So •• " 
F.h' g.ht d .. ~olb der ll,"~'''' .;0, R"'''oo,o.on' .. o,_ 
'""9. die .ng~g"H.", ß ow.""", • ., • ., un,"0;';9on Tel! 
d •• TO'b"'.nd •• d •• • ng.lod.t.n.n Urto, ls 9. Uollon 
'"'o,d.n und d.h., fur d • • R""lcn ' 9. rieh' "nd.nd. DI , 
l':.ol.,00""9' '" "f~, htJg' . S,hon d l~ '"ß.,o C.".I_ 
' ''"9 d., .... ;"ung .pr;eh' .... gon d,~ An,",,,,O .;nO< .!I"_ 
',n· A"",dloru . g, D .. "''''' ungogo,l<ht ~., ,ud .. , un· 
" ~ "e" g.!''''~ ' ~.6 .d"" .0' d~., 80u cl.r A"tol>o~" 
d;. ",,,t.lUog In ih'~'" no,dli<!' .. , Te il "co d<r ~n';'.· 
",080 L 1275 !'o~ No,d." "«h Sud"" ,",l.~I."d) 
du,<h. <hni""o .. ,."do. In dom Dö'olidl d., L , .,5 901.· 
gODe" T.II b.'ond.n .. eh di. Hofgeb.u4. " nd üb." .. i.· 
90nd da 1 •• dwif1Kholtlich 9<nu"ton Fli<h.n , d ,,,, nd 
der . ildlleb. T.ll vornohmh, h lor>tw in><lIdftli<lI v. nu"t 
...... "je, w eg.n d., t.",t.r.. I~titlg d.' Hot •• dor d , dl. 
l 1115 '"' h,., ",n. ei~h<"li,lt. lI<!~"e"u"g ni<M ... n, 
mO<JhCh. J."'., h .. "'1 s"''hV.,. ... r><I,~. N. "" '!I.!ub". d, . 
l Iln h~oo d<n 50<~' .,b." M I AlTo"~i.",n9 nlOht .... 
.,n',b,h';~I . w. il.ie ,.<"'~ b. ,.M.n 9'~'''''" •• , UDd IQ, 
",'n ~"L~b .in • ..-.,"olle E'>d1Li<"~ttny'h,n_"on Oh_mo",' 
",.n h. "e, D .... A n.kht L.~ ' )~docl, ."~"' . <N, d.~ "'0_ 
d" d i. e,,,,.,,U"W. die S".~e ....,m. ,.,h i" Zuhon 
",.nI9 be'oh,"" , • • ob dl. d" «h d;. Off • • " ,<. < ""o!. 
v.no;'''''' g"n";\I< V"b;nd",,~ yo~ B." ;cb""","d"u);­
k." 'orn f. ,~ot"", .. eh"" d .. A,'- 11 ce .",,~, w .. ~o. 
fIlCH WM ''''3, tl OO ; '015, 9:l.f ). N. Dut<h<chnol"unil 
durch die L 1;>75 n~bV' v;.I.,~h, .u 0;0"' g ... ondMotn 
1I ... <1.;L"" 9 d • • u)dl ' ch. o Und 0. •• iidllch,n Toll., "'­
,.oi' • • um Ih' . .... ,,""d;.ruoW "nd di. "j , ,I;'"" ,u .. ",· 
... nhl",~~.don Fro;OfI V.h!. Ob <\<, nö' dll, h< Teil n.",h 
g'o! \l<0 "~ I.t u," . 1, . ,,"nd""" Bord., '" \/Olt<o , 
',on d.m ."g.lornt<non Un.1l nlebt entnommen " . .,­
d.n. I!i n>Khllich M' .üdlid,.n T~ib Ion," dl. ",eb,­
loch. V., ... ndung 0., B.g'lff • • Fo,,'~u' · und .!o'''· 
wl ..,chohlkb ""u'z'. Grtllld,'"ek~' d~lu' .~,.ch <D , d • • 
8.nrlu"Q,goricht b.bo dle"" n T.il d<f BuI""ng ,,-" <Je. 
gono",m"" U"~ .10 ."""die" .. !g <>oode " bo",l n,,~of'" 
, •• ) Fo"tg'" bo"."ol. Cog.n d;u" Aon,.",. ,p"d" )0-
doch. do.ll d .. Borul""9"1<ri'ht b~, d., E,millung d" 

V .. k.h" ,.o"",lod.ruoW, _ • ., S.c.v."Uindi .... o N. 1.1. 
•• nd. don ~ ... mton 8"". du KI6g." (.o ... oll! 'o"'w'". 
.c,"It';<1oo 01. " uch J. nd .. I'to<h . ltlicho N.lZni<h.~1 w· 
,u,hL<htig' bot SchOll "'ogon die •• , ).'lloge' tono d •• 
. " g.lochte'" UM[I k.i".o "'''""d hab.~ 

). D .. 1I.,,,luno.oel"loh, '" d. , .h.kht. d .. Go. <M •• • 
.. nh<" der B .. iuung u,d Ihl. rublg • • l""d .. b&ltllcb 
"!)Öd" Log ••• 1 de' el9.nttlQ[."'~ig g .. doU .... 'u Ror:I>I,. 
1>"'1"00 dft KIlig"", ' U,,,_hnOA, Po'onU<no Ero<.,t., 
..,"<l,.I,hUg'u, wie dO< Sachvo"'indige N. d.'g.IOgt 
bal>o, , .Ieb. Logevof1.n" w'9"" Ihr .. E,oolungo· und 
c . nungonu'U"' w.'te,M~ .... d. 10' Verl.'l m~ ... 1I&h., 
zu ein " V"bh",."lmlnl.""9 der 9 .. an:t\e~ 8o.,lrunl 
'oil,,·~n. 'u der •• AUlg! .. C~ di. HoUag .. votplllch '01 ... 

Gewen di_ "'\W~h","g.n beUehon dorcbgrelf.od. 
ß.~."k ••. D. , S.<hv. "I'"dige N. bt davon Ou'llOV'" 
g'" d.~ de, voo den Plt .. l.n n,.lohotle ""'",.Idl_ 
oun'l't''''Q .onen,;eh,hch oll. J.n. WillKl>.It, · 
."d-.w<,""" "nd d.m lt · ,~,b "nd~".n En'",ortuog.o du 
~ .. 'b.<l' ",. ahgilt. die i-. lIko"OOli><h .r!.~b.,.n Be· 
,elc h 1"'9'" -. f. , hOl nur « p,;'!l. ob 1.0 dem boul~b.wl" · 
""hoflhch "ich' "",,,'u.ll>", . rlO!b.,." ve,,.og ••• bo­
rokh 0l"0 W."v. ,'ndon:.no .Ing."et"" lot , D .. u ,<Ob · 
not " .... n .. h.n " nd An n'~",lichk.,t.n d.' l.eb.".lllh_ 
Nng. 6« ~!". deutll,oo A"N."un~ .,1Ohren h."<n. " •• 
•• io,n Ni.d.,,<h t' 9 tb M t C<u"~,'il< • • bo",."""g 11.0· 
~.' . E. k , nn DI<M OU'9 .. 'hlo ... u ",.,d.n. d...& "er So""· 
v.,.1ih.d;~' ""d ;h .. ''''!I.n~ d .. B."""D9.~."eht vOfl 
.In . .. uo,lcbUgon Vo"'~"d"'. du durch Af1. 10 GC g .. 
.d,,,,tcD .mg .. ,.,.. · .u.g~on9.n .ind (BGIIZ 39. 198, 
Zl!W".i~O - WM 1003. 6891· DI. Anood;,,"n9 ein. ßo.d._ 
... Und . 0;." ",hl ~. l.a9 • • ;od Ji" .Ich WO .. bo. _.!~. 
~<"<Io"p.,.]tl""u. d;o .. "" Sd>~" ~o. Art. ! I = ""tl .lU 
", . ,d •• "nd der~. B .. in','ichUgu ng elo. Erot.ch~l"..,og 
.u.l"" ['w .. . n4 .... _. nn ,uoh nIcht au. d_ v",", l\a--
"''''"(I'qerlcht @, ... &hot.·, a....,hl"~ do. Sen." ...",. 
18. S.p'.",be, Im - tll "l~ 16l/T1 _ • • '._m •• w.,· 
(\0" . D;. G .. ,hl"" .. oh." I .... rrondl.rung ·, der C",ndnt ­
eh"" wi,d ~em Eigen,um. ' .ine l. kM", "nd bo.m. B. · 
",,'><haftung .... " •• lle,i' ... 'TlIlÖ\Ili<b.u. Auch k. on 
, I. i~", . In. 9 .... '9 .. '. Ab",. It,m/lglloh\[ . n gogenQb.' 
V<r~.h .. i",ml .. ioD<" ~eb.n. Di",~ _ ' ocb llloh 9«1<1I.'· 
"". _ Vo,"'lIe w"d do, 9.,.ndo Crnnd"Uck,vorhh, Im 
,Hg"",. in.n ..... t.'h6h.od be,ii'klic~"go,'- 1~ !h,., Be­
ei""O('''9''''9 '"'lId ,og< lmo&I9 dor ' ''9' AIT",,"1'1Ull9'­
<chod~" 'u ",~Uo;:);.., •• in. ""'9.i '. der ... n.lell' d •• tie · 
n""' 9 '~."<~" v. "".g .l.~er . In. V~,k'~""'<T""'n~o­
run9. di. ~"f EL~w"k.n~ .n .'In "oft.,lik"".",loct.en ~e · 
,.iCh- •• ,Ue~,ot~hre " , ot. ~In~ EO'>CbldlgllDY'pnl,b' 
ol<h' , u boy .".d.n, Auch w.~n di.",. M~nwo'. kao~ 
d. , ongof<><hle"" U".II nlch, "."ob.~blei_ , 

!U, 

p., Sen., ' ;'hl ".<~ .tom ""'''''1900 Stond d .. Vor· 
lo bm" ).eb,." .... nla D, ,~. I~, o1oe W<r UOl.ode""'ll ID 
~'''o<M ko.,mond.n A .. ,.!< );un~"" de. fI.n., uod ~. 
~.ui._ d" 8 . "de •• u",l>ohn I~, di" n •• L"""q de. KlI­
j'" ; .. <'ozel". n ""I Ih,. cn'~i.nun!l,,~chtli<h. _ .... 
lun9 • • iib .. prjjl.n I., d .. " S.n.""".il vom 7.1. Juni 
,os, •• 0 , B. d, .. "", AW,O!R ,mg. :)Q "n~ 19\10, !lfi , d ... , 
!ft S,h,' ''on,. !ho deo Ii."ptvo'ba._ d<r land"'i '''<ha''. 
Heh.n Bu<~".ll •• und :>ooh.""ndlg .,, o. V. _ IfL~S 
- 1'<:,. ~., m.ftl.l. IfLBS N" B :l61. r. ...-.do. IDon }«l"do 
dl. nacMol~end.n E'lh"tu"~." g.bo'~" 

'1 !JOT Soch • • " lIndlg o N . • L~ht d ;< ."toeh. ld.od. 80· 
';"" 'chtigun~ darIn. dAII ""re" d,e "'nlO~ohD <1.10 bl.hO{ 
"n~."Ii,\o. l. nd.<hofUich ocMn. 8" '''''''9 ... " nO<h· 
t<iI'9 .e,hd«' " .,dOD ";' di. Au'.bahn d,Uck. d< .. 
Be. ", opHoch ;~, ... ~efaUveDI g'."'p"l out, DI_. Ab · 
".n.n ~n! d." .... lc" lioh.n huh ... n Z".t.ond h t ,«h .. _ 
I.hl.,.a'~ .... n d., Io;I0j" keinen '<t<hUlcl\ g •• !.h."oo 
An.pu><h d ... ", h.It. , ~ .B dl. Uobo,~h"boll dOf Lond. 
« h." !m' ...... ,.h.o w. ,,1e Il .. Eig.n,,,,,, on .<lnen 
Gruod'tilchn gob in", .in RO<h' ,ur Ah .... h, ~I"", Ib", 
. ebMHchon Nu L ,u~!l IfO",d~,. a,"".nz~n<\<, C"",<1.hiü. 
.u, In",,,,. it. .1. dl< ... Nu,"tulII d; •• o'yeg. bon. G,und · 
""<1<.$1'''0'''''' Do<bbolt.g "0,"'0.". und ... ln Ei9.n .... 
,ch~'., u~d uO",Ulgllcll " . 1 (S.no"unoLl. BGHZ &<. 22\l, 
230 - WN ]915, 96!) , ·'0" tO. N.v011lb..- l~n - .... '1>1 
1918, ~l, 8V.",-G~ J2. In; .\0, U2 '" w. N,I , Vom EI,J<n. 
""" .. ehuh • •• g"oa>m.n .'od h l., doh., d lo d_ Elgo • . 
'u ," d • • ~l l g." ,bU~llcben ","."'i'kuoge~ olnOl "'uto· 
b.~ .. d .. ao deo C .. C. , ." d .. LoDdguto ~o'belgotGh" 
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"'o,den ...... 0"11< d l< .u~fr<"W ' ". - " , O:b'" ' ,' 
"," woll. '" ilbo"ct>,.lton ('·~I . "'" "_,,,, ' GO ('. , ..; 
- WM 1~61 , 119'1) . E< "'0.,\ doc "~" . ,,,,~ -", "., ,, .-
eh"", Um'. o~ 0 ;0 Ar.l",!" " ''0 ~u E " '- o' '.'« ., ';' 
9 ... on Au,ob.1m .I<~ ."r ,.",,' Ie\ . " :.,,, - >, '< -,u 
.. ...,li<h • • ;"'n d<S kl'90,i. , ·"'.~ n,·"',,," " ., 
der> Cn, .. d"lO<.kn.' •. <h' b.·~. "o< "' " ... 
. u .... ,. I. k' h .. , • . In die .... u,,' ,'~~ I, ' c. " '."._ 
S'n," d"" ßg,~,u"'Kh,,"e, ",-'c' ,," -"''" J'' ;,; ,,, ," 
• i ' .I<h .. . g .. ommo .. • " '-~ ,n, r-;o' ", 'w " ' <1'"\ i", 
~,. ~";,~.,,, .I .. bHm" ' ,M;gl .. "'"" " "P 0"' ''''"'0. 
b . ,.. " VOb ilodou' ""g, , .• ~ ,v~" . ".·'. - 0 " ' \~ , h"t , \., 
_ "'".,~ r."."nun;;.~ d." roh' .' ." .. ~, -".e< ,1. 
Gr.n" ~,., f.r"" .1U do , V.rh" ' ;,... '_"'H " .", . ,.,,, _ 
I ... ~." ... o''' .... _bn ' ,lr oe ,," 8<'W oho", ' ", ~"'''' r ,' ,' , 
~.'~'iUh' Iti,,",, "" " " ~'"~t", ~. , \(""" ;,. ,. ,j ., ' 
olnl'kbllg""lI"n. die "n~ ~. , ,,,,ö d .!,'·" . ' ".' C,'" .... 
bohn ' <:<gol"' •• "Ich' "nbd.,I."o .... ·.; • ." <h·C·"··' 

10 d; ... m 1."."""",.,,,,~~ •• ', ,, "C. ,,;.. ... _, 
gen, In ... . Ich."., .. " ..... ' rl ' - ""Qc' " "' , ,, .. .. ,,'.' 
V."~k, " .. d. , l1U~ " " ,"" ... "_ ," .. ;,,1,,.. ; , ,~ 
bli lt~ hin.,.h w.o" "Us'"" ~M Qb dio ,~ l,~ '''' " , " i" 
gon 1I"r!"~<, 90"".0 ~'''<" . 1, !"" , ",.', " 
bobD au.~~h." , 

"'''<fdi"~' I" ,. , J .'"oe.<,' ,ku""," .,." ~., ' 
""'"~" d~, KI"" .. " b,, !., 11 .. ,~"k~' ~~cn ',' ,.,., "~" 
ID~' b .. "cMe _ 1I"'" ,\'f '" ;< ,, '· ""N ,~.c, ' · " . · .,. 
5<hu"",.Sn . bm." '" 1<1" .... , h <ci' " '" "" " ,,, , 
~il!e . , lo,dOfltcb lind W-'H1. ~ C '::oJ. 7.", ~- '.";.1 " .', ,, 
9<151, ElqU"" ,'"d Zv« kb '·,U",,,.,," " ~o'> Gr",.d· ,V; C, 
oOu<hoid<n d .. 6h..,.. w, •• "')"0 <". ' "b!ll~ ' . ' 'So.' . ·.' ­
",'~i1 vom 18. 01.'01>0, 19 /J - W M 1'lSC 1";1'::' '" 
Sch~bmdr..h," on nl<M ," c'JIi,~ c~< , ~ . ,. , .'_ ,', ' 
d",l\dlon Auho.n<lun9<n ",,, e,',~' , .h " ' .:, 
k OJlD dOf Kl.ger <'''' En ld, ' 1i'J ;c.<; le l ' r.J:r j •. ,- ."1 
d .. Ve,~ .h,..'W.rt" ".,: ,ng.n. ,", ;. " ." ,;,, ;'"" 
genoM Mehl I> .. ch,~\, 

bl Im .U~<",el""o wird cl" f. :w" ·ü,' .. ,,, <,l ,", ' , ~ 
" ..,\.I:o.loSig d., ' 0 e"" (h,; ~;, ""I"" \Cd ... ', "" J"'.', .. 
tIUIg "'l<P10<~"' . r~'o"eil ",,~, .1",, ' ~io r.e", ",,, ~ , ; . 
ifIIllg d., "'"""d iemr.g ~i~. 1~. "oh'-~.""r ' '- ' ~'I ; c"I1,''· i 
~lDtIUlI~ on oIg""'~"""' "jg 9",OJ'öw<e " R,';· . '" ",It[,r. 
""'" Ot und I. ",. Ich"", ),-1. 1. nach " cn V" L .. , ,·. ,. ~", 

!. "'p,1I t9<;~ ""0 11, ""V<L! 191:1. B<t"'.""l "'~.,"''' ,'''' '"' 
~.~ ,Qnd\l"9 oln,·. Au,","k'""q''''';'''L,n, fl' ,·" u, .,.: 
be'""!I"""'.I,n wer d," ~''' ''n , ",,,J ~ •• ~""'u"g>lI'r,, " ' 
<>O<~ z. p,O'<n h.""," ',';,I,t. "'''',,"U" ';0" T. ·" 1."" 
.. " ~ilUun9 d~ •• n l~;q,.~"~."c", ,, ,, :.' •• ",,.e ," 
rc"dl.",ng .. c\Oden •• u . ... ~J " .,~h< in ,~,~O", ", ,;," ' . 
g*mlh,. Enn .... . 11 2l!'I ZI'O). E, '.mn be" .- . . , ,~, .. • 
..... Sc-bad ... dw""- ."~.,,,.><e,e 1.."'-'0,0 'e h, ·,, " 
g .... ,,,. Eot",bijlgu"~"" h" R",t,c":' -'~ '-' ''. ~ _-j~ 
u<w. '0""1."'"",,, , •• k,ho .u<h . _ '~'mn "". ",~' d r .. ,··'n 
!.Ir ~1It. &."&tlun1 ,.r V~"."~ ,,,·~ ".,"" .""oe ~". 
.chlong "e , ..... r.h"'"~ . " ' " 7.t·l., H, ; ,h IW' . , , ,'. 
weftm~'bod. omm.ol •• (vO' ~ .. u r""ot -Il"~, ,,,,,"·i , · 
.1 ... L<n~Wlrts<h.rt 1"78 ,.; " 3 ./. 1m",'.· ' . t "' ,,, " . .­
V., bo! du D<>W.l"""<h ! ~ i 'n,,.q " ''"' ,' '' (·'r' .. f'·i·' 
~. 190, 1!l3 - WM l~i6. )1.'71 1" _' ",·Itc. " " .co ,,,... " 
b<1 ~OT lur B<tJi .b .. w~, ... C!!,,,,. 'u Je ~,"), ,, - ,' I .. f/ 
«hldlgung bedeuu.m 

cl Noch f 4 do. V"'"~~,, ..... ; "~ ,,I 1'}f'" . '··M ~< "" 
l(logOT 1~1 <!en V.,I.,' " " tj~<~j" 9d 11 I ~J.",lC;, ~"' " 
111 gOllaqer ~I. 75 b.l .ino f.n1l-,b .lci'l!Ul>G "M ;~üt(J.'­
DM .U. D; • • ~ Eot$<M<llgu~g 1'1 . ,,1 . ,,, . et~, .,q" " ", '" .­
.1It .. AtroDdl,,,,ng .. cMMo. ," ~."'!f'J"J" f,,""."'_ 
911.9 ..,.urod.non, DI_ R~~I"n9 <0: : ~,.;d.' I; ,'l • • ~ .. , 
Doppol<mSdlAd'<JUI>g hey<~ , d h Olr" .~~,,, h "L, . ~ 
I'n~~' nu' ""L w •• n und .<>w." dl~ ,"" oH,j( "., ~'" j'. ' 

~"II .10 1U~ ... ).gdbulr. ""I ~r Ffm\\\!"n~ ~'" " " " .' 
dieluoy,o<h.<k .. he'd. ge,ogon ,." .. <l~" ;_, 
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m," '" ~~"'~'" ..... n 1l ..... ~ .. 1.,,"'"1'''' ' '' 1 t..od · 
_" .' ' h d .n " , . <I • ., 6f1.",lIcbe~ SI.do do. <lI · ',' ", .. .,. '0 ~ , ~ •• 1 • • q.,.gle>eMod., • ...,'O.~,.­
» " • ., <~ •••• - d u ... b .. l<b .... dd ",<.111<11 g .. tcbO'· 
.• """ •• 9'",I>'J " '~'.jt,' •• ~, A" .. a dlO .... ~ jLL ... 
, ,, . <~ ,,,"Ug~ .. !L~" I,..dt. I( ... g. U'Bb. II • • YOD Im · 
"1 ... 10.' 1 •• II. a i ~Io on ' • • UOd. D G ..... dllO<k ••• r· 
.",h \","-on<' ... , ...... ",..IPl~Uu ~"", ,1 . ... ' '''' ... ' " e, · •• 

l 7.." ""vu~un~ ~ " '",< . DI (l "~,, .. olI><>d< t. ool<bel! 
~ .. " .- ,~. ;.I.' I " " -

:".; I.' '-' 
~ ~, , ._,o i;', -., v",~,"h<1 l<>!ll 

: ',""', ""'" :u" , 
~;.- .-" , n"", ~., l<".",. o"voll'''~'.'' über 

, '. " .; ~"? '"',' ,m ",," , tlbII v, ,,,, ,beno~ Wit"" M 
" ," , . ~ ," .. "" ,kr 1'."., ., 0"",11. " ",, .n9 J-•• be, d .. 

t.", .1,,' , ' '''' " " " " Ih~ · ' : d." ~ ",I< L .. , .. " .u'~c"om· 
"" Zoo ·Je'" I~' '' ". ""-0 "" .. "."de' g.".t".n Noch l'~ 

r;. oe," " " "" ,"9"', •• ';0 _I.;", Johle ' 9-'" .in • • l.ile· 
' _ ',"· i,, · .. · ~ '; quo',;v«f. t .0 .;"b .. o~~'. "' '' '. on ~."' 
."e~ h t" "00" ~·;·' ''''''~"''~,k ld ln. _", ~,n'" r.,1 
d . ".,., '" "eoM.",e,·" P.,,~'ko b.""" 9'" <l ,~ B.~ 1'91' 
,~, <.'" " • • ' .• r "u"b.~ " ~~_ " ,. ~n"~" .,~., tlbfl'~h_ 
",·c~ " •• t . Oi "'" ,' !.w~,~ d w:.·, I,<h<n FII<h .... ...", . 
" r. ,', ,.~ ,,-" 1'1 .. " ~' .. ,." unq.b~«h!" ~ ."'" ~ N_.,n_ 
00 ' ",- .! " "" j ,,,,;~' .. n Plp l:,~; .. , .rin "nd ,h, Picb' ... 
C'" ." "'" KlO"., " , ' . 01 __ ' .. CM .uch heu'e 1>""'''­""+ ... 10.· .. ~r"'l!, cn ~~ , ".~l.qtc.t "'" ~ Man 196' 
.'" . ~~ ,. ' "" B,"_d "Jl ";< IC" ~1 . A"'Qh.~ " .,,,,b<n. lt · 
b , . ,,,. ' '.< 'e~. ' .... · ' ;,' ",h'dl<J'unq •• n,p,ü<b. ' ""d 
ti . ... ",·,-. ' . , ce.~ ' ' ,,,, "," T, .... e in. hfloer .. " <oll _ 
, . , I ,~ ,,·., ,, " ,1 i" 11, " ".'" .1 .. Flm"""; oig"n\O' ","WÜlrt 
, . 0, ' ( ' . >" ' '''''' ''~·' ' . " O~ hott. Mn PacM_, fü, 
" " .öo,j"" ,", .. n"ch.t;~on, .t"a,~ . .... " .. ~ ::kh . .. n 
" '\ \": ''' __ ' .'''><'''"''''''~' ''' ",~,J 'QII1<n dO, ~g<D­'''''.'''0. '_, '0'" ,,..,.\,n fl" '_' n ...... "" m, flulbe,.ittl_ 
T"', "'. , 5 ;·."d lu n ~ 1.,,"0 d~,' FI"rloe ,d ol ~u"~ .uf~"",d 
~<> 5,,,",",,,, .o~. 10. J .,uo, "SO "",cJo D .. Flo,b._ 
,,'~ :, . .. , ,.p1," "'" '~' ""' S . )ol" • .,~I><' ' 00' ' 019 .. " 111 
u" '0' S . "'oHmbo" '''''' "" ,.hm;9" EI fuhrt . .... , ""r_ 
,. ""~<~ rl,,,,,,,, '"w'lotl:><J . m 26, No •• "'be, 'l>6.S, D~. 
C u' "", f.t .. . u , Z,'it d<r f lnl .""ng d • • F!",b<f.lni~un~'· 
·.-" l.~" .", \ 00,3'9<' b . f), & •• ( .. 1' ~5H'J W.".iDb.;'~o 
"'.-.. .., .... j . " .. , G,~nObo.",. b .. l>Dd .u. M ... C~"h<>l , 

I '"~~'; "Oc"''' lim r<"""'''' "",,"", .. U.g.n ~.., FIl<l>oo 
' 0" '" o'~,~.~ " ''"; ~ ~ol.~.". · lan~,"j, t .dtallll"" •• G,,,, ",,. <I< ,,,- )i,rn " b'il~ . 1"", 1lo1" .g' . .. d.,. 9~"" lo­
,j" ' lIid".e. OIr.~ th<ll o~ "'nl .... on . t. 'l<l d .. Erbi .... ,; ... \11 
.... hM ... "" ...... "'<t. "". Uil 301~ Wl: (W"'t<lnh~;\Hl "'. 
.o"~,d,.,.d ,8,0863 b., lh . ,"ur(l. r. 20;' 016 'NE. "'''p,e­
d>." ~ 9!1. '1~" ho '.gM. ll e Pie M. h.--.ul<i lurtg von 261. 
WE, '"',p,.d,"n~ 1,: t<JC'9 \a, Nh; <" .I~ ll , . Hil ~rlo,d<f­
li'" g,·~·<,e<r'. WO", •. ,,,.11 • .,, uod SOI"o " <9o, 

,,;, ,~, Ö"" .",* ,\LO~'~ ' co d' .... m R ... ", b"""'\gt ... 
"" . •. "" - ,,"v. ; G';;'"·,~ .... ;r"". cfl • • ' '''0 .,.kroch! zo_ 
"'oe"" ·,.,1 0"1.0 "n O . ;,~ ho"" , _ ,""de o dft Ho. 
" 'O",~D . " ,' . 11 , <.~ r .0" ihr ,; o~""Mfe"~n G",~d"Gcb 
, ,,~ .... I~ .. , D ie<. Fl kh .. , '"!l~h don d OI ~'bl ..... in ,u_ 
ß~,It.n ",undb •• !" In \ Ier leit • . I"" üb'I~.n h&n~t <!Atr 
tu'" (,ut o<Mr.g< G-u,,~",i1, ,",~mto.n Und wOI" b.· 
q,.~igt. (O,e" .." . " 1. VI. Au 'ob.hn ist .n'ord . .... ,.,. 
"1 ~.". l lt . 51 •• " t<!",h n .i~.' d .. Gu' In 601 .oll~n 
L n~'_' vo n .t~·. Il ln ., u'.d fuh" ;;bel <I",' 6110 '" .. 
<1,,"-., Gr<n,~ .n\lOll q. I><r K,o;, witl .. eto d.n ,""e"".~. 

d" ""t .''''« U n ge voo .... , 530 m d .. Got !lut<b­
"h"eld" lin d "''' ~' ".'" "" " '.nb.uwork ul><, d lo "'uto_ 
b.",. q"'tl~" 'vl, <I , ml1 W1r~"n9 "'" l. J .. ll 191\7 >.1< 
" , o!"'." a. dem OUon'h<hoo V~fI:.bl. 

lJj~ f ",I , ,,e,;n .,ho~ g<~C" ~.o Flurb~I~ID;'IlID9<P!'" 
~'.d . ., • .- ~. ,u , Sp tu<ft.,cUo fii, F1uII> .. ~lnlg1u>g k! <In' 
L." ~ .,.",' "" FI " r~'''. ;niQunq und Siodluog ~OUl; 
!<-?'~""d!~ io, nOl""," .lf"g,n~ bOl <10m L.ar>d...w Hi' 
A~ . "o ,·"~,;ngl . SI. ""M. ~.lt.nd. dl .... ~llOd""g Ir.g. 
<, ,~, Roll.' .~" " 00' 'ollon. d,~ dom Gut !lurcb tIi ....... 
~ ""U ,, ~ ~., "'"'ob.hD·.! . ..... ,u. nd..,. .~I.n. "i<bl .u •. 
".1" ,.,,: '\.,c1 .. , .... g . • 'le Spruch".lle log .. d., ~~J'9'.n 
".,,<', ~",h l" •• om ,~. Quot,or ''llil .,,1 , .nu",,~ d., 
A"ob.~" ""d ol., K'.I"tr~~ ~" I Ih,. ](olle. lllIt,,~ ...... 
run,";'''id, '"n", • •• ,uh, ;nyon. "nd wl •• dl. lIe.chwor. 
~,' ;'" J\o,;", u , ut L<~. Gc~.n . i ... n l.\e.chd<l .,bob dIe 



" E, ~I .... ,, " KI.ge """ Ob."·orw.ltu,,~,g"I<"t _ Flu,. 
be r<i" '9" n~.g<f;c M. 

[)e, _ ,n ,.,d< .. <" an d .. S\<11 0 ,I., E,bl. ",,;. ' "'''_ 
ten. ~- huh. r. KlI'ge' .,~l;'''., 0' ",,,,,he hin •• An_ 
. pluoh out Abfindung in uM gd ton~. EI boveh". '". J.", ein< EO'><k' di9""9 W, dJ< M'.,<J<ru"ll du V",_ 
~.h"worh d •• Gu'" (""...-I~ der ,Um Gu' q.hQ,end •• 
G,und.tu<h in d .. E''''' ' ' I"og ihm En,wiülu,q rum 
lodo,,,lel.nd) und <10. We n .. d~, Ei9""Jog~ 1.IQlg., d .. 
Ze"C~ ~'d"Dg <10, G,uMb<'<'''e. ~",ch d •• Au'oo.tu,. 
DI't im flu'be,e,nigu"9'VOTlohl.n dorüb" hl""., g<ll..,d 
I/Omaohten An<prU'h. noh", "' ~","d, . p o. flu,b .. ~I"I_ 
90ng>\l<fl<h, ".mo d .. v .,ronr<n du, uIM. ~"rco 110_ 
.<hluD '0"' 21_ Ok''''''' '969 ~i", ."wcit d," KI. ge , di. 
KI ' 9" ."r~,),geoom",.n hotte, ""~ '~r .. l .. den Roo ll._ 
."~,, .h'n,kht'ich d., .uh o<h\.,hlt."~" An>pr ~<" .. 
"ul An""9 ~"' Klig." .n d .. l.ondgoe r\cM "';t d., B._ 
9'Ü'dU"'1' d •• <1;. !"<><~) g<ltoncl v.m~,h"n "n.p, (j'~e 
.'01 Mn rl . nlo""ollo,g.b .. ,hlo' . . uod "ul d.o ,,~._ 
b. " d." Eun~ .. ,ut"baf." 9~,ü"d<l · .,,;," ""d .~~. 
"ütrelbor ou' di • • on M."n.h"en " "",uh .. n ; 0" Fb,b<. 
•• rn;!I"n~.q'fi<h' .. I . u<h nid,' d .. ' .~b ,", En"c".,;_ 
d""9 ,u."n~ 1 9 . ... <il . ~i. Folg,n ,u~l.i,h .. i"~lb" 'ul 
dom Flu,b.r. ini~"g.pl an" ""ruhton. I. Je", .n och" •. 
~,n_ v . " , hr.n v<>' ~,m Lo.,d9orkh, hot ~ .. 11"""',. 
J(1"9~' die KI.i1" g<g'o dl. im flu, !>e"I" ip"n1 ... rI.h". 
b.lg~lod.ne j t1li9. Bekl' 9'~ 9cri<~' ... ße;do r'T"i. n 
h.hen . ul d,. D.f<blührun9 .;nO< E"M~nung •• n '."h' d i_ 
gun9"'v~,r.h,,~. vor MI ,u.I.nd;g •• V.,~· .IIun9,b.btr,_ 

d. v~"ioh"" 
Du Lond'1"Mch, "at d i, Il<>kl.~l< VO'ol)\@Ilt. ondoohii_ ", ,<I, KIl~<r <39IJ.H,J.-t DM ,u •• hl ' n. Aui di, Bor"r"n~ 

dol Bekl,," n lw.I 010. Oberlond'<g. ,;cht dLO Klo~e _ 
,.um T.II ".~, .• Un,u l ... igkeil <1<. 2i;oilr«b ..... 0:;., im 
uD, ig,n . b 'ßbe~,.ndol _ .~ ... Ie,on. Auf die R •• i.so" 
cl •• Irei"" .. n Kl09'" 0.1 ~e, erkcnnOf,d. S,"" durch U,_ 
1<il .01>' :\0. J u", 1977 I'NM 1917, I~l) c., Berulung'_ 
on,il . ufyc bQ"':l und d'. S , oh. zu, 00<10 , .. 0"'0 V.,. 
h.ndlun; und Ett!«h.ldu,~ . n d., B'ful un~''I'',i<M zu_ 
,u "v<r~ ""n. D .. ODO' I'n<I<>g.",ht h., n"."",t., d .. 
1<I'~e "'-"1"",,,,,,n. D'~ ~"" ion dor I(lo~" _ • .,. ";O.n 
EClolg. 

AU' gen Gr unden , 
0., .r~,n,,<odo S'not )co, im t .. 'en ~c .; .;on'"rt.i1 

, u' ger"hrt, "00 Bo,,,,' u.9,,,<r i<h! I ,'''~ p,ii'~n .. G .. , •. Gb 
d;e du"b "'" ".'luh"'"9 du "u'~lxr hnrl.nunB be,..ltk .. 
o."'~"hn,idung d .. Gu" 'm' " gon!"", ... II!lg v., r.· 
" Iq<o R''''' ' ' p<>oit;.n '0 "n", w.i .. ".hogon 0<1 ... bo· 
~;n"'ch"g' h.t, di a d~ ,\"' ob.~nun\o,""h ... , n.eh "on 
G.""d." .. n in ~GHZ 6-\. 3M. 39<1395 • 'NM 1971. 959 
, u' En",-o'd ;O"" 9 .on .. W. ",,,;nd.rung ,' .. Go" on~ 
dor E;g.nj .~" vorpmcht. L Hi . " Gn .u.~.~<n~ ho' d .. 
B. ",fu nO'O"icM noc" F.rnholunQ . 10," Gu,"oM. n. -os 
S,d,v"" 'n~'g." B. "n~ do, V.,n.h","n~ de< l ld. H.Vi. ­
run~.d"ektor. H. al, Z.u~~n di. We,tr, ;,d,," n9 d .. 
Gu .. Kri ' .9 '3{l.- DM u"d d lo WemnlnM,ung dor J,gd 
mrt e ! OO.- D).\ .,ml". 1t 0.0 G. ,.mh<h,d.n 'M 
579<0.- DM h.t .. duroh 90.i.". Zu"o"du'Qon de. So­
kl. y .. n i", flurbC" "'lIln ng,,· .. roh'or. . 1. .u'g'~li<hen 
.,.cM.I o,d do, b. lb d,. KI'9" .1. unb«]Iun"e' '>9< ... io­
, ,"n. Di~ h'"io" d" Klo So, "'.,,1 c'foIB"" bl.i""" 

" Da. G"' l;o" i1>\ " 0" E'y.nj . qdb«\rk 11 1 ßJ'"ldGl. 
lnlol90 d<. Au,ob.hob.u. hOb" Ot'k"nb'""'<rk wu,~ . 
d, ... , l OBdh"r, •• ,,«h><hol" "". j'~o<h bhel> <1;. Min_ 
d"'g.M • • 'n .. E;Q. "j01db<,,,k. ' on 75 ,,. .. h."., 
Wo-g." du nuroh<ehno;dun9 Ir.I.n E,.ch ... o.ni ... W 
d. , B' JoG U" • . do, Ho •• "". W ilo., "nd h.;m l . ')'lochu .. 
. ul. oveh •• ",d. cl., j'h,l l<~o Wild.h,d,, ! 90"".'. 0." 
d .. ",oqo" . Iogo"o,.",, " Minde ,"",., dor .Io9d~" d .. Bo_ 
rulu"9 ' 9.,i<M . vl d .. C,tu .. dl.g. d .. ~Gn do", So<h"<r­
OI.ndig • • B. a"lI"w~"de'o. 8e .... "u"~"v,""" I'. Au, 1I 
locob, . b'.;g.,un~ .. ,)\<ch1idl~ung. S ~411 u"d Su,h •• 
Grundo""'eIb und En",h. d 'qunB iht S".~.nh ,u. 2. Aun 
Kap. 11 Mn. XI9 rn .. JI 8190,_ DM ' " genomm • • , d. b.i 
!" o. d.von ~.,g.9.n9.n. d.~ d!~ AulGb. bn d .. Gut . ur 
e,n. , 1On9. ,on .'wo I ~ m dU1Ch.chn.id« u .. d ,m 
ub"g.n on M , G,,,,,-. d" Gu" "n".n9fuhrt . D., so"'-
1ur>!'9ori'h' hot im BIi , k "u' BGlfZ 60. 220, ,,, - W~I 
1~7 , 9~~ ''''''!JOD, d~ die Elgent.",., dl.j. "go. !k,ln· 

'"" 

tril<"Hlguogen,s.. Jood orl«hldigu' 9<lo. tr.gen mOlton. 
d" .m~"'.'en "' . .. n. wenn cl .. "ulr>loo.hn 'Mge .... 1 an 
de' GI.n'O d .. Gu"@ntl"99.rUo' l " ",don "' ••• ' In dl. · 
,e'" U",'.ng mußt." .i. ,le.h. lb auoh ont"~idI9un9,r". 
~I<iben. ".n. ~,. "u'o",hn d • • Gut ~olr<h"M .. e't\o. "I· 
l.,d109' ho, du "",ufung'g."'hl von .,oern .O"p1._ 
ob.ndo. "b,ug obQ • • eh.n, .... 11 M, ~acb""\I"d'!/t d; • • 
..,~ ».Ir_g n'CO' .u .o~ .".n vOf .. ""bto. D~<qen .iod 
, •• " ;u,,,, ooMlioh. ~ed''''e. "'''''' ~o <rhebu. "uc' .'. 
h~J>lon "i~I in'."",,;' k.lne M onvol 01.. """1""9" 
"IIe;" oul. 

2. Do, Sn .. ha' in •• 1>1 01 _ auch In> o"IOn R.vr.", .... 
u,Ioll ''''' ' hnlen _ En"ch.'d\lTl~ yorn 12. Juni 1!II5 
IB':'Hl &.I. a8~ - \-'VM JM5. 9'~1 .UI g<'.P1OCh.." _d <ln 
f ' ng'1U In dlO ge.<~OU', ~~cb" p,,.ltlo. de, El'1"n' no.. " 
dOll. Ii"g.n ko"n. d.~ ,in b;,h., 9."hlo ..... liog'nd • • 
I_""und lo" .. -) ]..ondg.' "u,m d,n B, •• !n., ~11."tII""'o 
S"a~. dUl'<h.clmll!on ~';rd f! • • d ;, DutOho-ch",,;dung 
o;n, Wo"",,""mmg ,u' Folg<. 'G "nn • • 'u, , 10' Enl . 
.ch~d;rpl.9 ,'~,1 '.9' " o,·d'.n, .. wO" d.io Muulc,bo"'<1 _ 
' "09 ouf ~IM' E;nbuß •• n .19.nw .... ,.ft;g g .. cM",c, 
P""h"PQ.Il;~n looruh •. Ei .. ~""chlid~"ng.r.~;9" Mj nd"_ 
""." t.". " 'rht "bon .... i' bog .""d~' ...... d.n. do~ oi~ 
""1on,,.lle1 Holr .. dlo Do.ch.c"noidung d., bI . d.Mo 
"e<chl~,,"" l i .~ ... do" Hol .. '""' ""I.e . 100 ' w • ••• I. 
lic~en Mind.,he""'''unq .~" m ' ... iird<. EI; !<f aloo "" 
1'"90 • • ob und in""i."' , i' d .. ", Mindori;r@w'U""9 ihretr 
G.u"d In .in • ., Emg"rl I ,at, du"" deo d01 Elg.nlw.tr i" 
.1"", .u •• ein"", I'Jg<n' " .. <I ch e 'lJOb •• d"" R.d,...,.I_ 
0"" """orlon Wld "".ln".:oOh!igf "",,4<n j" (..,0 S. 394 , 
BCH26O, In - WM !~76 , 591). D.r~n h .. 1 dor Son. ' in 
M, FGlg ... lt r"'goh.n"" Und dl • .., Grun<lollt .. auc~ Oul 
,io fOr<'9"! un~ .ln.n ("w'Ib~b'!Iieb ""!/twendo' IB.· 
.chlu~ vom :IIl. Sop, .. ",b" rg,S _ III ;:W 16V1/, Urtoll 
vom 9. Nov.."b., lW~ - WM 19'9, ' 68, U" ,.U vom 
'5. Junl ' $1 - WM IfOlI . 11311 ,o ... t. d •• Un.1I •• m 
e. 0 . "'"'" ' ""I _ WM 196>' In) . DoOln.do ~ono .er 
" o",l kh • . wlu.ch.Woctr" uod rechtl!che Z""om .. "nl""g, 
J .. G.u",h'u' . ","<h.n in ojo, H""d d .. f.ig.nliirne •• <. 
.in", g ... ·blo"eo"" Wlnsol,d",,"". I, .",.",m01llilg' 
101, 0 d;~ _"ncndiorun9·) . ~"' "9<nw .. . "'!~i9 g,.oM .. _ 
'en G",nd,," , . .. ub. ton< g" ören. Ein. "'~!n"'<hhg""g 
di" •• Z u •• mmonhon9' ,I"r<h E'"9riUo von hGb", H. nd 
,"on e'non IEn"<g",' og. ),,"I« lröd;guog .. n<pruoh "uoI6_ 
.on , ""0" un<! •• Wo;O d ; .. ~ B •• in"'<h!igu"9 don S<h.'. rl., "rt. I~ Ge 9,",10".. ",1. s.'ogn' ... _ m;'hin ,oeMlkh 
gO.khmo VGrtoll. _ ~ ... Eig.nlOm . .. be"Wt un~ d .. 
g. , ondo r.'und"ü<~.v.r""h, ""raul mit .in., M'n~."",g 
d", VeIk.~.r<w.,to> d., Gruodn~hon '''91. " Ivgl. K, ol l 
""rn.. 21. lM FStrGI. 

3. D le .. n G,"n~.liu." <.,,,,,idol d .. B,,~I~~g, u.,.n 
im E' g,bnls. 

. ) Do. Bo",Jung.g" lc·.' 10., ~U.,.dlng, lu, M.", 1964 , 
d'n z"ltpu.k , oIe1 1I • • ""'''''.'._n~ d •• T,. ... n~'".M'._ 
<h.n und do",U d,. 'ur ~i e "Q".lItW <je! Gru""otu"e 
... ~g.ben4~n S,,,ht.~ (JGHZ C-I. 382. 36< _ WM '915, 
95111 . • ".~e/"h", doD do",.I ... "" A,,~nd!et"ng.~u.IIl" 
"Crn G,~n~.I "ü"". ,~, pn i. lkh noü. nicht po.iU. be_ "".,Io. wOl~en oe ;' Do .. ;' ".t e, .be1, ... io .. I.~ ",.ü ... n 
E''''J9un9"' .. lg .... d .. " Vo ,banden .. ;n d .. QualH ~ .. _ 
" ."m.l. .Ar",nd'."m~· . 1. ",.,,_Ummudo, F.k'o, 
okM vo, n. lnen ... oHn 

bl D., S.~hv'''tt"d; ,. B. hlt 'G, d .. Gu' '" .. IM'" 
nich' _an ,j", ""'nhd .. ~",c""hol".n ... Z u"."d •• ". 
•• d.U_ g"oo9<' ""Q ' ,1 "'''''")''lU'Ii ''' - .... J'·"Qn'm.n' 
De' Il.uptn. ,h.nk omph' oe, 0 ... 1".0. dom "ot.bof.n· 
b. u • .,., b~'rieb.!!.",d", S' .. ~.n und V..,,,,, gung.I.,, on­
~.n d" "h'09on gew.,on Zudem .eion ou~oth .lb M, 
H.upW'<~on~_pl~x.' .... Olf Ei",.lp.ncl! .. mit ""n> 
Toll ... h, u"gu",Ii9.m 7.u.e~"'" ~o1h.nd." ",,"""0 . E, 
h., d; . .... Qnd'.mnq d~. Gu" _ , u' Q.h . nd vo" Jonr 
~ '!1 @rr01l ' C .... ""g.öa ...... t .. i".,. G,öao, Lohl "nd 
fO""V'bung d ... in,"'",," Bu'boll"n~.",h!!~.. (;<. 
<ebl.,. .. nh.)\ und KO."9 ... i ' d,. ~ .. jt, ... Otr.rfl;k h.n-
9." .. n.nq d<. B •• i"., un~ ",hli~~lioh l.oO' der H of­
" <lIe 'u d<n » e..-I""hd'. nq .. h!t'.~. _ "'il ~ .vOJ< ' 00 
." .. ohborcn Pun.t .. h'''''mc'. Fu, dl.", Arro. dl<hm~.­
gu.liUit bot do, S,ct"."I'nd' 'I'' .10"" ZU' <bl>g Nn 0,50 
DM je "'" aol d. n .G' Ihm .. li 10.- DM je Oo.,hOl_ 
n,.,., .r",;It~lten .blor,. n" Gnlfl""~dr..pfO" Hil l.od ­
"""1>,h."lId .. N."n ' c.'n ,m S"~Ig@bi" N . • n~.n""'· 
men u"d i" ,0 <u "00" Mond..-",.n v"", rD>g" o"" .&, "16.~ DM yel<t09" 1JU1<h G<O "u'"bobhD'u nab. 0., 

WM Nr. !O voon 6. M o", j982 
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• ,. , o~ •• ( '" "'::!I"- c" < S' w <:0'''- ~ ~ •• , •••• -, ..... < ~., "'I' ',' 0" ""~ • "''' ( "' "- c <: .......... ~ ~ ~ -8~- ," _,', c_._ • ~.~-. "'_ O."! ._ ~" ••• - ••• , ... ' ..... " .. -."-"'_. =~ ~~.~ ... ". •• '.=_~!"~~_".O"._<7.,~.,,"~~~~ !~" ""~" -'B~i .• ~~ ~ .. ~ ._ " o.". .. c". - ~ _.~ g - "".e r" - "" - -". ~3 --0. -'" --" ",,,,'" 
!~:~ "~~h~ ~if~ja ~~'!~,a~i~ ~ f~! iHi ~~l~! ~;:u i: .. ~~~h~; ~;nt:~I:~~~~~ 
f ~ !. ~'~~; P f ;:s~a~"'-;..",,::; il-ög--r.; ~':. ;:; ifO"1'''' ~ ;-g. ::!I ,,"!!":!~ E.~ -';0' "i6"g.;f-:- ~.~ ~;, ~ ~ 

t,·~;HH~!f n~H~~.~,!ri,~;.i n~h ~tii IH~ H;;~~!~iHij~~,h,i~;.~n~~~g!~ 
" ... ~<;._, ""!!;~1r •• (""M ~_ ... .,.'SQ pa."- . ... ~;o~ ." . - Cl 8-":;)' ~ 8--~o.- ~ 

H 1 ~:r~ i = g';' ;- n-!!oS":l- ~~[~i:-Ii"~ 2! 1 ;;!!-€ii~"'.!. ~~j~i !"ft ~ H = !("~, ~g~ ~~ ;:;.J ~ B,; ~ h i"ö,· ',~ ~ 
, ;'9 ~':. - 2- ~ ;;.q ~ ~ ~~ ~~ ~::: - - g: "ri. "'~~.: ~!. ~ ;:.;.~" ~~ ;l ~ ~ ~l'1: _ • .., i!. ~ !.~.,.:r c"':!. ~ ;;". ~ ~ i!. 
HH;~ i~~; ~ H H~~iü~ ;~[ ~: :~ ~i ~,I i'~ ~g,!H~,n~;~ ~n~ ~.- ~;;,~n~~~,!~~E [~,H gi~ ~ 
". "" ... ~,",,.~-.~ Jiii;l~~ - ... ". _.~ ~<~ --~ g;, ~ -a ;;'" ~ ~~ ~ - ~H ""~"' 
~ " ;.~ '" P~g. .... "'> ~cH"·.;;:;-lI'ii!\ .. "" &.e. ~J~ "' g.~"'~ H, ~~~,,~:r-::~:rS-.,~C1 .. !. ... - ;·!:" .. 5"""'''' ~:!.g 
~> ;: ;,,!O_2 :f~!. .g l:g~a "'~;; - :; . ~i;;:!."''''i~~H2, ~~;a~~2·~~.il"~~O'H~ " :;,,,g.g&< 
i irH~f\t,H ~ ~ ~~~~,~:G HO,. ~~~ ~~H~~~ ~ !;. ~~[ :Ea~!;, u~~,r~~~; !,' ;H~ ~~. s~~ q~.~ 
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erganzend ging der Refe rent auf die 1m Anschl~8 abge ­

dr~ckten Entscheidungen des 3 . Senats E,1n. 
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... w ........ AaIict<, ... ,,,. ,. •• " ••••. 

.Cl l t·U . . ... .... 
• (; Ii . Urtoll ~"'" 29. Jln", . 8t1 
IV Zl ' m •. tlo..,t>\I 'gJ 

01. K'lg .. kounen d"rc~ .0'01,.11 •• Vortl.g v_ 
rt. No . ... bt, .m von de, btl<l.~ .. .n Ltndeobonk """ 
Pt .... .. ,. 2 6(lO 000._ DM "ne ... I!'V.n,uOl.wohnwt· 
9" ""d T.II"g.nl"", .. I. bol'.n ...... h.ncle U"'I!enkUlt. 
dl. dl. B.k '~' .... Joh,. 1916 I .. W<9" d., 1. ... "ll" ... 
"t~to .......... _ ~ ..... l);o KIIj" """d ..... 1, E""o· 
'11_' "" Quodbudl rin~l.g.". 5 ... ,h .. "eo Im J.ha 
Im....., _ Stod' 01 .... tklU. .. bun9.l>HCb.,d ubel 1:0. 
ocl:lll.h!l9.koo,.n ... 1161: ..... '11 ' 2..3' PM 1iI. ~I"""u.,. 
~~"''''I1'o. oIi. 1><<<'" ....:t1lil-l'1oj t."twH'·I~ .. . , .... 
bt ... , d" " l loop. 4-0. GIIUId.Ukk . .. "'~, .... Die K ... • 
v- _1 .... ~ ""'010<." ... 8o""g "n , .. StodL "" 
'011109<""". k.d,","'" •• ,1 ... 9'" .1. "0 • ..." hloJ .... . 
'00 cIl<I r,. ... ttu.y d;."'. &.1"110" SI. " 0" •• ,~.Oft ... ~. 
.".u<b .ul I ~ ... b .. 2 d •• >1 •• ,.""'"", d., '<>lg~o~. 
R..,.'u.g ... !hill, 
.00' 11 .. 1" "" d.m K""'~,u"".'Q<k g.~' "", ,. D<,~mt>e, 
'W1 • .., d'~ /(~I., ,,1><, 
MI, dl_", z . !Jpw>kr g.he" Gorolll. Nu,,,,ngo. und la· 
.,,,. alle'. d .. gl.,.Mn S,""". und 61,,"W<h. A",,<>Mn. 

0.1 Lu<!geoich' 100' d.io k \ l-ogt. on"'!JI9""'Ü """. 
... m. .. die K'" .10 eo--I9!~~"''''' 12 1 12.3'1 DM 
~""It UooftI Wo, _ U . J ...... 1\180 .u _ D .. 
Obo, .... ~'''''t .... dio II'~ ."9"wl._ "" ku_ 0., K'.,.. k.tt. k.i .... Ertoloj. 

Aus dm Grilftd~n , 
lltI. Ooel l ... M'geri<h1 b. 1 , " .g<'U"" : 1>., B.ll1. 9<"" 

,p",<b a" Stldt .. I dOlCh dM .el H.<I.g". in d<, 
I W'.VOV."'''lg<rung .. """. Z".c~" ~ ",eh' ~ .mL!o 
U ,3. IU l.VG or l ... d .... ... . 11 d., ~ell .. ~.usp'.<h ..... . 
11010 ~~H\1\." \ .on . ........ 'dc<>do' . 'iJ<:kot • ...!iIJO·· ., •. u-v ... ~ • .., I tG N •. ~ ZVG ~ ....... .a. Di< lott· 
.... ,_ .. a.;"l9IKItuld " '10 •• <\ ..... !I:.durt .. U 
.. , p",,_ ..... 10"'", .... d .i<M ., 8<\'09'" ... 
~. 

" D\o h.lol ... k' .... b<g-ni.d . .. 
I. NIob d • • _".kho. ~-"'~ dor " ' " i. 3&). Hll 

fICll ~., dOf K.ul • • d;~ •• c\ "", Ilbo-t-g.'" .... \(.u,~ 
1JO .. ,.nd" '.IIl, ",.,"'_" IGfr."n ic~ •• ) 1.0 ..... u tr •• 
g ..... ~'n. von di •••• g . . ... lkl>on I(Og.I .... \1 .b",.'cb.n~. 
V ... inb,,,,.g h.b.,. d l, p. " .len •• dem K,"! . .. ",w 
ol<M ~"efl.n. N •• h I 13t BGIl bolilt d., Gruo<btiick.· 
. .. U ufe' . 'dol '(I, die F .. t .... 1t • .,.. 411.,.Wdln !..oll", w"" ...... ~ die SI'_""II.g.,bol"'~ gobO .... Go .. U 
I U6 I. V. mit . 100 11GB M' d .. enm .... u ..... , ... ,bt. 
vom IJ'Mrg'\>o''II •• d .. _h , .. .."rkbt ......... !..o ..... ... ".0. lWi .. . .. l1I<O .... d •• • 1.0 ..... "",,,,.~ ..... b 
MCb .... ""'a.' 1-1., .. ""9 ..... ' ;"bll'· 1.40 ..... Ik GZ 7<1. 
lI>J, Je, Mii.od>Ko",m·t1oldo.. t .03 -'eIn. '0, lIGD·J,caJ\ 
KfOl/Ol 12, ..... n. t UIJ ~"". " _'110Il1-0'' .... tI ...... n. 
I '03 r.e.. t, Stouditlg .. IDII" .. , • • 1. ..... n. I !UJ .. <10. 7 , 
h! •• dllll.!,,,,, ••• JK;B'" .... n. I \00 .I"",. I , v. Tlo,b • • 
M.'!JU>,IoNo, '~.Ill. 

G ... o. dl ...... u.l.gun~ "". I '03 IIC!I wo"d .. ,"cb di. 
~ • • II''''' , "' .... i' .. um "!\IIl .lI~. L.".n, w.o d .. fr· 
.ob\!.~""Il'.ooto. geb'. D .. vo. (I." MO'lOlo. oelg." •• 
g ... KrItik on dor h<t k".".'I<lou ...... 1.~9 ' 01 Jod_ 
.. <tl Dl>enoug ... d. Scko der W"" ..... , du IlttJ ~GII"' · 
IIi"'" d io VOD 11< ....... ,,,"" "'gev,mu . ... ..,b...."."'bL 
I '00 8(lII '''',,., " •• oIae • ••••• ul<~ ... d ... • Scl>uld. 
tu ... ,, "' ...... 4.1>. • • t..gkl<l>d , ......... "" ..... ... 
Sp,o.ch •• "tndo. •• .;".. k.uld 10 <10m ~t""""~ ;. d .... 
>I. IlUig '" togl. l>oIdoA. D.o. g, .... W&oi« .... d> d~, "'~,. 
od •• Sp'kh •. B4. 2 .. " ....... ukb' ... · .. "" Fllliltk';to· 
...... . ,. 0 ,_ .... Worto'''' .... (;oüt ••• "", ... U ... o 
t .. b ... nw..,'""g " "d • •• \ dUlch d .. E..,,'ohu_g • • ",.'<hI. ot., Vo",b,;h bo"itlV' (og •. M~gd'D. I};~ g •. 
..... Un M ... ,I.llon ,.m BeB l . Mn !Ioch •• rocM S. (7 , 

MCZ 70. 163. :!MI . E."'g~g .. ~., "'n . lchl ~ .. R.vc.;"n •• , . 

WMN •. U vOIll I . M&I I 9fl2 

.p"'b' .. 'Mb .«b' ... doeo'''' .... Go ..... ug, ,,\. ... 
."" .... .,b~ItD ..... , (Iot. W olle.do. ~\_~ 
~l<h' _ ........ ~,_. _n. d ... V. ,k..-f ... . u 
bo""" . H' >u' Zd' ... ""n'lJ>tol~ .... Eo",I:Il'" 
.'0""01>'_ G" ....... ""k .. .., ... ~. W" , W.U <iO_ 
d..- 1! .. <!tI"'Iu,i"~"'''" wgu" k .... 1>1<, w ll<l ..,.­
~"" .... c..'.itUI ,s,,. Ei<t",U.,,*, .w..",,_ .... d_ 
Pt.I. le. d .. G,odot",,\ d ••• ob b_ . . ... wo. _ d05 
.... Ob"", .. "hloo_ •. , 11",1_ bond. lI . .. , .. g .. ..,h~ 
d.~ d • • VOlklul., d'. EI.<hU .aWlg.I>eI"~ ""'rieh'''' 
11.1>00 tIl. P. ".I. " ",,1 d .. P,';',;oo".lt""g dl. 1!ncbl'.· 
8u" g nl<ht .I.bnogon. ".'~ .. Sot." d .. K'u," ... IiIJ' 
<110M Koo .. " ... huk"",mon. Di. P.rto' •• h. boa .. 1auO .. 
In d. , 1100>4, oiM vo:t d .. g .. ot>l1<h ... . . g.l ... q ab-
w.'<JooDdo llOtI Ih ....... ,-a .... ,.., .. b' .......... d. V ... 
oInboNOl! . .. "olloD, .ud> ......... 1>0( voru.,.",blWI 
bodl bl<h' .......... ~,IIl~ .... ob tmlI ... !dM V.nulI<' 
p.a' .. I .... b.II End!J;'lomgobolln;eo ."_i.R ..... 
II<~ k ..... (;o'_1I9"-'1I ..... 'lI'Io.g .. I •• ,...1.00 Fall· 
9"pPOD 0<1 •• I';" Z:v«'.L!oi9U'''GI>e.Io~ ~O. · 
non,,", d._, ..... pon"rn oIl .......... d .. 1M'.>o.g .... 
vtn'oglld>oO ... liod er , n9 "" dll1l ~'n .. U.1I llld>' .... 
.,nft "'''oltV''''g d., G ... t ... II'g" ",I ... won"u' 
und ·.'mt IU\IO". 

I . D'o f."., .. h. bu hl., ko"" .nd ... v." .. ~hcbe 
Roo"ung g"'6n • • , Ot .. li<h bol der vo. deo P.,to lon 
'n I .... bl. 2 tI •• lI.ulnl" ..... vore,. b .. "o Kl ....... .. '"' 
e''''O"gigo,I"", und ....... , ... _I ..... u.ot .!n. U .ttg-
"'"<M''' V'''''!J'U.'UM' 110M.". " ....... uol_ * •• v_n"_'" ,oll .... I>p_, wl .. 1>"91. .~ """ 
V"' ........ u"" •• " _ ...... __ ._ 1t. Mln "" U 
__ , "' .. 511, 516J. , .... ~oIt' ..... IIo • . Dio ... wtloglo"'l1 
_ I . ....... 1 d .. Ko"' ...... 9<. d •• eh d u I>en>-,.... 
9<rkM. doB .. kolDo ""," c: ... _" &eo I 100 acIl ... ,,"<Mnd. 1.40 .... "*"*-' .... ~ ",,1It., ... 10 • ••• ...,.togriIa. 
d.,. . k\' ... "" ... "....:- 1>1 ....... ,.,. ... d.,d> d •• So· 
~.t rüh" • • k.I."., .od .... !.rpollool, . W .. d .. Bo ... · 
' ."9.g."1 .... ' , ... h .. '.hl~rl .. ; .... tQhrt. •• "prieM I • 
.I"" 2 ..... K ... ,'·~n'.o •• mit ~Of V''"'nb'n>."~. doB d l. 
IIrt ... '''ch. n "'b~bon •• i ' d.m I. Dn.mbel 1971 (ou' dl, 
KI'O'" Gbo'Olngen. dO.n , .. d. n 11 <46. .03 lieB oorml., · 
,.n Tot_toD<!. Di. KI •• ,.1 •• '\il1 d.nlbo, bi.,", .,.ht\. ..... . "~ .1,.. b'"vGn .b .... lch""cIe 8o<Io"'''"g du 
Ve,.'.bo"'ng ocltlieaon ' i.4o . ... bo,,,.,,,,, iot wod .. 
•• f ...... n""II"" _ ß.rulilngt\l<tlChto " ••• IA"""' • 
nocIo ..... g ...... dd oIel K .... Jnl •• (. fu!pcm. Hi .... 01' 
ocb_ _~ boI'"",.'roln Gnutdo,O<k v .. o!a!>&!1 
• ••• 1>1. 1' .. t1t.ll •• ~ _ 1\t,00._erl<ltu. d .. oudt 
, ..... ,u8o,0. lb " ... V.""lI"u.kui>t!o gtlog ..... Um· 
• .,.,.. . n l<l>.Wdt . !Dd. "'" ....... ftOt 110, 1Ie!JOl<lD\l ... 
I 1\13 lIGlI ab""c"''''''" p ..... 'w11l .... oe ..... I .. , .. d .. 
Re",.Ioo09.,IcM bin""". Ili. hIt' •• n' ..... Aull .... "" 
" 'doropII<'" .. I.-tl, ~., Seu ...... ..,b. ltlu9 v ..... 1. No· 
V ....... , IW' (WM ,gl~. ~I. Di ... , I.y .1 •• K1 . . .. 1 , .. 
O' .. DtI<. ", ..... h.' ''po',k .. hh "n.n von~ .. g" .''''''h.o 
R*lI" luog .bwrido..nd ~ . , a ... ' .... tI" ..... " • • ',rtoIwIll •• 
boI ... d ''''01 <lob, •. _ dl. B>-"'\H.8""11"'o"~" , 
".g.I." <110 K.~I ..... d .... ".n .. ooU" . ... ...,. die Ii< . 
.. hl'oI""'l'.k"" .... W:t>t ..... , ........ t._ "., .. 1 .... ' ... 
SU"'''g ,1. OIl_~Id>. Lo ... ", ..... Cruadl1\ld< ,.tJt ..... 
.. " .., dlo ~en .. 1<00_;00 ""!I'IQb .... Eat.d>. l<I=go • 
_ O\..G (;oll. (N .... R~n. ,!I?St. 104) """ ..... OLC Ko ... 
""'G iM[). 19'1, 0 1) uobo<t ........ , Otw! .... -.to\l=g 
bl •• VOI • • I ...... og. 110 ••• ,eIt ncb ... rt j . ... ilo _ 
.."'re . .. i' 110m hiel "" ..... ".I .... d ... So.chn,h. n Nd, 
.... ,gI.l<-hb .... FoIl~ .. "!toovon h,.doll • . 

, . . ..... hto'go •• g -'.H "" '"o.c~''' ...... d> . . .. 
"' .. , ••• , ,., 1<" .• '" ••• J . \ . .... 110 ~ ...... , ..... 101 
bl.o<Ud ...... "' ............ ", ... ,.110 ... &,-, •. 
• ... , 11 .. I~.CI ... 10 ...... 11 n lel"-, . .... dl. ... .... ""' _".,n. _ .. 1_ ... W',',n ..,J Fo" · 
001.11., ... V<rt._ 01,,"'11""" w..- loL .. _ 
.... • • \ 1 b"'. ' 110 _., Gd .. . ,.1 • • oIclt.ro laloldl· 
11d4 _"'_ . ....... ~ .... ~lliat. _ tUe EIlt-
.. "' ......... Gber Jßr. kln,tMtI . .......... ..... . 
l ... b"'O'<b ... g ...... BCHZ ~ 111 ~ Wl.t " st. SSSI. 

2. D,o ..-tru",. n Udt 0'''''''''0'' ..... ..-t ..... 0 ... du 
b lO ' " ..... n, " 0\ 6 • • totoliclolL<l>.o l lrttdoll · 
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........... ~ MNoI' ..... t. UU'A .~r d .... eII Go-
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11 G ti. I ";.11 ~_ 1. J.,,"" HI82 
(Ill U HUIO, Bo!linJ 

De, OetelLigle ." 2 Lot Eigul""'"' 01 ... 0 I 5:12 q'" 9'''' 
SOlI Gr"n"hiO~, t. IIeriln, ~ .... It .1 ..... ..... i!lO.cbo .. i· g'. Woh.,o · .. nd GOl<hon.""u, ..,..,1 . .... 1 S"UiI.b'ud«> 
.... d., U;t vo. 1900 b ..... ' iot. 0;. Bo,",llgt< ." 5 _ I .. 
felg.II.cI .... , Miete,l. _ ben.tb. Ln ,in..., Y1Im Be",lIIgteo 
... 1 Hit <I .... Jobr. 1 95~ gemieteten Loden, . .... einen 
Sdu.i ..... .,n.ln •• llt.o.dol. ~'" I>ewoJo", ",11 Ih,,,.. fh ... 
.. ono die _ .... Mri90 Wohn"og_ u., moooUlel>o M ie" 
zln. beUagt zaI,.» DM. Der eetfilig" IU L bHn""g'" . .. 
1. Aug,,>t t97~ die E.!:I '''~''''II _er ).., q .. 9""1 •• Te!!­
fücI>. cl" GJV.J><l"G<h um eoup,. ct.."" de", Beb.ou_ 
... g.pI.oo "miaU ~O .. " o. .. ",w, ,_ /OVBI. Sei'" 
1U21 <110 r._5""" IU vo r.,."e"" Die Ett,eLgnu"'lw,_ 
b6rde hat ",It _bl~ 'gm 28. ).IaI 1919 d., Fl",,'IIc' 
8/S _ 10 d .. MI." oeb' d., bo'.UIV' ... M;.'~rID ~0'/Uß' 
... ~ oie. lIo'dl~''''' ... , 'D<olg«fl. Di. E'U",hio1iY.Rg 
I lir dl< Mi.torln .... ,d. oul .0 ' 13, ' 2 DM ... lIglI<lo d., 
Koot<A der Me<:hl.v.n<ldl~ul\g 'n lUb< von 81 ' .50 DM 
1,,'g ••• taL IH . .. Iih""hl dl,..ng ..... . ;eh ........ .., ."" 
• In.", lI<o<rog vOn 100.- DM l(ir d .. MI.,...ro~ .. ,. 
11O(),_ DM 1(" V">Ug'~""'" (Wo_~l w>d v,,", 
8673..2 DM ,ar V.rm~'Do<hl.U. l&trlob, . v.,. , 
v.,M!loU d • • U " klord.",.y u.d un'" Hinwoj, .ut dl. 
AnI_,""11 a ... dohJ_,.ho"aon En''''h.Id •• g h •• dor 110 . 
loUIlI'. I . 1 dlo I ... I~ • • I". & uchealf\lng on dl. MI ... · 
TIn . .. 8_ s-p'em1><1 1919 getohll . .... It .01 ..... "'""og 0.1 
lI"'lch'll<;Io .. &locItoIdtLOg bOl d.r lIot-'l!g ..... I . _._ d'" 
Horoboorl:lOD9 d., En .. ,bi dlgu"9 lur die .... ,.'.rI. Im "'.' 
HIIlbcIIr<A mit d.'!Ie9nJadung ".,...tt. daa oIDht MI ... r 
"., .(0. Anspn,tcb ouJ E ...... VO.D "''''';gon V.r .. 6o;Ie",· 
no-c:b .. 1lon _t.he, die ibto durch d.lo ........ ""_ volloi · 
IIgo -.!!~.g <Ior Vertrlge on''' ... dor. "iftr_ Dobol 
handt. os ok.h um drn ZwlKh.ntins bi. <11m Z.j.~unkt 
der dclro, .. II .. igon KüDdIgw:rg. de. 1'l'1. über de .. Di.· 
kOJl"'''' ~) '7'/. lr<'lOge. N.boA den ... dlo Ml*lerb IU 
l.iS'_ Enl.<cUdl9"ngobotr~~e. v ... 100.- DM uo<l 
I Joo.- DM '" dosltolb Hlr 1O."ig. VOTm"90 ...... chlelle 
0 ....... 1Ie"~ WIll 6O'I,1l DM (a ~n.- DM ~ 7 , I POt OU 
_MIge •. DIe •• .,,,",tondo. AnwoJto~".'''' 1><' 
lI .. fOlt slCb ""nach auf 103.IN D ..... o.r IIOIclllgto ... I tut, 
It> _9 .,,! dl. MIOI. 'lrI w"'''.g~ dIo &bclrIdf<jU"II 
100r eile EDtll.bU"1l du Wolllt· ""d Ci . .... rb."".Lr...,ßlI 
.0<1 " , .... do .. V.",,~ .. &<b,.il~ 0.1 2 Uo.- DM und 
dl .... ..... LL ... ~.., K .. ,," d., R<drtove"oldl!l""Q ou! 
:Ie3.IN DM I",IW_. 

BoI.se Voll",'on,.. bown den ... o".~ de. Be .. lllgt ... 
u I ,urIi<kgewi • ..,. Sein. jteololO.D lilh". In .. wel' u r 
AofhebWlg 1Ut~ Zotiictvorwe"ung, oJ. dor Mloterlo ,lne 
116.0 .. Ent"'Jll""g • .-.UOIl.i~19u.9 .1. 2 410,_ D .... wrd 
Nir die Ko" • • dor RKhtov.nol~.~"II meh •• ,. ~.S4 
DM • • erk.nt ,.-<>rden "1Id. 

A • • den Gründon 

I . D,o, S.,.,tlo.g'!lo<leM hol de. Mlo .. r;" "'0<1' •• .", 
... iUg" B ... dl9""11 d .. Mi .. r«." oino En".cli.idl'1"n~ 
""" 10 473.12 DM 'u9eblillgt und dl. , u . nl""eo<l.n K. _ 
• le. d .. Rocl>uvon.ldlgun9 4u l 814 • .'iQ DM f' " g ••• ''' 
2.ur Begründung .. i .... , en"O~o;dU"g ">I d., Ber.fu"g'· 
!JOIi<;M 'm "~'.nl~O~OO a"gelubrt , Zu " .. scbilligen oei 
.... von o wlf"ch.ftH<~. w." d .. vO .... ;,ig oulgOl>pl. r· 
IOn "'"',o"9"ocb" eln"hJ,.MI<h dH Erw.rb.v .. I ..... 
"',,' d.r U .. '.g ... f"'endu.l/OII. DI~ ~meli'.ul>i/O_btn. 
~~. en..llUl l de. enl"'V._n W.".eb" bootlml<to .leb 
""_b. <LoB ,. dem y • .,U I 13 "'hO- , BBouCi lur den 
. t u ..... ~· des Ent.jg"ou.~""'Jok'~. moll!l""""d •• Zell· 
I"'"U noch d ... V .. h.l' ... d.r V",".g'p&"ef~. dl. Au. ' 
,lebt b . ... nd ... hab .. den .... 1 .. n ... ,.g u.begr . . .. !o" , 
.""on 'u It&>.e • . Bol .se, i_oe ••• wI"",l\.oltll<b." B. · ".ch"'.gow.' ... ,.U. di ... ~""k,.", Au.iebt •• ! ".b., 
g,..,n'. Fortd.". , do. , .. " .... ",._ dl. "' MI. ,. ri" 
durcb dl. Entolg.""g . hg. lo.do". s.. .... " .. I.buIIo Ib ... 
Mlotroch" d.,. ro, dl •• 1 • ...,11 . En"C:hidJ"".g b'.Mp". 

'" 

cl'teo k~"",,- HI"!/'I!lI~ "'eo<le l .t<~ 'ho ~e.i.ion mit Er _ 
)olg . 

2. D .. B' '''''''''goge,i<;h1 S.ht , .. _hSl .... eilend d. · 
von . .... doll d .. ]!...,bI cieo M,. t . ..... do. In 1116 Abo. 1 
NI. l BBOIICI lJOn.nn, • • , 9"0"0." on"i.hb ... n DHllI · 
,ecbl' . 9'1><>", der"" Enlo'gn ""V ' u ~n • • nacb MolIg.obe 
Cl« 11 ~ 911 BB.oe; ,,,,,u"" end ... E"tKhlO'~.~ rillt, 
,oe. \ .... fSe.~"U'I011 VOOl I!. t'lo .... b ... nl - WM 
It72, .ws ... W. N.I. Du llerruluog<9o<ir:bI '''11, wef'''' r~, 
dlo Heh. der enUChj<l1gu"ll .... ge" d.. Fcl\jeOeJUl<le. 
11 Je fI~.uCil ouJ dl. Im ~ ""k,",." Vorll.gon ,hll"''' b. · 
"eh.n<l ..... ooloht .ul '.lOTU_.eTlAB!I""",g . b, d l. u 
hi., _ bei ..-tnochol\l;che' B."o<btungow. iM _ ab oIA 
"."b .... nd;!I" ....... I.m.1 d .. ob.og,beTuI • • 1I.c:~" Oe' 
MI.t.,;~ on ... M. P.", o <no .'eht .,.Ioigt .... d. " . 

.) At!. I' Ge scbötz' 9,".d •• 'tll~~ tlu' tonkr ... '0'" 
IHUv. R«h"pool(;OJI~'. ~I • • I~ .. Rech"""!i<" b ... ,u 
'U"_. nlc:bI ~O<J"" ... Ch •• co. u.d Au"lebt ••• • ur d.· 
''''' V.~"kll<hung .1" ,«htliclr g .. ich •• , .. -'",p,,,,,h 
old,' """.'" (Bv.,IOl! 25. 11 2. 121, 45, Ga. 81, 52. I . r7, 
S'"'''u".;I. BGHZ 50. ZS(. m - WM , ~< Jt<rl, 62. iIII . 
!19 - WM ,~,,, um, 6', 361. :1921 - WM ' 915, iOSS , 61;, 

!>J. ' 75 - WM IQ1ti. -5'11 , 9O. :lGO - WM .961 , 997, 999 , 
v""" 8_ Oir'ob. r 1961 _ HI ZR I/t() _ und v"," J_ D....,· 
l>or 101 ' _ WM '981. 27g , Kr. r" W .... IP>7 $0..-1>011.;* 
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Bad D(l rkheimer Gondelbahn 

von Dr. Günter Fromm 

Im Jahr 196 4 wurde die Bad Dürkheimer Gondelbahn GmbH ge­

gründet . Zweck des Unternelur,ens wa r - und ist - die Er­

richtung und der Be trieb einer Gonde l ba hn vom Gelände des 

Wurstmarkts i n der Sta dt Bad Dürkhe im auf den sog. Teufels­

stein Uber eine Länge vOn 1260 m, mit der ein Höhenunte r­

schied vOn gut 200 m - von 104 m U. M. a u f 316 m U.M . -

überwunden Wird . Um das Vorhaben verwirk lJ.chen Zu können, 

versuchte d ie Bahn , ,.I1 e auf der Trasse 11('genden Grund­

stUcke zu erwerben oder Dl enstbar kelten zum Uber fahren 

der Grunds tUcke zu erhal t en . Das gelang ni.cht in aL Len 

F~llen. Die Gesellschaft beantragte deshalb die Durc hfUh ­

rung von Entelgnungsverfahren gegen die jenigen GrundstUc ks­

eigentümer, die sich weiger ten, i hre GrundstUcke zu verkau ­

fen oder mit Di enstbarkelten belasten zu lassen . Die Be­

zirksregierung der Pf alz legte die Ant rllg(' de m Mi nister 

des Innern des Landes Rhe i nland-Pfalz zur Herbei f ührung 

einer Entscheidung der Landesregierung na ch Art. 4 des 

damals noch geltenden Bayer ischen Gesetze!' Uber d ie Enteig­

nung aus Gründen des Gemeinwohls i .d.F . vom 09.12.19 43 1) 

vor. SOwohl die Bez irksregierung aLs a uch das Ministeri.um 

des l nnern vert raten den Standpunkt, daß die Enteignungen 

unter Würd igung al ler von der Gondelbahn vorgetragenen Ge­

sichtspunkte n icht zum Gemeinwohl erforderli ch sei en und 

da B i hnen der Grundsatz der Verhältnism1l8J.gkeit entgegen­

stehe . Daraufhin beschl oß die Landes regierung, die En teig­

nung nicht zuzul a s sen , und demgemä ß lehnt!! das Landratsal'lt 

die Enteignungsa nträge ab . 

Nachdem andere Versuche, das Pro jekt zu verw i r kl ichen, 

e benfalls gescheitert waren , l e gt die Stadt Bad Dürkheim 

der Bezirks regie IC ung der Pfalz einen als (;ICünordnung"plan 

bezeichneten Bebauun'lspl an vor, in dem die Tra sse der Bahn 

ausgewiese n war. Die Dezirksregierung teilte der Stadt je-

1 ) GVBl. 19 44 S. 1. 
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doch mit, daß der Bebauungsplan nich t gcnehmi gungsfähig 

sei . Daraufhin wurde er auf gehoben . Ein zweiter Beba uungs ­

plan stieB bei der Bezirksregierung zunächs t ebenfalls 

auf Widerspruch, da er die gleiche n Mänge l wie der erste 

aufweise . Nach Beratung mit der Stad t teilte sie j edoch 

später mit , daß sie keine grunds;ätzlichen Bedenken mehr 

erhebe . Darau fhin beant ragte die Gesel l!;c haft nach den 

Vorschri f t en de.\! BBauG im Wege der Ente:Lg nun g die Ei nräu­

mung von Fahrrechten an den Grundstücken derjenigen Ei­

gentUmer, d ie sich biSher gewfligert hatten, Dienst barkeite n 

zu begrUnden . Diese Anträge stieBen bei der Bezirksreg i e­

rung zunächst wiederWll a uf Bedenke n, we :' l d as Woh l der 

All gemeinheit. die Errichtung einer Gond"lbahn n i c ht er­

fordere, wurden abor später posit iv be!whieden. Durch 

Enteignungsbeschlüsse vom 21 .11 .1968 wurde n die Grundstücke 

der betro f f e n e n Eigent.ümer mi t beschränkt persönlichen 

Dienst. barkei ten belastet . Danach dar f e i n FUhrungsseil 

die Grunds t. ücke der Betroffenen überspannen und die Bahe, 

betrieben werden. AuBerdem d a r f die Bahn jeder zeit die für 

den Betrieb , die Unterhaltung, Änderung und Ernoue rung e r­

f o rder l ic hen Arbeiten vornehmen und den Grundbesitz zu 

diesem Zweck durch Beauftragte betreten u nd be fahre n la .. -

sen, Gleichzeitig wurd e n Entschädigungsbeträge .in unte r­

schiedlicher Höhe fes tgesetzt , 

Mehrere Batroffene stellten daraufhin Antrag auf gericht­

l ich e Entsche idung nach Maßgabe der §§ 157 f f. BBauG. 

Während d a s Landgericht i hnen mi t der Bngründung statt­

gab, die Enteignungen seien nicht ZWll Wohl der Allgemein­

hei t. erforder lich, wurden die Ent.eignun'lsbeschlüsse VOI:! 

OLG Zweibrüc ke n mit Urteil vom IS .3 .1970 bestätigt. Es 

hat seine EntSCheidung im we .. entlichen dami t begrUnde t, 

daß auf diese We ise ei n Erho lungsgebie t i n denkbar günsti­

ger Weise erschlossen werden kö nne und die Seilbahn fUr 

die Stadt ein Anziehungspunkt sei. Daß die Bahn von einer 

privaten GesellSChaft betrieben we r de und diese auch pri ­

vate n Interessen diene, sei unerheblich. weil § ß7 Abs. 1 

BBauG nicht voraussetze, daß die Ent.eignung nur vom Wohl 
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dee Allgemeinheit gefoedeet we ede. Der BGII hat die Revi­

sion der Beteoffenen gegen dieses Urteil .lit Beschl uß vom 

15.02 . 198 1 zurUckgewiesen . 

Das daraufhin von den Betroffenen angerufl!ne BVerfG hat 

mit BeschLuß vom 10.03.1981 ausgesprochen, 2) daß die 

EnteignungsbeschlUsse vom 21. 11.1968 und das Urteil des 

OLG Zweibrlicken vo~ 18.3.1970 sowie der Bp.schluß des BGH 

vom 15.02.1961 das Grundrecht der Beschwer.deführer aus 

Art. 14 Abs. 1 Satz 1 GG verletzen, und dlese Entschei­

dungen aufgehoben. Es I\at daflir ausschlie3lich eine kom­

pet enzrecht liche Begründung gegeben . Nach dem Grundsatz 

der Gesetzmä ßigkeit der Ent eignung - Art . 14 hos . 3 Satz 

2 GG - dür f e die Verwaltung zur Durchsetz' . .mg eines Vorha­

bens nur dasjenige Entelgnungsgesetz anwe~den, das der 

nach de r Kompetenzve rteilung des Grundges'~tzes für den 

jeweiligen Sachbcreich zuständige GeBetzg~ber erlassen ha­

be. Eins c hlägig sei im vorliegenden Fall aber nicht das 

BBauG, sondeen das Landesgesetz Uber Eisenbahnen und Berg ­

bahnen i.d . F . vom 23.03.1975 31 SOwie das Landesenteignungs­

gesetz vom 22.04.1966 Ln der Änderungsfassung vom 27. 06. 

1974 . 4' 
Böhmer hat in seinem Sondervotum diese Begründung zwar 

nicht in Frage gestellt, aber in höchst dezidierter Form 

- un nicht zu sagcn; mit ungewöhnlicher SChärfe - gerügt , 

da ß es das Gericht damit habe bewenden lassen. Nach seiner 

Mcinung verbietet Sich im Str eit fall eine Ente ignung schon 

mit RUcksicllt auf den materiellen Gehalt von IIrt . 14 GG. 

Dadurch, daß das Ger i cht hierauf nicht eingegangen sei, 

habe es weder dem RechtSfrieden noch der ReChtsklarllei t 

gedient. 

Böhmer spri cht in seinem Sondervotum von e i nern Mi8braueh 

dC5 Ente i gnungsrec hts . Die Entciqnung SC l nur dann zullis­

sig, wenn sie zum Wohl. d.;,r Al lgemeinheit erforderl i ch se i . 

2) - 1 BvR 92, 96(71 
E DVB1 . 198 1, 542 

3) GVBl. S. 14 2 . 
4) GVDl. S . 290 . 

BVerfGE 56, 249 
.. DöV 1981 , 3 7 3. 

• NJW 19B1, 1257 
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~;tn Vorhaben, das nur dem wohl der Allg,~meinheit - oder 

gar nur ihren Interessen - diene, sei nicht enteignungs­

WÜTdig. Und nicht nur das: Es müsse s ic~ dabei um eine 

staatliche Aufgabe handeln. Davon könne indessen nicht 

gesprochen werden, wenn ein verbessertes Freize itangebot 

eine - Attraktion" - in Rede stehe, und außerdem fehle es 

bei der Gondeibahn als einem auf Gewinnerzielung ger i ch­

teten Unternehmen in private r Hand an einem konkret ver­

d ichteten GemeinWOhlauftrag . Quintessenz des Sondervotums 

ist : Im Streitfall stünden einzig und allein private In­

teressen einander gegenüber. Es gebe aber ke ine stärkeren 

Privatinteressen. die mit Hilfe der Enteignung gegenüber 

schwächeren durchgesetzt werden könnten. 

Die GesellSChaft, die den Gondelbahnbetrieb am 08.09.1971 

eröffnet und seitdem über 2 Mio Fahrgäste befördert hatte, 

hat den Betrieb aufgrund dieser Entscheidung zunächst ein ­

gestellt. ZU der gleichen Zeit, i n der die "Sieger" des 

vertassungsbeschwerdeverfa hrens damit begannen, sich um 

eine Beseitigung der Fahr- und Führungskabel der Bahn über 

ihr en GrundstÜCken und eine Löschung der im Enteignungs ­

wege eingetragenen Di onstbar keiten im GrundbUCh bemühten -

sie haben damit, wie die urte ile des L(;, Frankenthal vom 

26 .06 .1 981 - 70 155/81 und 7 0 198/81 und das sie bestä­

tigende Urteil des OLG Zweibrücken vom 24.03.1982 - 7 U 

73/81 - zeigen, in erster und zweiter InStanz Erfolg ge­

habt -, ha t die Gesellschaft jedOCh ein neues Plan fest ­

stellungsverfahren in die wege geleitet. Die Bezirksregie­

rung Rheinhessen-Pfalz hat am 05.11 . 1981 einen entspre ­

chenden Planfeststellungsbeschlu 8 erlaEsen und diesen fUr 

sofort vOl lziehbar erklärt . 

Den planfeststellungsbeschlu8 hat sie im wesentlichen da­

mit begründet , daß dem Bau der Bahn nicht nur keine öf­

fentlichen Interessen entgegenstünden, sondern vielmehr 

ein öffentliches VerkehrsbedürfniS vorliege , das sich 

ein~ l in der umweltfreundlichen und energiesparenden 

Erschließung eines Erholungsgebiets manifestiere, d Le 

insbesondere .. lten und kran ken Menschen z ugute komme, 
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dann aber auch dem Charakter der Stadt B<Ld oürkheim als 

Kuror t in hohem Maße zugute komme . 

Oas 'JG Neustadt a.d.W. hat im Eilverfahren die aufschie­

bende Wirkung der Klage wiederherges tellt: . weil der An­

tragsteller im Hauptverfahre n aller Voraussicht nach ob­

siegen werde . In erkennbarer Anlehnung an dan Sondervotum 

Sieht es in dem Vorhaben eine "privatnützige " Planung. 

Das leitet es einmal he r aus dem Umstand , daß das LEC 

f Ur Seilbahnen eine PrUfung des öffentlichen Verkehrsbe­

dUr fnisses nicht vorSChreibt. Es ist aber darüber hinaus 

der Me inung , daß ein so lches öffentliches VerkehrsbedUrf­

n is i~ Streitfa l l nicht besteht. Der Teufelsstein sei be ­

reits "erschlossen". und eine "Attrllktion", wie sie die 

Bahn darstelle, vermöge ein öffentliches Verkehrsbedürf­

nis n i cht zu begründen . 

Breuer ha t in seiner Anmerkung Zu dem Urteil des BVerfG 

vom 10.03 . 1981 S) die sen Fall a ls ein LehrstUck aus dem 

rechtsstaat lichen Kuriosi tätenkabinett b<~zeichnet . Seine 

Erwartungen in bezug auf den künftigon Verfahrensablauf 

sind. wi c Sie sehen, nicht e nttäUSCht worden. Mir 1st 
nur ein Fal l bekannt. der e .. - in ctwa - mit diese m auf ­

ne~~en kann. Das war der Rechtsstreit um den Omnibusbahn ­
hof in Neumünster. 'Jon ihm schrieb ich schon 19 70 6) er 

werde in die Rechtsgeschichte e ingehen. we il nicht weni­

ger a ls 9 r echt skräftigc Urtoile von Zivil- und Verwal­

tungsgerichtcn vor l agen, die letzten Endes alle um die 

Frage kreise n, ob die Erhebung eines Entgelts für die 

Benutzung einer sol chen Anlage durch Omnibusse des Linien­

verkehr s zulässig ist . 

Weyreuthcr hat kürz lich bemerkt. keinem in der Prax is tä­

t i gen Juristen bleibe die Erfahrung erspart. wie schwer 

man sich auf Rechtsgebieten tut. auf denen es an eigenen 

Erfahrungen und folgliCh an der hinreichenden tlbersicht 

fehlt . und hinzugefügt, die daraus erwachsenden Schwie-

5) OVBl. 1981, 971 ff. 
6) Pe:rsV 1970, 210. 
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rigkei t en würden beim BVerfG eher spürbar als be i den 

Fachgerich~en. 7 ) 

Ich wa r bisher der Me inung, die Gefahr ~iner ~Me inungs­

bildung auf schiefer Ebene" bestehe vornehlnl1ch dort, wo 

das BVerfG von einem erstinstanz lichen ':;ericht i 1l'l Wege 

der Vor lage angerufen wird. und habe deshalb dafür plä­

diert. auch Vorlagen erst nach AUSschöpfung des ln$tan­

zen zuges zuzulassen. 

Das vorl iegende Ur t eil nöti gt mich zu dem Eingeständni s. 

daß ich mich geirrt habe . Im Stre itfall baben sich zwei 

Insta nzen eingehend ge~ußert . und trotzdem 1st etwas Un­

gewöhnliches herausgekommen . Das BVerfG hat es a n de r Zu ­

rÜCkhaltung gegenüber einfachgesetzlichen Zusa~~enhängen 

fehle n lassen . und das Sondervotum ist - mit einem Wort -

Uberzogen. 

Zunächst zum Urteil. Im Ergebnis balte ich die Entscheidung 
f ür zut r ef fend. Auf das BBauG kann f~r solche Planungcn nur 

dann aus'gewichen werden, wenn das einschlägige Fachgesetz 

diesen Weg ausdrücklich e röffnot, wie gescho hen im FStrG 

und im PBef G. Doch bin ich mit Steuer der Me i nung, daß eS 

sieh dabei UR eine Frage ~ e lnfaeben Rechts handelt. 

Wenn das BVerfG aus anderen - lIlateriellen - GrUnden zu 

dem Ergebn is gekommen wä re, daß eine Enteignung i m Streit­

fall unz ulässig ist. hätte es auf diesE,n verfahrensrecht­

lichen Mangel in einem obiter dictum hinweisen können . Zur 

Grundlage s einer Entscheid ung durfte e s i hn nic ht machen . 

Wenn es das gleichwohl getan hat. l:i.egt; die Vermutung nahe, 

daS c s seiner neuerdings zu beObaChtenden Ne igung nachge­

geben hat, verfahrensfragen in eine$ - wie ich meine, frag­

würdigen - Ausmaß Grundrecht!lq~alität zuzuspreche n. 

Ungleich gewichtiger is t indessen d ie materie ll - r echtli ­

che Frage , die Böruner aufgeworfen und die erkennbar den 

BeschluS des Verwaltungsgerichts Neustildt a.d.W. bee i n­

fl uß t hat. 1st in einem Fa ll von der AJ·t, lIber den hier 

zu entscheiden war und noch ist. eine Enteignung zulässig? 

7) DöV 1982. 173. 
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Ich habe, a ls ich das Sonde~votum zum e rsten Male las, -

sicherlich etwas überspi t zt - folgendes gesagt: Wäre die 

Auffassung von ßöhmer schon :u de r Zeit , a ls man daran­

ging , die Baye r lsche Zugspitzbahn zU err ichten, he~rschen­

da Me i nung gewesen , halte diese Bahn - vorausgesetzt, es 

hat t e sich auc h nur ein e inziger Anl i egc z· gegen ih~en Bau 

zur Wehr gese t z t - niemals errichtet werde n können . Denn 

die Zugspi t zbahn ist eine Aktiengese ll schaft , de ren Aktien 

sich ausschließ l ich in privater Hand be f inden, s i e ist auf 

Gewinnerzie lung ausgerichtet und erzielt - man höre und 

staune - auch heute noch Gewinne, und d ie Zugspit ze ka nn, 

wenn auch ent schieden besc""'e~licher, au(,h zU Fuß erklom­

men werden . 

Um es kurz ZU machfm ' r ch schließe mic h der Kr itik , die 

Br e uer an dem Sondervotum geübt hat, an. ich bin al l e r­

d ings - d"rilber h i nausgehend - der Meinung, daß es mehr 

a l s fragwUrdi g ist. den Bau einer Bahn - auch eine r Stras­

senbahn - l edigli ch a l s Er schl ießung i m nichttec hnisc hen 

Sinne verstehen zu wo llen . Dabe i wi~d "U l3er a cht gel"s­

aen, daß der Begriff der Er schließung du:rch die Novellic­

rung des Bundesbaugesetzes im Jahr 1977 e ine neue Dimen­

sion erha lten hat. Die befristete ~Bausperre~ des § 93 

Abs . 8 BBa uG i st auch für den Fall vorge,iehe n, daß es d ... r 

Erweiterung vorhandener oder der Erric ht '.Ing neuer An lagen 

und Einrichtungen des öffent l i chen Perso~ennahverkehrs be­

darf. Dara uf habe i ch bereits be i frUher ar Gelegenhei t 

hingewiesen . 

Einer Vertiefung aber bedürfen die Ausführungen von Breuer 

mit Bl i ck a uf den Be s chluß des VG Neustadt a. d.W. noc h in­

soweit, als es ~~ die Fr age geht, ob in concreto die Vor­

a U5se~ ZUngen für e i ne Enteignung erf üllt sind . Das VG ge­

langt zU dem Ergebnis, im Streitfall l iege eIne privat ­

nützige Planung vor , e inmal deswegen, weil § 40 Abs . 1 

Sat~ 2 LEG fUr den Bau und Betrieb einer Seilbahn nicht 

die Prü f ung eines Verkehrsbedürfni sses vorsch~eibt. Das 

se j be i Eisenba hnen und Fernstraßen anders. Das 1st zwar 

richtig, sagt a ber - fü r Sich allein - noch nicht s darüber 
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aus, ob ein öffentliches Interesse an der Bahn besteht. 

Ein öffentliches Verkehrsbedü~fnis b~au~ht nämlich auch 

fü~ den Bau und Bet~ieb eine~ Straßenbahn nLcht vo~zu11e ­

gen. Es genügt vielmehr - in ~bereinsti~ung mit § 40 

Abs. 1 Satz 2 LEG -, daß die StraBenbahn den öffentlichen 

Verkehrs interessen nicht zuwider läuft . Das ergibt sich aus 

§ 13 Abs . 2 Nr. 2 PBefG. Auf ein öffentliches Verkehrsbe ­

dUrfnis wurde mit RUcksicht auf die Rechtsprechung des 

BVerfG und des BVerwG n icht mehr abgestellt . Niemand wi~d 

wohl ernsthaft behaupten wollen, daß eine StraSenbann -

auch wenn s'i(! von einem Privaten betr i eben werden sollte -

deswegen als privatnUtzig ZU bezeichnen wäre. Auch eine 

Bergbahn unterliegt - nicht anders als die Eisenbahnen des 

öffentlichen Verkehrs und die Straßenbahnen - der Betriebs­

und Tarifpflicht. Sie gewissermaßen per def in1tionern aus 

dem Kreis der Vorhaben aunuschlie8en, die dem \;ohl der 

Allgeme i nheit d~enen können. erSCheint mir deshalb nicht 

angängig. Der Verglei ch mit der Erweiterung eines Kies­

weihers - hierauf bezieht sich die vlel~itierte entschei­

dung des BVerwG über die privatnOtz i ge planfest s teLlung SI 

hinkt. Von einem Vorhaben, das im a llein privaten Interes ­

se des Unternehmers durchgeführt ~erden soll, 91 kann an ­

gesichts des Bündels an öffentlich-rechtlichen Pflichten, 

das dem Unternehmer einer Bergbahn aufer legt 1st . keine 

Rede sein . 

Es kOlnl"llt )':'Iithin auf die konkreten Verhältnisse im Einzel ­

fall an. Hier machen sich das VG und Böht'ler die Sache ~u ---
einfaCh . ES ist n icht nur bequemer, mit einer Bahn auf 

den Teufelsstein zu f ahren. Die Bahn gestattet vielmehr 
erst eine "Erschlie ßung" des Teufelssteins . die diesen Na­

men verd ient. 

ES gibt dafür eine Parallele . Auf den oberhalb von Wildbad 

gelegenen SOll'll\lerberg kann man zU Fuß. per Wagen und per 

Bus gelangen, mit dem Bus freilich nur. wenn die Bergbahn 

ausfällt. Der Besuch des Sommerbergs ließ jedoch schlag-

SI Urteil vom 10.02.1978. BVerwGE 55. 220. 
9) aaO. S. 226. 
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ar t ig und fühlbar nach , als die Somrnerbergbllhn 1m He r b s t 

des vergangenen Jahres fUr einige Monate ZUm Zweck der 

IJberholung st i l lgelegt wurde. Au ßer ein i gen UnverwUstli ­

ehen t rafen s i eh auf den Waldwegen nur noc h die Gäste des 

Sommerber ghotels. Abe r selbst der Besit~er dieses Hotels 

versichert e mir, daß sein Nachmi t tags- und Abendgeschäft 

spUrbar gelitten habe. Das <[nderte sich <Lugenblick lich , 

als eHe Bahn im FrUh j ahr dieses Jahres wt .. dcr i n Betrieb 

genommen wurde . Ich hielt mich in j enen Tagen dort auf, 

b i n also, wenn Sie s o wol l en , sachverständiger Zeuge. 

Wenn e ine Stadt es f Ur angezeigt hält, ein Erho l ungsge­

biet durch eine Bergbahn zu e r schl'leSen, weil sie es nicht 

nur e i nigen "Privilegiert en" öf fnen wi ll ,. handelt s1e im 

öffentlichen Inter esse, und es kann ke l n~,n Unterschied ma­

chen , ob s i e sich da zu e i nes eigenen Unt"rnehmens oder 

aber e ines Privaten bedie nt . Dann muß aber auch eine Ent ­

e i gnung möglich se i n. Sonst wtlren Ente ignungen nur noch 

zugunsten de f iz ittirer Detricbe zulässig . Und das ist ja 
wohl nicht Sinn der S~che, - e in Gesichtspunkt , a uf den 

~uch Joachi rn Ne"ndc r in der Tages zeitung "Die Welt" auf­

merksam gemacht hat. 

Böhmer hat übrigens, woh l gerade we i l e r mi t Zorn und Eifer 

ge schr i eben hat , d i e Rechtsprechung de s Gerichts, dem e r 

se lbst angehört . nic ht. ga nz ~rea lisiert ", wie man wohl 

heute sagen wUrde . Es war das BVerfG, das aus § 39 Abs. 2 

PBefG e i nen Anspruch des Unternehmers ge3enUber der Geneh­

~igungsbehörde a uf die Zustimmung zu Tarifen , die e i ne 

Gew1nnroarge entha l ten , hergelei tet hat 10) und dieselbe 

Vorschrift bege gnet UnS in § 29 Abs. 2 LEG . 

Ebensoweni g vermag mich der Hinweis des lIe a uf § 40 Abs. 3 

LEG zU überze ugen. Wenn eine Planfeststellung nach dem LEG 
stattfindet. - und das ist i n § 40 Abs . 3 Satz 2 für Berg­

bahnen - anders a ls i n Bayern und in Bade n-WUrttemberg 

- vorgeSehen - , muß i hr aueh d i e in § 17 ausgesprochene 

Ersetz ungswirkung zukommen. Das ergi bt sich aus dem Grund-

10) IIg 1 . Besch l uß vom 25 . 05.1976, DIIBI . 1977, 820 . 



- 110 -

satz der 5ubsidiari tlit . 11) Eine entei'lmm'lsrechtliche 

Planfeststelluo9 wäre dann ein Superflullm, - dies um so 

mehr, als ein und dieselbe Behörde zuständig ist. Im Plan­

fests t e l lun'lBVerfahren nach dem LEG müs~en deshalb - nach 

der Methode der "Au fs paltun'l " 121_ auch jene enteignungs­

r echtlichen Einwendungen geprUft werden, Uber die im 

Planfeststelluo9svertahren vorab oder mitentschieden 
wird . 13) Dies hat das vG Ubrlgens auch getan, - wenn 

auch mit einem , wie ich meine, nicht zutreffenden Ergebnis . 

'" 
12 ) Vgl. 
131 Vgl. 

Stra8enrecht, S. 907; 
bei der Planung von 

2. Aufi. ( 19811, 
s. 108 . 

, asO, S. 26 ff. 
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